
Kommunikationstechnik

elmeg modulare TK-Anlagen

1
G:\_elmeg\Modulare TK-Anlagen\V54x1\Ger\Bedienung\de-tkmod-mn-54x1.vp
Montag, 12. November 2001 14:12:20

Farbprofil: Generic CMYK printer profile - None
Komposit  Standardbildschirm

Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0" der IMPRESSED GmbH erstellt.Sie koennen diese Startup-Datei für Distiller 4.05 und 5.0x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.ALLGEMEIN: ----------------------------------------Dateioptionen     Kompatibilität: 1.3     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja     Piktogramme einbetten: Ja     Seiten automatisch drehen: Einzeln     Seiten von: 1     Seiten bis (-1 = alle Seiten): -1     Bund: Links     Auflösung (dpi): [ 2400 2400  ]     Papierformat (Punkt): [ 595 842  ]KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------Farbbilder     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 150     Downsample-Grenzfaktor: 1.5     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: JPEG     JPEG-Qualität: Minimal     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1Graustufenbilder     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 150     Downsample-Grenzfaktor: 1.5     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: JPEG     JPEG-Qualität: Minimal     Bitanzahl pro Pixel (-1 = wie Original): -1Schwarzweiß-Bilder     Downsampling: Ja     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung     Downsample-Auflösung: 150     Downsample-Grenzfaktor: 1.5     Komprimieren: Ja     Komprimierungsart: ZIP     Graustufen glätten: Nein     Text und Vektorgrafiken komprimieren: JaSCHRIFTEN: ----------------------------------------     Alle Schriften einbetten: Ja     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein     Untergruppen bilden unter (%): 100     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiterEinbetten     Immer einbetten: [  ]     Nie einbetten: [ /Symbol /Courier /Courier-BoldOblique /ZapfDingbats /Helvetica-BoldOblique /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique  ]FARBE(N) ----------------------------------------Farbmanagement     Farbmanagement: Alle Farben zu sRGB konvertieren     Methode: StandardArbeitsbereiche     Graustufen: Adobe Gray - 20% Dot Gain     RGB: sRGB IEC61966-2.1     CMYK: Adobe CMYKGeräteabhängige Daten     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Beibehalten     Transferfunktionen: Beibehalten     Rastereinstellungen beibehalten: NeinERWEITERT ----------------------------------------Optionen     Prolog/Epilog verwenden: Nein     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein     Illustrator-Überdruckmodus (0 = Nein, 1 = Ja): 1     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja     ASCII-Format: JaDocument Structuring Conventions (DSC)     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja     DSC-Warnungen protokollieren: Nein     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein     OPI-Kommentare beibehalten: Nein     Dokumentinfo von DSC beibehalten: NeinANDERE ----------------------------------------     Distiller-Kern Version: 4050     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja     Optimierungen deaktivieren: 0     Bildspeicher (Byte): 524288     Farbbilder glätten: Nein     Graustufenbilder glätten: Nein     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja     sRGB: sRGB IEC61966-2.1ENDE ----------------------------------------IMPRESSED GmbHBahrenfelder Chaussee 4922761 HamburgTel. +49 40 897189-0Fax +49 40 897189-71eMail: info@impressed.deWeb: www.impressed.de

Distiller 4.0x Joboption Datei
<<     /ColorSettingsFile ()     /AntiAliasMonoImages false     /CannotEmbedFontPolicy /Warning     /ParseDSCComments true     /DoThumbnails true     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /MaxSubsetPct 100     /EncodeColorImages true     /GrayImageFilter /DCTEncode     /Optimize true     /ParseDSCCommentsForDocInfo false     /EmitDSCWarnings false     /CalGrayProfile (Adobe Gray - 20% Dot Gain)     /NeverEmbed [ /Symbol /Courier /Courier-BoldOblique /ZapfDingbats /Helvetica-BoldOblique /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique  ]     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5     /UsePrologue false     /AutoFilterColorImages false     /ColorImageDepth -1     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)     /PreserveOverprintSettings false     /AutoRotatePages /PageByPage     /CompatibilityLevel 1.3     /OffOptimizations 0     /EmbedAllFonts true     /UCRandBGInfo /Preserve     /StartPage 1     /AntiAliasColorImages false     /CreateJobTicket false     /ConvertImagesToIndexed true     /ColorImageDownsampleType /Average     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5     /MonoImageDownsampleType /Average     /DetectBlends true     /GrayImageDownsampleType /Average     /PreserveEPSInfo false     /GrayACSImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>     /ColorACSImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>     /PreserveCopyPage true     /EncodeMonoImages true     /ColorConversionStrategy /sRGB     /PreserveOPIComments false     /AntiAliasGrayImages false     /GrayImageDepth -1     /ColorImageResolution 150     /EndPage -1     /AutoPositionEPSFiles true     /MonoImageDepth -1     /TransferFunctionInfo /Preserve     /EncodeGrayImages true     /DownsampleGrayImages true     /DownsampleMonoImages true     /DownsampleColorImages true     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5     /MonoImageDict << /K -1 >>     /GrayImageDict << /QFactor 1.5 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>     /Binding /Left     /CalCMYKProfile (Adobe CMYK)     /MonoImageResolution 150     /AutoFilterGrayImages false     /AlwaysEmbed [  ]     /ImageMemory 524288     /SubsetFonts false     /OPM 1     /DefaultRenderingIntent /Default     /MonoImageFilter /FlateEncode     /GrayImageResolution 150     /ColorImageFilter /DCTEncode     /PreserveHalftoneInfo false     /ASCII85EncodePages true     /ColorImageDict << /QFactor 1.5 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2  ] /VSamples [ 2 1 1 2  ] >>     /CompressPages true     /LockDistillerParams false>> setdistillerparams<<     /PageSize [ 595.276 841.890 ]     /HWResolution [ 2400 2400  ]>> setpagedevice



Diese Bedienungsanleitung soll Ihnen beim Umgang mit Ihrer ISDN-Telekom-
munikationsanlage (TK-Anlage) helfen.

Egal, ob Sie Ihre TK-Anlage geschäftlich oder privat nutzen, sie bietet Ihnen in
jedem Fall einen besonderen Telefonkomfort und Spaß beim Telefonieren.

Nehmen Sie sich ein wenig Zeit und probieren Sie einmal die Funktionen die-
ser ISDN-Telekommunikationsanlage aus, damit Sie das ganze Angebot an
Leistungsmerkmalen der TK-Anlage nutzen lernen.

© 2000-2001 ELMEG GmbH & Co. KG - Alle Rechte vorbehalten.

Ein Nachdruck dieser Dokumentation - auch auszugsweise - ist nur zulässig
mit Zustimmung des Herausgebers und genauer Nennung der Quellenanga-
be, unabhängig von der Art und Weise oder den Medien (mechanisch oder
elektronisch), mit denen dies erfolgt.

Funktionsbeschreibungen dieser Dokumentation, die sich auf Softwarepro-
dukte anderer Hersteller beziehen, basieren auf der zur Zeit der Erstellung
oder Drucklegung verwendeten Software.

Die in dieser Dokumentation verwendeten Produkt- oder Firmennamen sind
unter Umständen über die Eigentümer geschützte Warenzeichen.
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1 Beschreibung

1.1 TK-Anlagen-Beschreibung

Die TK-Anlage ist eine ISDN-Telekommunikationsanlage zur Anschaltung an
das Euro-ISDN (DSS1). Die TK-Anlage verfügt über externe ISDN-Anschlüs-
se, die zur Anschaltung an den ISDN-Anschluss des Netzbetreibers konfigu-
riert sind. Je nach TK-Anlage können mehrere ISDN-Anschlüsse wahlweise
als interner oder als externer ISDN-Anschluss eingestellt werden. Die An-
schlussart des externen ISDN-Anschlusses ist umprogrammierbar zwischen
Mehrgeräteanschluss und Anlagenanschluss. Es lassen sich je nach TK-An-
lage im Grundausbau bis zu 8 analoge Endgeräte anschließen. Der Einsatz
von Türfreisprecheinrichtungen und externer Wartemusik (Music on Hold) ist
möglich. Weiterhin sind Modul-Steckplätze für die Erweiterung der ISDN-
und a/b-Anschlüsse vorgesehen. Die Vergabe von internen Rufnummern
(bei Anlagenanschluss das Ziel für die Durchwahlrufnummer) ist zwischen
00...99 frei wählbar. Die Leistungsmerkmale für analoge Endgeräte lassen
sich nur mit Endgeräten nutzen, die nach dem MFV-Wahlverfahren wählen
und eine Flash-Taste besitzen.

Ab Software-Version 5.4 ist die Erkennung der Flash-Länge ist in der
PC-Konfigurierung einstellbar.

Analoge Endgeräte, die nach dem IWV-Wahlverfahren wählen, können keine
Funktionen oder Kennziffern nutzen. Beachten Sie bitte, dass nicht alle im
Handel angebotenen ISDN-Endgeräte die von der TK-Anlage bereitgestell-
ten Leistungsmerkmale über ihre Tastenoberfläche nutzen können.
Alle angeschalteten Endgeräte müssen die Zulassung der »TK-Endgeräte-
Richtlinie« oder »R&TTE-Richtlinie« besitzen.
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1.2 Sicherheitshinweise

1.2.1 Wichtige Hinweise zur Handhabung der TK-Anlage

• Durch unbefugtes Öffnen der TK-Anlage und unsachgemäße Reparatu-
ren können Gefahren für den Benutzer entstehen.

• Ziehen Sie den 230 V~ Netzstecker, bevor Sie den Gehäusedeckel entfer-
nen und Arbeiten am Anschlussklemmenfeld vornehmen. Setzen Sie den
Gehäusedeckel wieder auf, bevor Sie den 230 V~ Netzstecker stecken.

• Es dürfen keine Flüssigkeiten in das Innere der TK-Anlage gelangen. Sie
können dadurch einen elektrischen Schlag bekommen. In die TK-Anlage
eindringende Flüssigkeiten können die Zerstörung der TK-Anlage zur Fol-
ge haben.

• Während eines Gewitters sollten Sie keine Leitungen anschließen oder
trennen.

• Es dürfen an die TK-Anlage nur Geräte angeschlossen werden, die
SELV-Spannung (Sicherheits-Kleinspannungs-Stromkreis) liefern
und/oder der ETS 300047 entsprechen. Die bestimmungsmäßige Ver-
wendung von zugelassenen Endgeräten erfüllt diese Vorschrift.

• Suchen Sie einen Montageort aus, der max. 1,5 Meter von einer 230V~
Netzsteckdose und dem NTBA (ISDN-Anschluss) entfernt ist.

• In der Nähe des Montageortes sollte sich eine »Erdleitung« (Wasserlei-
tung, Heizungsleitung oder Potentialausgleichsschiene der Hausinstallati-
on) befinden.

• Die TK-Anlage wird an das 230 V~ Netz angeschlossen. Beachten Sie bit-
te, dass die Installation des Elektroanschlusses (Schukosteckdose) für die
TK-Anlage (ggf. Zusatzgeräte) jederzeit frei zugänglich sein muss und
durch eine konzessionierte Elektrofachkraft durchgeführt werden muss,
um Gefährdungen von Personen und Sachen auszuschließen! Sehen Sie
möglichst einen separaten Stromkreis für den 230 V~ Anschluss Ihrer
TK-Anlage vor. Durch Kurzschlüsse anderer Geräte der Haustechnik wird
so die TK-Anlage nicht außer Betrieb gesetzt.

• Wir empfehlen Ihnen, die TK-Anlage zum Schutz gegen Überspannungen,
wie sie bei Gewittern auftreten können, mit einem Überspannungsschutz
zu installieren. Setzen Sie sich diesbezüglich mit Ihrem Elektroinstallateur
in Verbindung.

• Um eine gegenseitige Beeinträchtigung auszuschließen, montieren Sie die
TK-Anlage nicht in unmittelbarer Nähe von elektronischen Geräten wie
z.B. HiFi-Geräten, Bürogeräten oder Mikrowellengeräten.
Vermeiden Sie auch einen Aufstellort in der Nähe von Wärmequellen, z.B.
Heizkörpern oder in feuchten Räumen.
Die Umgebungstemperatur darf 40° C (elmeg C46xe-rack 50°C) nicht
überschreiten.
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1.2.2 Reinigen

Beachten Sie bitte folgende Punkte: Sie können Ihre TK-Anlage problemlos
reinigen. Verwenden Sie dazu ein leicht feuchtes Tuch oder ein Antistatik-
tuch. Benutzen Sie keine Lösungsmittel! Verwenden Sie niemals ein trocke-
nes Tuch; die elektrostatische Aufladung könnte zu Defekten in der Elektronik
führen. Achten Sie auf jeden Fall darauf, dass keine Feuchtigkeit eindringen
kann und dadurch Ihre TK-Anlage Schaden nimmt.

1.2.3 Netzausfall

Bei einem Netzausfall (230V~ Netzspannung) ist die TK-Anlage nicht be-
triebsbereit und Sie können somit weder intern noch extern telefonieren. Ein
notspeisefähiges ISDN-Endgerät kann je nach modularer TK-Anlage über
das Modul Notspeisung (NSP) betrieben werden.

Bei Netzwiederkehr werden bei Netzausfall getrennte Intern- und Externver-
bindungen nicht wieder automatisch verbunden.

Die über die Konfigurierung eingerichteten Leistungsmerkmale bleiben vom
Netzausfall unberührt.
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1.3 Leistungsmerkmale

• Amtsberechtigungen (international, national, Ortsnetz, halbamtsberech-
tigt, nicht amtsberechtigt) je Anschluss konfigurierbar.

• Amtsholung über Kennziffer (einstellbar 0...9).
• Analog-Endgeräte-Merkmale.

Die analogen Anschlüsse sind für (Schnurlos-)Telefone, Telefax Gruppe
2/3, Anrufbeantworter, Modem, Kombigerät , Voice-Mail-Systeme konfi-
gurierbar.

• Anklopfen automatisch, Anklopfsperre (konfigurierbar).
• Anrufbeantworter-Gespräch übernehmen.
• Anrufschutz für interne und/oder externe Anrufe.
• Anrufvarianten (AVA).
• Anrufweiterschaltung des Mehrgeräte- oder Anlagenanschlusses in der

Vermittlungsstelle für Dienste und MSN´s.
• Anrufweiterschaltung intern/extern für jedes Endgerät konfigurierbar (An-

rufweiterschaltung »sofort«, »bei Besetzt«, »nach Zeit«) innerhalb der Anla-
ge.

• Anrufweiterschaltung je Endgerät für den Anlagenanschluss (Partial Re-
routing).

• Anrufweiterschaltung während des Anrufes (Call Deflection).
• Ansage.
• Anschaltung eines Voice Mail Systems.
• Anschlussart (Euro-ISDN; DSS 1):

Mehrgeräte- oder Anlagenanschluss und Mischbetrieb.
Ein interner ISDN-Anschluss ist vergleichbar mit einem ISDN- Basisan-
schluss (Mehrgeräteanschluss) eines Netzbetreibers. Je internem S0-Bus
können bis zu 8 ISDN- Endgeräte angeschlossen und verwaltet werden.
Davon steht für ISDN-Telefone ohne eigene Stromversorgung eine Spei-
seleistung von max. 4 W je internen ISDN-Anschluss zur Verfügung. Für
jeweils 2 ISDN-Endgeräte kann je internen ISDN-Anschluss gleichzeitig
eine Verbindung bestehen (2 B-Kanäle, 1 D-Kanal pro ISDN-Anschluss).
Der interne ISDN-Anschluss ist hier gleichzeitig und automatisch die Sys-
tem-Schnittstelle für die ISDN-Systemtelefone und elmeg DECT100.

• Automatische Amtsholung je Endgerät konfigurierbar.
• Automatische Umleitung der Externanrufe auf die Anrufvariante bei fal-

scher oder fehlender Durchwahl.
• Automatische Wahlwiederholung in Verbindung mit Systemtelefonen.
• Automatischer Rückruf bei freiem oder besetztem Intern-Teilnehmer.
• Berechtigungsumschaltung der Endgeräte nach Uhrzeit.
• Benutzerdefinierte Zeichenübermittlung (UUS1).
• Datenschutz für Telefax und Modem.
• Datum und Uhrzeit manuell einstellbar.
• Datum-/Uhrzeit-Übernahme aus dem ISDN-Netz.
• Direktruf.
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• Display-Anzeige der Systemtelefone in Landessprache einrichtbar.
• Dreierkonferenz intern / extern.
• Durchsage.
• Durchsage für DECT 100.
• Endgeräten Namen zuordnen.
• Externe Wartemusik einspielbar (z.B. von einem CD-Player).
• Externes und internes Halten, Makeln und Dreierkonferenz.
• Fernzugang, Firmware-Fernladung über ISDN oder lokales Firmwa-

re-Download via ISDN und V.24-Schnittstelle.
• Fangen.
• Flashfunktion für MFV. Dauer über die PC-Konfigurierung einstellbar

(Ab Software-Version 5.4).
• Follow me (Rufumleitung nachziehend) intern und extern (PIN-geschützt).
• Gesprächsübergabe (auch Extern nach Extern).
• Gezielte Amtsholung über einen bestimmten ISDN-Anschluss durch

Kennziffernwahl.
• Halten in der TK-Anlage oder in der Vermittlungsstelle.
• Heranholen von Anrufen aus Gruppen.
• Hotelfunktionen
• Interne Wartemusik schaltbar: Aus, 2 Melodien.
• ISDN Business-Phone elmeg C100 / C300 / C310.
• ISDN Easy-Phone elmeg C90.
• ISDN Systemtelefon elmeg CS100 / CS300 / CS310 / CS 320, Tastener-

weiterung T100 / T300.
• Konfiguration über PC oder einzelne Leistungsmerkmale über Telefon.
• Konfigurationsschutz über PIN.
• Kurzwahl (Ziele aus dem Telefonbuch).
• LCR: universelles kostenoptimiertes Routing mit automatischem kosten-

günstigem Tabellenupdate ohne vertragliche Bindung.
• LCR je Endgerät einrichtbar.
• LED- Anzeigen.
• Makeln und Halten mehrerer Intern-/Extern-Teilnehmer.
• Mehrfaches Halten und Weitervermitteln von Rufen aus Rückfrage.
• MFV- und eingeschränkt IWV-Betrieb.
• Mobiles ISDN Systemtelefon elmeg DECT100.
• Modul Ansage.
• Module zur flexiblen Erweiterung (analoge- und ISDN-Anschlüsse).
• MSN gezielt mitsenden.
• Multiport-Unterstützung für analoge Kombigeräte.
• Notrufnummern (6 Rufnummern).
• Notruftelefon am analogen Anschluss oder ISDN-Anschluss / Alarman-

schluss.
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• Parken und Umstecken von ISDN- Endgeräten am internen Mehrgeräte-
anschluss.

• PC-Tel als Standard-CTI-Applikation und elmeg WIN-Tools auf CD-ROM
im Lieferumfang.

• Raumüberwachung von Intern und Extern.
(Raumüberwachung von Extern über PIN geschützt).

• Rezeptionstelefon.
• Richtungsausscheidung (gehende Gespräche können je Nebenstelle ge-

zielt einem externen ISDN-Anschluss zugeordnet werden).
• Rückfragen (analoge und ISDN Endgeräte).
• Rückruf bei Besetzt.
• Rückruf bei besetztem Extern- Teilnehmer (CCBS).
• Rufnummern/MSNs.

Durchwahl zu allen Endgeräten am Anlagenanschluss mit 1-, 2- oder
3stelliger Durchwahlrufnummer; Frei konfigurierbare interne Rufnummern;
Flexible Zuordnung der MSN (ext. Rufnr.) oder feste Durchwahlnummern
zu den internen Rufnummern (max. 10).

• Rufnummernübermittlung (CLIP) auf die analogen Anschlüsse.
• Rufnummernübermittlung (CLIP/COLP).
• Sammelruffunktion (gleichzeitig, linear, rotierend oder ab Software-Versi-

on 5.4 aufbauend ) für Anrufvariante, Team- oder TFE-Anrufvariante 0.
• Symmetrische analoge Schnittstellen für einfache Installation.
• Systemtelefonie durch Abstimmung von TK-Anlage und Systemtelefo-

nen.
• Tag- und Nachtschaltungen zentral umschaltbar (auch Systemtele-

fon-Anzeige).
• Tag-/Nachtschaltung von Teams, Anrufvariante und TFE-Anrufvarianten

von berechtigten Telefonen schaltbar oder automatisch durch 2 Wo-
chen-Kalender mit 4 Umschaltzeiten gesteuert.

• TAPI- Kompatibilität.
• Team-Namen (ab Software-Version 5.4).
• Telefonbuch auslesen.
• Telefonbuch mit 8 Zeichen Suchfunktion.
• Telefonbuch in der TK-Anlage (Einträge mit Namen und Rufnummer).
• Telefonbuch: Anzeige des Namens im Display des Systemtelefons.

Zugriff auf das Telefonbuch durch Systemtelefone und elmeg DECT100.
• TFE-Merkmale:

Anschlussmöglichkeit für ein elmeg Modul TFE. Es werden bis zu 3 Klin-
geltaster unterstützt.
Türrufverteilung auf bis zu 8 interne Ziele oder 1 externes Ziel je Klingeltas-
ter.
TFE-Berechtigung zum Türöffnen je Nebenstelle konfigurierbar.
TFE-Rufe heranholen, TFE anrufen.
TFE-Rufe extern weiterschalten (Apothekerschaltung) in je einer TFE-Tag-
und Nachtvariante.
TFE-Voice-Mail (TFE-Ruf an Anrufbeantworter).
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Zentralklingelanschluss.
Zweitklingelanschluss.
Meldeeingänge.
Schaltkontakte von Intern und Extern (Fernwirken) zu schalten.
Zeitüberwachung für TFE-Externgespräche.

• Transparentes Weiterreichen von Subadressierungsinformationen aus
dem ISDN-Netz an die ISDN- Endgeräte.

• Übertragung von 16 kHz- Gebührenimpulsen an die analoge Anschlüsse.
(16 kHz auf12 kHz umschaltbar).

• Uhrzeitübernahme.
• Umlegen besonderer Art .
• Unterdrückung der Rufnummernübermittlung (CLIR, COLR).
• Unterdrückung der Rufnummernübermittlung bei analogen Endgeräten

(CLIR).
• Unterschiedliche Rufe für intern/extern/TFE an analogen Endgeräten.
• Uhrzeitübernahme.
• Verbinden in der TK-Anlage (ECT).
• Verbinden in der Vermittlungsstelle.
• Verbindungsdatenerfassung.

Je Endgerät kann eingerichtet werden, zu welcher MSN am Mehrgeräte-
anschluss Kosten zugeordnet werden.
Zentrale Kostenerfassung je Endgerät konfigurierbar.
Limit je Endgerät (Taschengeldkonto).
Kostenauswertung in Einheiten oder Währungsbeträgen automatisch
nach Vorgaben des Netzbetreibers.
Speicherung von Einheiten oder Währungsbeträgen (je nach Netzbetrei-
ber) pro Endgerät in der TK-Anlage.
Ausgabe kompletter Verbindungsdatensätze (Datum, Uhrzeit, Ge-
sprächsdauer, Nebenstellen-Nr., Rufnummer, Rufnummernanzeige für
Datenschutz konfigurierbar, Ausgabe der Verbindungsdatensätze an se-
riellen Drucker oder PC.
Speicherung der letzten Verbindungsdatensätze in der Anlage (z.B. ca.
2000 Datensätze bei C88m).
Projekt-/Mandantennummernzuordnung zu den Verbindungsdatensät-
zen.
Kostentrennung Business/Home oder für Bürogemeinschaften möglich.
Kosteninformationen des ISDN (während, oder am Ende der Verbindung)
werden an ISDN-Endgeräte durchgereicht oder an analoge Endgeräte als
12/16 kHz- Gebührenimpuls übertragen.

• Verbindungsdatenüberlauf-Signalisierung (ab Software-Version 5.4).
• Vormerken von Amtsleitungen.
• Vorrangschaltung für Notrufe.
• Wahlkontrolle

Sperrwerk (10 Rufnr.)
Freiwerk (30 Rufnummern) (60 Rufnummern ab Software-Version 5.4).

• Wechselsprechen.
• Wechselsprechen für DECT 100.
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• Weckruf.
• Weiterleiten von Rufen ohne Annahme (CD, Call deflection).
• WIN-Tools über V.24 oder internen ISDN-Anschluss.
• Zeitüberwachung für TFE-Externgespräche.
• Zentrale Kurzwahl über das Telefonbuch.
• Zentrale Konfiguration der Systemtelefone (ab Software-Version 5.4)

1.3.1 Inhalt der Verpackung:

• 1 TK-Anlage.
• 1 Netzanschlussschnur (nur elmeg C46xe-rack).
• Verbindungskabel für die Module (nur elmeg C46xe-rack).
• ISDN-Anschlussschnur (nicht bei elmeg C46xe-rack)
• 1 PC-Anschlussschnur.
• 1 Bedienungsanleitung.
• 1 Montageanleitung.
• 1 CD-ROM für die PC-Konfigurierung unter

Windows 95/98/ ME, und Windows NT /2000.
WIN-Tools.
- Bedienungsanleitung als PDF-File
- Montageanleitung als PDF-File.

• 4 Gerätefüße für die Tischmontage (nur elmeg C46xe-rack).
• Beutel mit Anschlussklemmen (nur wenn nicht bereits in der TK-Anlage

bestückt und nicht für elmeg C46xe-rack)
• Bohrschablone ( nicht bei elmeg C46xe-rack).
• 3 Dübel und Schrauben ( nicht bei elmeg C46xe-rack).
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1.4 Symbole, Hörtöne und Ruftakte

Beachten Sie bitte: Verschiedene Endgeräte zeigen möglicherweise nicht die
gleichen Hörtöne, Ruftakte und Bedienprozeduren.

1.4.1 Verwendete Symbole

b Dieses Symbol fordert Sie zum Abheben des Hörers Ihres Telefons
auf.

g Dieses Symbol zeigt Ihnen den Gesprächszustand an. Sie haben den
Hörer Ihres Telefons abgehoben.

a Dieses Symbol fordert Sie zum Auflegen des Hörers Ihres Telefons auf
oder das Telefon ist in Ruhe.

l DiesesSymbolzeigteineSignalisierunganeinemEndgerätan,z.B. Ihr
Telefon klingelt.

t Dieses Symbol fordert Sie zur Wahl einer Rufnummer auf.

1x0
*#

Eines dieser Symbole fordert Sie zur Wahl der gezeigten Ziffer oder ei-
nes Zeichens auf.

=x)
~ '

Diese Symbole zeigen eine Auswahl von Ziffern oder Zeichen an, von
denen Sie das entsprechende Zeichen wählen können.

X Dieses Symbol fordert Sie zur Wahl einer bestimmten Auswahl (Ziffern
oder eines Zeichens) aus einer Liste oder Tabelle auf.

R Dieses Symbol fordert Sie auf, die Flash-Taste (Signaltaste) zu drü-
cken.

q Dieses Symbol zeigt an, dass im Hörer ein Quittungston zu hören ist.

d Dieses Symbol zeigt ein Konferenzgespräch an.

P Dieses Symbol weist auf eine Konfigurierung hin. Sie müssen vor der
Kennzifferneingabeden"Einstieg indieKonfigurierung"eingeben(sie-
he Seite 97).
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1.4.2 Hörtöne

Die folgenden Hörtöne beschreiben die Signalisierung der TK-Anlage bei Ver-
wendung von Telefonen.

//___//___//_______________________________//

Internwählton in Deutschland und in Österreich (440 Hz)

/////////////////////////////////////////////

Internwählton in der Schweiz (440 Hz)

Internwählton. Nach Abheben des Hörers hören Sie diesen Ton. Er signali-
siert Ihnen, dass Sie wählen können. Nach 40 Sekunden wechselt er in den
Besetztton, legen Sie dann den Hörer auf und heben Sie ihn wieder ab. Sie
hören dann erneut den Internwählton.

//____//____//____//____//____//____//____//_

Besetztton und negativer Quittungston (440 Hz)

Besetztton. Wenn Sie diesen Ton hören, ist der gewählte Extern- oder Intern-
teilnehmer nicht erreichbar.
Negativer Quittungston. Wenn Sie diesen Ton hören, ist die gewählte Funkti-
on nicht nutzbar, das Leistungsmerkmal nicht eingerichtet oder gelöscht.

//////////___________________________________

Positiver Quittungston (440 Hz)

Dieser Ton signalisiert Ihnen, dass Ihre Eingabe angenommen wurde.

//////////_________________________________/

Interner Freiton (440 Hz)

Dieser Ton signalisiert Ihnen, dass bei dem angerufenen Teilnehmer (extern
oder intern) das Telefon klingelt.

Zeiteinteilung der Töne

/////_____/////_____/////_____/////_____/////

0,5s 1s 1,5s 2s 2,5s 3s 3,5s 4s
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//___//___//________//___//___//________//___

Sonderwählton (440 Hz und 500 Hz gemischt)

Dieser Ton signalisiert Ihnen, dass z.B. die Anrufweiterschaltung an Ihrem Te-
lefon eingeschaltet ist.

/////////////////////////////////////////////

Externwählton (425 Hz)

Ein Dauerton, den Sie hören, wenn Sie den externen ISDN-Anschluss belegt
haben.

/__/_______________________________/__/______

Anklopfton (440 Hz)

Anklopfton (nur bei a/b-Endgeräten). Dieser Ton signalisiert Ihnen bei einem
bestehenden Gespräch, dass ein externer Teilnehmer Sie anruft. Der An-
klopfton wird max. 30 Sekunden signalisiert.

///___///___///___///___///___///___///___///

Melderufton (444 Hz)

Diesen Ton hören Sie wenn Sie einen Melderuf entgegennehmen. Die Länge
des Melderuftons ist programmierbar.

Diesen Ton hören Sie anstelle des Wähltons, wenn eine neue Nachricht auf
dem Voice-Mail System vorliegt.

/////_____/////_____/////_____/////_____/////

0,5s 1s 1,5s 2s 2,5s 3s 3,5s 4s
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1.4.3 Ruftakte

Diese Darstellungen sollen Ihnen die Dauer der Ruftakte anzeigen.

//__//_______________//__//_______________//_

Internanruf, Rückruf, interner Wiederanruf

Internanruf: Sie werden von einem Internteilnehmer direkt oder in Rückfrage
angerufen.
Rückruf: Sie werden automatisch angerufen, wenn der von Ihnen gewünsch-
te Teilnehmer den Hörer seines Telefons wieder aufgelegt hat.
Wiederanruf: Sie leiten eine Rückfrage ein, legen aber den Hörer auf, bevor
Sie gewählt haben. Das gehaltene erste Gespräch wird an Ihrem Endgerät 3
Minuten lang durch den Wiederanruf signalisiert.

/////____________________/////_______________

Externanruf, externer Wiederanruf, Rückruf des vorgemerkten ISDN-An-
schlusses

Externanruf: Sie werden von extern angerufen.
Wiederanruf: Sie leiten eine Rückfrage ein, legen aber den Hörer auf, bevor
Sie gewählt haben. Das gehaltene erste Gespräch wird an Ihrem Endgerät 3
Minuten lang durch den Wiederanruf signalisiert.
Rückruf des vorgemerkten ISDN-Anschlusses: Der vorgemerkte besetzte
externe ISDN-Anschluss wird frei und dieses wird durch Rückruf an Ihrem
Endgerät signalisiert.

////////////_____________/////////////_______

Türstellenruf ab Softwareversion 5.4

/////////__________ca. 8s_____________________//

Türstellenruf: Der Klingeltaster Ihrer Türsprechstelle wird gedrückt, daraufhin
klingeln die in der eingeschalteten TFE-Anrufvariante eingetragenen Telefone
im gezeigten Takt ca. eine Minute lang.

///___///___///___///___///___///___///___///

Melderuf, Weckruf

Melderuf: Die in die Melderufliste eingetragenen analogen Telefone klingeln in
diesem Takt. Die Länge des Melderufs ist programmierbar. Ist für Ihr Telefon
die Übertragung der Rufnummer eingerichtet, wird der Melderuf wie ein ex-
terner Anruf angezeigt.
Weckruf: Der Weckruf wird nach dem Abheben des Hörers abgeschaltet.

Zeiteinteilung der Takte

/////_____/////_____/////_____/////_____////_

1s 2s 3s 4s 5s 6s 7s 8s 9s
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//////______________________________________

Verbindungsdatenüberlauf ab Software-Version 5.4

Verbindungsdatenüberlauf: Dieser Ruf signalisiert den Überlauf des Verbin-
dungsdatenspeichers an einem Systemtelefon. In der Anruferliste wird je
nach Typ des Systemtelefons die Service-Rufnummer und eine Displaymel-
dung oder nur die Service-Rufnummer angezeigt.

Zeiteinteilung der Takte

/////_____/////_____/////_____/////_____////_

1s 2s 3s 4s 5s 6s 7s 8s 9s
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Anschlüsse, Module und Rufnummern der TK-Anlagen

Modul
-Platz TK-Anlage Anschluss

Interne
Rufnummern

im
Grundzustand

0 C46xe/rack, C48m, C88m ISDN-Anschluss 1 10...19

0 C88m ISDN-Anschluss 2 20...29

0 C88m ISDN-Anschluss 3 30...39

0 C46xe
C46xe-rack, C48m, C88m

6 Analoge Anschlüsse
8 Analoge Anschlüsse

40...45
40...47

1 C46xe/rack, C48m, C88m 4 Analoge Anschlüsse 60...63

1 C46xe/rack, C48m, C88m 8 Analoge Anschlüsse 60...67

1 C46xe/rack, C48m, C88m ISDN-Anschluss 1 60...64

1 C46xe/rack, C48m, C88m ISDN-Anschluss 2 65...69

1 C46xe/rack, C48m, C88m ISDN-Anschluss 3 70...74

1 C46xe/rack,C48m, C88m ISDN-Anschluss 4 75...79

2 C46xe/rack, C48m, C88m 4 Analoge Anschlüsse 80...83

2 C46xe/rack, C48m, C88m 8 Analoge Anschlüsse 80...87

2 C46xe/rack, C48m, C88m ISDN-Anschluss 1 80...84

2 C46xe/rack, C48m, C88m ISDN-Anschluss 2 85...89

2 C46xe/rack, C48m, C88m ISDN-Anschluss 3 90...94

2 C46xe/rack, C48m, C88m ISDN-Anschluss 4 95...99

Sind Module nur teilbestückt, werden für die nichtbestückten Anschlüsse
die Rufnummern übersprungen.
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1.5 Erste Inbetriebnahme

Stellen Sie alle Verbindungen einschließlich des 230V~ Netzanschlusses her.

Wenn Sie die 230 V~Stromversorgung einschalten, dürfen Sie diese in
der  Initialisierungsphase der TK-Anlage (20 Sekunden) nicht unterbre-
chen!

Ihre TK-Anlage ist in der Grundeinstellung auf den Anlagenanschluss einge-
stellt. In der Grundeinstellung wird ein externer Anruf am ISDN-Endgerät mit
der eingetragenen Rufnummer (MSN) 10 signalisiert.

Sollte Ihre TK-Anlage nach einem Rücksetzen in den Grundzustand an einem
Mehrgeräteanschluss angeschaltet sein, sind Sie über die in die AVA einge-
tragenen Endgeräte erreichbar. Sie können von jedem angeschalteten End-
gerät aus externe Verbindungen einleiten. Als Rufnummer wird dann die In-
ternrufnummer des Endgerätes mitgesendet.

Damit Ihre weiteren angeschalteten Telefone und Endgeräte gezielt von Ex-
tern erreichbar sind, müssen jetzt die Rufnummern dem internen Endgeräten
über die PC-Konfigurierung zugeordnet werden.

Ist Ihre Telefonanlage zum Betrieb am Anlagenanschluss eingestellt, tragen
Sie unbedingt in der PC-Konfigurierung im Abschnitt »Allgemein« unter
»Amtszugang« die Ortsnetzkennzahl ein. Nur dann sind Leistungsmerkmale
wie »Anrufweiterschaltung« (Partial Rerouting) und »Automatischer Rückruf»
möglich.

Ihre TK-Anlage verfügt über einen veränderbaren internen »Rufnummern-
plan«. In der Grundeinstellung sind die internen Rufnummern festgelegt. Sie
können die internen Rufnummern nach Ihren Erfordernissen über die Konfi-
gurierung mit dem PC verändern. Beachten Sie, dass interne Rufnummern
nicht mehrfach vergeben werden.

Prüfen Sie anhand der Bedienungsanleitung Ihrer ISDN-Endgeräte, wie und
mit welchen Einstellungen Leistungsmerkmale genutzt werden können.

Verfügt Ihr ISDN-Endgerät über eine Anruferliste, beachten Sie bitte folgen-
des:
Die TK-Anlage stellt nicht automatisch die »0« für die Belegung des externen
ISDN-Anschlusses vor die Rufnummer des Anrufers. Sie können die Einstel-
lung in der PC-Konfigurierung ändern.

Ihre TK-Anlage unterstützt bei den analogen Telefonen den »Flash«. Le-
gen Sie daher den Hörer nie nur kurz auf oder betätigen Sie nie mit der
Hand kurz den »Gabelumschalter«, sonst erkennt die TK-Anlage einen
Flash anstelle des Auflegens.
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2 Systemtelefone am internen Bus

2.1 Systemtelefone elmegCS100 / CS300 / CS310 /
CS320

Sie können Systemtelefone an der TK-Anlage nutzen. Eine besondere Konfi-
gurierung für diese Systemtelefone ist nicht erforderlich. Die TK-Anlage er-
kennt die angeschalteten Systemtelefone automatisch und stellt Ihnen in ei-
nem besonderen Menü systemtypische Funktionen zur Verfügung.

An Systemtelefonen und (optionalen)Tastenerweiterungen der Systemtelefo-
ne können Sie Funktions-Tasten einrichten. Die Beschreibung, Einrichtung
und Bedienung dieser Funktionen finden Sie in den Bedienungsanleitungen
der Systemtelefone.

2.1.1 Wechselsprechen

Wechselsprechen ermöglicht es Ihnen, eine Verbindung von einem System-
telefon zu einem anderen Systemtelefon aufzubauen, ohne dass diese Ver-
bindung durch Drücken einer Taste angenommen werden muss. Wechsel-
sprech-Anrufe werden von dem gerufenen Telefon automatisch durch Akti-
vieren der Funktion »Freisprechen« angenommen, wenn:

• das Telefon sich in Ruhe befindet,
• das Wechselsprechen nicht gezielt ausgeschaltet wurde und
• »Anrufschutz« ausgeschaltet wurde.

Wird während des Wechselsprechens der Hörer des Systemtelefons abge-
hoben, so wird das Gespräch über den Hörer weitergeführt.

Wird eine Wechselsprech-Verbindung nicht von einem der beiden Teil-
nehmer beendet, so wird diese Verbindung nach einer in der TK-Anlage
definierten Zeit (ca. 2 Minuten) automatisch beendet.

Ist an einem Systemtelefon »Anrufschutz« eingeschaltet, so sind keine Wech-
selsprech-Verbindungen zu diesem Telefon möglich. Sie haben die Möglich-
keit, Wechselsprechen durch eine Funktions-Taste oder eine Kennziffernpro-
zedur gezielt zu sperren oder zu erlauben.

Wechselsprechen erlauben

b * /# 590 q a
Hörer

abheben
Wechselsprechen erlauben /
Wechselsprechen sperren

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen
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Wechselsprechen kann zu Systemtelefonen und zu den elmeg ISDN-Te-
lefonen erfolgen.

2.2 elmeg DECT 100

Sie können auch die ISDN-Telefone elmeg DECT 100 an der TK-Anlage nut-
zen. Eine besondere Konfigurierung für diese Telefone ist nicht notwendig.
Die TK-Anlage erkennt die angeschlossenen elmeg DECT 100 automatisch
und stellt Ihnen in einem besonderen Menü systemtypische Funktionen zur
Verfügung.
Das elmeg DECT 100 ist für elmeg TK-Anlagen (elmeg C46xe, C46xe-rack,
C48m, C88m) entwickelt worden und wird aufgrund der systemspezifischen
Funktionen zum komfortablen mobilen Betrieb an diesen TK-Anlagen emp-
fohlen. Beim Betrieb anderer DECT-Produkte an internen ISDN-Anschlüssen
kann es in ungünstigen Fällen vereinzelt zu verkürzten Akku-Stand by-Zeiten
kommen.

2.3 Systemmenü der TK-Anlage

Die TK-Anlage stellt den Systemtelefonen ein spezielles Menü systemtypi-
scher Funktionen zur Verfügung. Das Menü und die damit verbundenen Leis-
tungsmerkmale werden ausschließlich in der TK-Anlage verwaltet.

Sie können die Anzeigen der Displays in eine andere Sprache umschal-
ten. Dazu muss die gewünschte Sprache über das Telefonbuch-Pro-
gramm eingerichtet werden.

Folgende Leistungsmerkmale stehen im Systemmenü zur Verfügung:

• Telefonbuch der TK-Anlage (siehe Seite 32)
• Follow me (siehe Seite 49)
• Durchsage vom DECT-Mobilteil (siehe Seite 20 )
• Wechselsprechen vom DECT-Mobilteil (siehe Seite 20 )
• Direktruf (Seite 55)
• Anrufvarianten schalten (siehe Seite 68 )
• Kostenerfassung (Seite 21)
• LCR (siehe Seite 52)
• Hotelfunktionen (siehe Seite 57 )

Sie erreichen das TK-Anlagenmenü wie in der Bedienungsanleitung des je-
weiligen Endgerätes beschrieben.
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2.3.1 Telefonbuch

Die TK-Anlage verfügt über ein Telefonbuch. Rufnummern und Namen wer-
den über die PC-Konfigurierung eingetragen. Das Telefonbuch kann nur von
Systemtelefonen genutzt werden.
Sie können mit den Systemtelefonen aus dem Telefonbuch der TK-Anlage
wählen.

Um einen Eintrag im Telefonbuch zu suchen, geben Sie die ersten Buchsta-
ben (maximal 8) ein und bestätigen Sie die Eingabe.
Es werden immer 8 Einträge des Telefonbuchs von der TK-Anlage zur Verfü-
gung gestellt, die Sie sich nacheinander ansehen können.

Wählen Sie den gewünschten Eintrag und bestätigen Sie mit »OK«.
Sie müssen jetzt die Wahl innerhalb von fünf Sekunden beginnen.

Bei den Systemtelefonen (außer DECT 100) können Sie das Telefonbuch
der TK-Anlage direkt durch Betätigen der Shift-Taste und des Telefon-
buch-Softkeys (z. B. »tbuch« oder »Telefonbuch«) erreichen.

2.3.2 Follow me

Sie können mit den Systemtelefonen eine Anrufweiterschaltung von einem
anderen Endgerät Ihrer TK-Anlage zu Ihrem Telefon oder Mobilteil einrichten.
Diese Anrufweiterschaltung basiert auf dem Leistungsmerkmal Follow me
der TK-Anlage.

Über das Systemmenü können Sie die Rufnummer des Teilnehmers einge-
ben, der zu Ihrem Telefon weitergeleitet werden soll und die Art der Anrufwei-
terschaltung eingeben oder eine vorhandene Anrufweiterschaltung löschen.
Folgende Arten der Anrufweiterschaltung werden unterschieden:

• »Aktivieren« / »Immer aktiv«
Alle Anrufe werden zu Ihrem Telefon oder Mobilteil weitergeleitet.

• »Entnahme aktiv« (nur elmeg DECT 100)
Alle Anrufe werden zu Ihrem DECT-Mobilteil weitergeleitet, wenn sich die-
ses nicht in der Ladeschale befindet. Haben Sie Ihr Mobilteil in die Lade-
schale gelegt, werden die Anrufe nicht an dem Mobilteil signalisiert, son-
dern an dem ursprünglich gerufenen Endgerät.

Richten Sie eine Anrufweiterschaltung von einem DECT-Mobilteil ein, wird
diese zu der internen Rufnummer (MSN) ausgeführt, die Ihr Mobilteil beim
letzten Gespräch an die TK-Anlage übermittelt hat. Richten Sie eine Anruf-
weiterschaltung von einem anderen Systemtelefon ein, wird die Anrufweiter-
schaltung zu der ersten im Systemtelefon eingetragenen MSN (Rufnummer)
ausgeführt.
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2.3.3 Durchsage (nur DECT-Mobilteil)

Das Menü »Durchsage« steht nur den DECT-Mobilteilen zur Verfügung, da
alle anderen Systemtelefone diese Funktion im Gerät realisiert haben.
Mit der Durchsage können Sie eine Verbindung zu einem anderen Telefon
oder einem Team, dem mehrere Telefone zugeordnet sind, aufbauen, ohne
dass diese Verbindung aktiv angenommen werden muss.

Für eine Durchsage mit einem DECT-Mobilteil gelten die gleichen Bedingun-
gen und Voraussetzungen, wie für Durchsagen von anderen Telefonen (siehe
Seite 34).

2.3.4 Wechselsprechen (nur DECT-Mobilteil)

Das Menü »Wechselsprechen« steht nur den DECT-Mobilteilen zur Verfü-
gung, da alle anderen Systemtelefone diese Funktion im Gerät realisiert ha-
ben.
In dem Menü »Wechselsprechen« können Sie eine Verbindung von einem
DECT-Mobilteil zu einem Systemtelefon aufbauen, ohne dass diese Verbin-
dung aktiv angenommen werden muss.

Für das Wechselsprechen zwischen einem DECT-Mobilteil und einem Sys-
temtelefon gelten die gleichen Bedingungen und Voraussetzungen wie für
das Wechselsprechen zwischen zwei Systemtelefonen (siehe Seite 17).

2.3.5 Direktruf

Ist der Direktruf eingerichtet, wählt Ihr Telefon eine von Ihnen eingegebene
Rufnummer. Wählen Sie nach dem Abheben des Hörers nicht innerhalb von
5 Sekunden, wird die automatische Wahl eingeleitet.

Über das Menü »Direktruf« können Sie die Rufnummer für einen Direktruf ein-
richten. Die TK-Anlage erkennt automatisch an der Länge der Rufnummer,
ob Sie eine interne Rufnummer oder eine externe Rufnummer eingegeben
haben. Für eine externe Rufnummer müssen Sie daher keine Vorwahl (AKZ)
eingeben.
Ist bereits eine Rufnummer eingerichtet oder ein Direktruf eingeschaltet, kön-
nen Sie diesen ausschalten oder löschen.

2.3.6 Anrufvarianten

Im Systemmenü »Tag / Nacht« können Sie die Anrufvarianten der TK-Anlage
umschalten, ohne die dafür vorgesehenen Kennziffern (siehe Seite 71) zu nut-
zen. Die Telefone müssen zum Schalten der Anrufvarianten berechtigt sein.

20

B
ed

ie
nu

ng

28
G:\_elmeg\Modulare TK-Anlagen\V54x1\Ger\Bedienung\de-tkmod-mn-54x1.vp
Montag, 12. November 2001 14:12:21

Farbprofil: Generic CMYK printer profile - None
Komposit  Standardbildschirm



Sie können wahlweise alle Anrufvarianten der TK-Anlage (AVA, Teams, TFE:
»Zentral«), die Anrufvarianten für Teams oder bei einer installierten TFE
(»TFE1« oder »TFE2«) je Klingeltaster schalten.

2.3.7 Kostenerfassung

Sie können sich die Anzahl der aufgelaufenen Einheiten und die Gesprächs-
kosten für die Endgeräte ansehen und, wenn gewünscht, auch löschen. Das
Löschen kann je Teilnehmer (Tln Nr.) oder für alle Teilnehmer (*) erfolgen.
Weiterhin können Sie in diesem Menü den Kostenausdruck über die serielle
Schnittstelle ein- oder ausschalten und diesen Kostenausdruck zurückset-
zen.
Das Leistungsmerkmal ist über das 6stellige Passwort (PIN2) geschützt.

2.3.8 Least Cost Routing (LCR)

Sie können sich mit den Systemtelefonen über den Stand des Updates der
LCR-Tarif-Tabellen (siehe Seite 53)  informieren.
Sind in der TK-Anlage LCR-Daten vorhanden, werden Datum und Uhrzeit
des letzten Downloads der Tarif-Tabellen und der Termin für das nächste Up-
date der Tarif-Tabellen (automatisch: Datum und Uhrzeit oder manuell) ange-
zeigt. Über die 6stellige PIN kann jederzeit ein manueller Download gestartet
werden. Bei Wahl wird der Provider im Display angezeigt.

2.3.9 Hotelfunktionen

Sie können mit den Systemtelefonen die Hotelfunktionen (siehe Seite 57) der
TK-Anlage einschalten. Das dafür benutzte Telefon muss als Rezeptionstele-
fon in der PC-Konfiguration eingerichtet sein.
Über die Funktionen »Check-In« und »Check-Out« können Sie in diesem
Menü für ein Zimmertelefon Berechtigungen einrichten. Nach einem
»Check-Out« können Sie für diesen Teilnehmer die Telefonkosten einsehen
und ausdrucken.
Weiterhin können Sie in diesem Menü für Telefone einen einmaligen oder täg-
lichen Weckruf einrichten (siehe Seite 58).
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3 Telefonieren
Einige Endgeräte können für die beschriebenen Funktionen ihre eigenen ge-
rätespezifischen Prozeduren verwenden. Informieren Sie sich bitte in den
entsprechenden Bedienungsanleitungen der Endgeräte.

In den folgenden Bedienabläufen wird als Beispiel nur die Telefonverbindung,
also das Gespräch zwischen Teilnehmern dargestellt. Für analoge Telefone
sind die Funktionen nur für MFV-Endgeräte mit Flashtaste beschrieben. Die
folgenden Hörtöne hören Sie bei Verwendung von analogen Telefonen. Bei
ISDN- und analogen Telefonen, die Ihre Hörtöne selbst erzeugen, können die
Hörtöne abweichend sein. Außerdem können Sie im Display dieser Telefone
weitere Hinweise sehen.

3.1 Extern telefonieren

Über die beiden B-Kanäle eines ISDN-Anschlusses können Sie gleichzeitig
zwei externe Verbindungen aufbauen. Diese Verbindungen können auch mit
verschiedenen Kommunikationspartnern gleichzeitig bestehen. So können
Sie z.B. einen externen Geschäftspartner anrufen, während Sie gleichzeitig
von Ihrem PC Daten an einen anderen Geschäftspartner übertragen.

Wenn Sie ein Externgespräch über Ihre TK-Anlage einleiten, sendet die
TK-Anlage automatisch die Rufnummer und die Dienstekennung (um wel-
ches Endgerät z.B. Telefon, Telefax es sich handelt) mit. Damit wird beim an-
gerufenen Teilnehmer nur ein Endgerät mit der gleichen Dienstekennung ge-
rufen (Telefon ruft Telefon, Telefax Gruppe 4 ruft Telefax Gruppe 4).

Ist ein Endgeräteanschluss der TK-Anlage für Kombigeräte eingerichtet, wer-
den externe Anrufe mit der Dienstekennung »Fernsprechen analog«, »Fern-
sprechen ISDN« und »Gerätetyp Telefax« am Endgerät signalisiert. Beim Ein-
leiten eines Externgespräches wird in diesem Fall die Dienstekennung »Fern-
sprechen analog« mitgesendet.

Nicht von jedem Telefon / Endgerät muss es möglich sein, weltweite Telefo-
nate zu führen. Für manche Telefone ist es sogar besser, wenn nur Ortsge-
spräche - und damit überschaubare Telefonrechnungen - zugelassen sind.

Um hier steuern zu können, gibt es die Amtsberechtigung. Für jeden Teilneh-
mer der TK-Anlage kann in der PC-Konfigurierung eine individuelle Berechti-
gung für abgehende (externe) Verbindungen zugeteilt werden. Diese Berech-
tigung wird in 5 verschiedene Stufen unterteilt.

Das Telefon

• hat uneingeschränkte Wahlberechtigung
• hat Wahlberechtigung für nationale Ferngespräche
• hat Wahlberechtigung für Ortsgespräche
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• ist für kommende Gespräche von Extern erreichbar, kann jedoch selbst
nur interne Gespräche einleiten

• ist nur zu internen Gesprächen berechtigt.

Beachten Sie bitte: Am ISDN-Anschluss angeschaltete ISDN-Endgeräte
zeigen möglicherweise nicht die gleichen Hörtöne, Ruftakte und Bedien-
prozeduren wie die internen Endgeräte an der TK-Anlage.

Die TK-Anlage bietet den einzelnen Teilnehmern über eine Konfigurierung die
Möglichkeit, die Automatische Amtsholung oder das Telefonieren mit Vor-
wahlziffer einzuschalten. Bei eingeschalteter Automatischer Amtsholung sind
Sie nach Abheben des Hörers sofort auf den externen ISDN-Anschluss ge-
schaltet und hören den Wählton der Vermittlungsstelle. Sie können dann so-
fort mit der externen Wahl beginnen.

Sie können die Automatische Amtsholung wie auf Seite 23 dieser Bedie-
nungsanleitung beschrieben ein- oder ausschalten.

Im Grundzustand der TK-Anlage ist die Automatische Amtsholung nicht ein-
gerichtet.

Extern telefonieren ohne »Automatische Amtsholung«

b 0 t l g
Hörer

abheben
Amtskennziffer

wählen
Externe Rufnummer

wählen
Teilnehmer

wird gerufen
Gespräch

Hören Sie nach Wahl der ersten 0 (oder nach Wahl von*80)den Be-
setztton, hat Ihr Telefon entweder keine Berechtigung zur externen Wahl
oder der externe ISDN-Anschluss ist besetzt.

Extern telefonieren bei »Automatischer Amtsholung«

b t l g
Hörer

abheben
Externe Rufnummer

wählen
Teilnehmer

wird gerufen
Gespräch

3.2 Automatische Amtsholung

Die TK-Anlage bietet den einzelnen Teilnehmern über eine Konfigurierung die
Möglichkeit, die Automatische Amtsholung oder das Telefonieren mit Vor-
wahlziffer einzuschalten. Bei eingeschalteter Automatischer Amtsholung sind
Sie nach Abheben des Hörers sofort auf den externen ISDN-Anschluss ge-
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schaltet und hören den Wählton der Vermittlungsstelle. Sie können dann so-
fort mit der externen Wahl beginnen.
Haben Sie die Automatische Amtsholung ausgeschaltet, müssen Sie vor ei-
ner externen Wahl die Vorwahlziffer (AKZ) wählen. Sie hören nach dem Abhe-
ben des Hörers den Internwählton.

3.2.1 Automatische Amtsholung einschalten / ausschalten

b * / *# 56 q a
Hörer

abheben
einschalten /
ausschalten

Pos.
Quit-
tung

Hörer
auflegen

3.2.2 Gezielte Amtsbelegung

Bei gezielter Amtsbelegung eines externen ISDN-Anschlusses müs-
sen Sie die entsprechende Kennziffer des ISDN-Anschlusses vor der
WahlderexternenRufnummerwählen. Ist dieRichtungsauscheidung
eingerichtet, kann diese mit der »Gezielten Amtsbelegung« nicht un-
wirksam gemacht werden.

b t t g
Hörer

abheben
Externen ISDN-

Anschluss
wählen

Externe
Rufnummer

wählen

Teilnehmer
wird gerufen

Gespräch

Externe ISDN-Anschlüsse

*81 ISDN-Anschluss 1 (S04).

*82 ISDN-Anschluss 2 (S03).

*83 ISDN-Anschluss 3 (S02).

*84 ISDN-Anschluss 4 (S01).

*85 ISDN-Anschluss 5 (S04 Modul 1).

*86 ISDN-Anschluss 6 (S04 Modul 2).
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3.3 Intern telefonieren

Alle Gespräche, Telefax-Übertragungen oder Datenübertragungen, die zwi-
schen den internen analogen und ISDN-Endgeräten geführt werden, sind In-
ternverbindungen. Diese Verbindungen sind kostenlos.

Wird zwischen den internen Endgeräten und den am externen ISDN-Mehrge-
räteanschluss (an dem auch Ihre TK-Anlage angeschlossen ist) angeschalte-
ten Endgeräten eine Verbindung hergestellt, so ist diese eine Externverbin-
dung und damit kostenpflichtig.

Intern telefonieren ohne »Automatische Amtsholung«

b t l g
Hörer

abheben
Interne Rufnummer

wählen
Teilnehmer

wird gerufen
Gespräch

Intern telefonieren bei »Automatischer Amtsholung«

Möchten Sie intern wählen oder eine Funktion, z.B. Heranholen von Anrufen
einleiten, heben Sie den Hörer ab und betätigen Sie die Stern-Taste, danach
ist die interne Wahl möglich.
Wenn Sie nach Abheben des Hörers den Besetztton hören (der externe
ISDN-Anschluss ist besetzt), betätigen Sie die Stern-Taste, Sie hören dann
den internen Wählton.

b * t l g
Hörer

abheben
interne Rufnummer

wählen
Teilnehmer

wird gerufen
Gespräch

3.4 Anrufe entgegennehmen

l b g a
Telefon
klingelt

Hörer
abheben

Gespräch Hörer
auflegen
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3.5 Anklopfen eines weiteren Gespräches zulassen /
sperren

Mit der Funktion »Anklopfen« bleiben Sie auch während eines Gesprächs für
andere erreichbar. Wenn ein weiterer Teilnehmer anruft, hören Sie den An-
klopfton im Hörer Ihres Telefons und können dann entscheiden, ob Sie Ihr
bisheriges Gespräch fortführen oder mit dem »Anklopfenden« sprechen wol-
len.

Bei analogen Telefonen ist das Anklopfen von Extern möglich. Bei ISDN-End-
geräten lesen Sie bitte das entsprechende Kapitel in deren Bedienungsanlei-
tung nach.
Wird bei analogen Telefonen auf ein bestehendes Gespräch angeklopft und
Sie ignorieren den Anklopfton, wird dieser nach ca. 30 Sekunden abgeschal-
tet. Sie können bei analogen Telefonen durch Sperren des Anklopfens verhin-
dern, dass während Ihrer Gespräche angeklopft wird.

3.5.1 Anklopfen zulassen / sperren

b * / # 58 q a
Hörer

abheben
zulassen /sperren Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

3.5.2 Heranholen von Rufen (Pick up)

Ein externer Anruf wird nur bei einem anderen Teilnehmer signalisiert. Da Sie
sich in verschiedenen Teams befinden, ist das nicht verwunderlich.
Sie können nun verschiedene Gruppen von Teilnehmern bilden, in denen das
Heranholen von Rufen möglich ist. Ein Ruf kann nur von Teilnehmern / Endge-
räten der gleichen Pick up Gruppe herangeholt werden. Das Zuordnen der
Teilnehmern in Pick up Gruppen ist unabhängig von den jeweiligen Einstellun-
gen in der Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht.

Pick up ist nur in der Pick up Gruppe möglich, in der Ihr Endgerät in der
PC-Konfigurierung eingetragen ist. In der Grundeinstellung sind alle End-
geräte der  Pick up Gruppe 00 zugeordnet, so dass alle Rufe von jedem
Telefon herangeholt werden können.

Ein Telefon in Ihrer Nähe klingelt. Sie möchten diesen Anruf von Ihrem Telefon
aus entgegennehmen.

b *0 g
Hörer abheben Ruf heranholen Gespräch
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Heranholen vom Anrufbeantworter

Anrufe, die am Anrufbeantworter signalisiert werden (der Anrufbeantworter
hat sich noch nicht angeschaltet), können über das Leistungsmerkmal »He-
ranholen des Rufes« innerhalb der Gruppe angenommen werden. Hat der
Anrufbeantworter die Verbindung bereits angenommen, können Sie dieses
Gespräch von einem Telefon aus entgegennehmen.

b *0 / #0 g
Hörer abheben Ruf / Gespräch

vom Anrufbeantworter
heranholen

Gespräch

3.6 Automatischer Rückruf bei Besetzt oder bei
Nichtmelden

Diese Funktion ist nur mit Telefonen nutzbar, die Nachwahl erlauben! Ein au-
tomatischer Rückruf ist aus einer Rückfrageverbindung nicht möglich.

3.6.1 Automatischer Rückruf bei Besetzt

Sie müssen dringend Ihren Geschäftspartner oder einen internen Teilnehmer
erreichen. Bei einem Anruf auf dessen Anschluss hören Sie jedoch immer den
Besetztton. Wenn Sie eine Mitteilung erhielten, dass der gewünschte Teilneh-
mer das Gespräch beendet hat, wären Ihre Chancen ihn zu erreichen sehr
gut.
Mit dem »Rückruf bei Besetzt« können Sie den besetzten Gesprächspartner
sofort erreichen, wenn dieser am Ende seines Gespräches den Hörer auflegt.
Ihr Telefon klingelt dann. Wenn Sie jetzt den Hörer abheben, wird automa-
tisch eine Verbindung zum gewünschten Teilnehmer aufgebaut.

Ein interner »Rückruf bei Besetzt« wird automatisch nach 30 Minuten ge-
löscht. Der externe »Rückruf bei Besetzt« wird nach einer von der Vermitt-
lungsstelle vorgegebenen Zeit gelöscht (ca. 45 Minuten). Manuelles Löschen
vor Ablauf der Zeit  ist möglich.

3.6.2 Automatischer Rückruf bei Nichtmelden

Sie müssen dringend Ihren Geschäftspartner oder einen internen Teilnehmer
erreichen. Bei einem Anruf auf dessen Anschluss hören Sie zwar immer den
Freiton, Ihr Partner ist jedoch nicht in der Nähe seines Telefons oder hebt
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nicht ab. Mit dem »Rückruf bei Nichtmelden« können Sie den Teilnehmer so-
fort erreichen, wenn dieser ein Gespräch beendet hat oder den Hörer seines
Telefons abhebt und wieder auflegt. Ihr Telefon klingelt dann. Wenn Sie jetzt
den Hörer abheben, wird automatisch eine Verbindung zum gewünschten
Teilnehmer aufgebaut.

Wichtiger Hinweis zu den Bedienungen und Quittungstönen!

In den nachfolgenden Prozeduren unterscheiden sich ISDN-und analoge Te-
lefone bei den Bedienungen und den Hörtönen.

3.6.3 Rückruf für analoge Telefone einrichten

*4 q a
Interner oder externer
Teilnehmer ist besetzt
oder meldet sich nicht

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

Legt der gerufene Teilnehmer den Hörer auf, wird Ihr Telefon gerufen.
Heben Sie dann den Hörer Ihres Telefons ab, wird der Teilnehmer, zu dem der
Rückruf angefordert ist, seinerseits gerufen. Hebt er ab, können Sie mit ihm
sprechen.

3.6.4 »Rückruf bei Besetzt« einrichten für  ISDN-Telefone

Dieses Leistungsmerkmal wird für ISDN-Telefone von der TK-Anlage am in-
ternen ISDN-Anschluss unterstützt. Die Bedienung entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung Ihres ISDN-Telefons.

3.6.5 »Rückruf bei Nichtmelden« für  ISDN-Telefone einrichten

*4 q a
Interner oder externer

Teilnehmer meldet
sich nicht

Pos. Quittung
oder Ansage

Hörer
auflegen

Legt der gerufenen Teilnehmer den Hörer auf, wird Ihr Telefon gerufen.
Heben Sie dann den Hörer Ihres Telefons ab, wird der Teilnehmer, zu dem der
Rückruf angefordert ist, seinerseits gerufen. Hebt er ab, können Sie mit ihm
sprechen.
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3.6.6 Automatische Rückrufe bei analogen Telefonen löschen

Analoge Telefone löschen mit dieser Prozedur:

Interne und externe Rückrufe bei Besetzt.

Interne Rückrufe bei Nichtmelden.

Ein externer »Rückruf bei Nichtmelden« wird nach einer von der Vermittlungs-
stelle vorgegebenen Zeit gelöscht.

b #40 q a
Hörer

abheben
Rückrufe
löschen

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

3.6.7 Automatischen »Rückruf bei Nichtmelden« bei ISDN-
Telefonen löschen

ISDN-Telefone löschen mit dieser Prozedur interne Rückrufe bei Nichtmel-
den. Ein externer »Rückruf bei Nichtmelden« wird nach einer von der Vermitt-
lungsstelle vorgegebenen Zeit gelöscht.

b #40 q a
Hörer

abheben
Rückrufe
löschen

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

3.7 Mehrere Telefone rufen (Teamruf)

Sie können alle Teilnehmer eines Teams mit der zugeordneten Team-Ruf-
nummer rufen (Sammelruf).

Drei (Vier) Teamruf-Varianten werden unterschieden, »Teamruf gleichzeitig«,
»Teamruf linear«, »Teamruf rotierend« und ab Software-Version 5.4 »Teamruf
aufbauend«.

Teamruf gleichzeitig:
Alle zugeordneten Endgeräte werden gleichzeitig gerufen. Ist ein Telefon be-
setzt, kann angeklopft werden.

Teamruf linear:
Alle zugeordneten Endgeräte werden nacheinander gerufen (in der Reihen-
folge ihres Eintrags in der PC-Konfigurierung); wenn ein Endgerät besetzt ist,
wird das nächste freie Endgerät gerufen.
Je Teilnehmer wird der Anruf ca. 15 Sekunden signalisiert. Diese Zeit kann in
der PC-Konfigurierung zwischen 1 und 99 Sekunden eingestellt werden.
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Teamruf rotierend:
Dieser Teamruf ist ein Sonderfall des linearen Teamrufes. Nachdem alle End-
geräte eines Teams gerufen wurden, beginnt die Rufsignalisierung wieder
beim ersten eingetragenen Endgerät. Der Ruf wird solange signalisiert, bis
der Anrufer auflegt oder der Ruf von der Vermittlungsstelle beendet wird
(nach ca. zwei Minuten).

Teamruf aufbauend (ab Software-version 5.4):
Die Endgeräte werden in der Reihenfolge Ihres Eintrags in die Teilnehmerliste
in der PC-Konfigurierung gerufen. Jedes bereits gerufene Endgerät wird wei-
ter gerufen, bis alle eingetragenen Endgeräte gerufen werden. Über die
PC-Konfigurierung ist einrichtbar wann das jeweils nächste Endgerät gerufen
wird.

Wenn Sie für ein Team den linearen oder den rotierenden Teamruf eingestellt
haben, können die Teilnehmer dieses Teams keine Anrufweiterleitung wäh-
rend der Rufsignalisierung (Call Deflection) durchführen.

3.8 Eigene Rufnummer für das nächste Gespräch
festlegen

Falls Sie z. B. am späten Abend aus Ihrem privaten Bereich - vielleicht dem
Wohnzimmer - noch geschäftlich telefonieren wollen, können Sie Ihre ge-
schäftliche Mehrfachrufnummer für dieses Gespräch als abgehende MSN
definieren.
Der Vorteil liegt zum einen darin, dass die Verbindung unter der ausgewählten
MSN kostenmäßig erfasst wird und zum anderen kann Ihr Gesprächspartner
Sie an der übermittelten Rufnummer erkennen.

Bevor Sie eine externe Wahl beginnen, können Sie festlegen, welche Ruf-
nummer zur Vermittlungsstelle und zum externen Gesprächspartner mitge-
sendet werden soll. Die Mehrfachrufnummer muss vorab in der PC-Konfigu-
rierung einem Index zugeordnet werden. Wenn Sie dann diesen Index mit-
wählen, wird die zugeordnete Mehrfachrufnummer gesendet. Die Tarifab-
rechnung beim Netzbetreiber erfolgt dann für diese Mehrfachrufnummer.

Sie möchten eine Verbindung mit einem externen Gesprächspartner aufbau-
en und eine bestimmte Rufnummer mitsenden.

Wählen Sie einen beliebigen bestimmten (#81x#86) externen ISDN-
Anschluss aus.

b t t t
Hörer

abheben
Externen

ISDN-Anschluss
wählen

Index
(0 … 9)

Rufnummer
wählen
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3.8.1 Eigene Rufnummer temporär nicht mitsenden

Für den Fall, dass Ihre Gesprächspartner nicht schon vor dem Abheben des
Hörers erkennen sollen, dass Sie dort anrufen, können Sie die Übertragung
Ihrer Mehrfachrufnummer (MSN) gezielt für das nächste Gespräch unterdrü-
cken.

Sie müssen das Leistungsmerkmal beim Netzbetreiber beauftragt haben.

Analoge Endgeräte unterdrücken mit nachfolgender Prozedur die Übertra-
gung der eigenen Mehrfachrufnummer.
Für ISDN-Endgeräte sehen Sie bitte in der dazugehörigen Bedienungsanlei-
tung nach.

b *594 t l
Hörer

abheben
Rufnummer

wählen

3.9 Externen ISDN-Anschluss vormerken

Sie können je Endgerät entweder einen »automatischen Rückruf« (Tln frei)
nutzen oder einen »externen ISDN-Anschluss vormerken«. Das zuletzt einge-
gebene Leistungsmerkmal ist eingeschaltet. Das vorher eingegebene Leis-
tungsmerkmal wird gelöscht.

ISDN-Endgeräte können dieses Leistungsmerkmal nutzen, wenn es bei »Be-
setzt« oder während einer Verbindung über »Keypad« wählen kann.

Sie möchten extern telefonieren, aber der externe ISDN-Anschluss ist be-
setzt. Mit dieser Prozedur können Sie sich einen externen ISDN-Anschluss
vormerken. Wird der ISDN-Anschluss frei, klingelt Ihr Telefon und Sie können
den externen ISDN-Anschluss belegen. Alle bestehenden »Vormerkungen«
werden um 0:00 Uhr automatisch gelöscht.
Diese Funktion ist nur nutzbar mit Telefonen, die Nachwahl erlauben.

Sie möchten ein Externgespräch führen. Der externe ISDN-Anschluss ist be-
setzt. Sie hören den Besetztton.

g *4 a l b
Sie hören den

Besetztton
Hörer auflegen Gewählter Teil-

nehmer wird frei

Schalten Sie ihr ISDN-Telefon jetzt auf »Keypad« um.

Wählen Sie die gewünschte externe Rufnummer.
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3.9.1 »Externen ISDN-Anschluss vormerken« löschen

b #41 q a
Hörer

abheben
Pos. Quittung Hörer

auflegen

3.10 Telefonbuch der TK-Anlage

Die TK-Anlage verfügt über ein integriertes Telefonbuch, in dem Sie Einträge
mit bis zu 24stelligen Rufnummern und bis zu 20stelligen Namen (Text) vor-
nehmen können. Über die Suchfunktion können bis zu 8 Zeichen eingegeben
werden. Das Telefonbuch wird über das Telefonbuchprogramm der
WIN-Tools CD-ROM eingerichtet. Telefonbucheinträge können über diese
Software erzeugt oder geändert werden.
Nach dem Download einer neuen Firmware-Version Ihrer TK-Anlage sind alle
Daten des Telefonbuches gelöscht. Speichern Sie bitte vor dem Firmwa-
re-Download Ihr Telefonbuch auf Ihrem PC.

3.10.1 Telefonbuch auslesen / laden

Der Inhalt des Telefonbuches kann über einen PC am ISDN-Anschluss aus-
gelesen und auch geladen werden. Das kann von einem PC am internen
ISDN-Anschluss aus erfolgen. Ihr Service-Center hat die Möglichkeit, wenn
von Ihnen gewünscht, das Telefonbuch von Extern auszulesen und nach ei-
nem Firmware-Download wieder in Ihre TK-Anlage zu laden.

3.10.2 Anzeige des Namens im Display des Systemtelefons

Wird ein Teilnehmer von Intern oder Extern gewählt, wird ein im Telefonbuch
eingetragener Name zusätzlich zu der Rufnummer im Display angezeigt. Bei
internen Anrufen wird der Name nur angezeigt, wenn in der PC-Konfigurie-
rung unter »Teilnehmer Intern« kein Name eingetragen ist. Ist dort ein Name
eingetragen, hat dieser Vorrang gegenüber den Namen im Telefonbuch und
wird im Display angezeigt.
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3.10.3 Kurzwahl aus dem Telefonbuch (ab Software-Version 5.4)

Jede Rufnummer im Telefonbuch der TK-Anlage ist einem Kurzwahl-Index
(000...999) zugeordnet. Diesen Kurzwahl-Index wählen Sie dann anstelle der
langen Rufnummer. Der Kurzwahlspeicher ist in das Telefonbuch der TK-An-
lage integriert (1000 Ziele). Beachten Sie die Hinweise in der PC-Konfigurie-
rung.

b *# oder#* t l g
Hörer

abheben
Kurzwahl-Index

(000 … 999) wählen
Teilnehmer

wird gerufen
Gespräch

3.11 Weiterleiten von Anrufen während der
Rufsignalisierung (Call Deflection)

Wenn Sie einen Anruf einmal nicht annehmen können oder wollen, haben Sie
die Möglichkeit, diesen Anruf weiterzuleiten, ohne diesen selbst annehmen zu
müssen. Leiten Sie einen Anruf zu einem externen Teilnehmer weiter, tragen
Sie die anfallenden Verbindungskosten von Ihrem Anschluss zu dem Ziel der
Anrufweiterleitung.
Sie können dieses Leistungsmerkmal von Systemtelefonen oder ISDN-Tele-
fonen nutzen, die diese Funktion unterstützen (siehe Bedienungsanleitung
der Endgeräte).

3.11.1 Externe Anrufe nach extern weiterleiten

Die Weiterleitung von Anrufen während der Rufsignalisierung ist abhängig
vom gerufenen Team:

Sind in einem Team mehrere Teilnehmer eingetragen, erfolgt die Anrufweiter-
leitung in der TK-Anlage über einen B-Kanal der ISDN-Anschlüsse. Dies gilt
auch, wenn der Anschluss das Leistungsmerkmal CD (Call Deflection) hat.
Die TK-Anlage ist für die Dauer der Weiterleitung von Extern nicht erreichbar.

Ist in einem Team nur ein Teilnehmer eingetragen, erfolgt die Anrufweiterlei-
tung in der TK-Anlage über einen B-Kanal der ISDN-Anschlüsse, wenn der
Anschluss nicht das Leistungsmerkmal CD (Call Deflection) hat. Die TK-Anla-
ge ist für die Dauer der Weiterleitung von Extern nicht erreichbar. Hat der An-
schluss jedoch das Leistungsmerkmal CD, dann wird die Verbindung in der
Vermittlungsstelle weitergeleitet. Es stehen dann sofort wieder beide B-Ka-
näle zur Verfügung und die TK-Anlage ist von Extern erreichbar.

Anrufweiterleitung durch einen Team-Teilnehmer ist nur möglich, wenn
für das Team die Rufsignalisierung »Teamruf gleichzeitig« eingestellt ist.
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3.12 Ansage

Sie können einen analogen Anschluss Ihrer TK-Anlage wie eine Sprechanla-
ge einrichten, wenn Sie ihn als Ansageanschluss konfigurieren. Dann haben
Sie die Möglichkeit, von einem internen Telefon aus eine Ansage z.B. in ein
Wartezimmer durchzuführen. In der PC-Konfigurierung der TK-Anlage kön-
nen Sie einen Schaltkontakt so einrichten, dass für die Zeit des Anrufes und
der Ansage der Kontakt geschlossen wird. Damit können Sie z.B. einen Ver-
stärker einschalten oder eine Musikeinspielung in das Wartezimmer für die
Zeit der Ansage ausschalten.

Ein Ansageanschluss ist nur von Intern erreichbar.

b t g a
Hörer

abheben
Internrufnummer des
Ansageanschlusses

wählen

Ansage Ansage
beenden

3.13 Durchsage

Sie möchten Ihre Mitarbeiter oder Ihre Familienmitglieder zu einer Bespre-
chung oder zum Essen zusammenrufen? Sie könnten jeden einzelnen anru-
fen oder einfach die Durchsage-Funktion nutzen. Mit nur einem Anruf errei-
chen Sie alle durchsageberechtigten Telefone, ohne dass Ihre Gesprächs-
partner den Hörer der Telefone abheben müssen.
Achtung, mit der Durchsage können Sie zwar gehört werden, jedoch können
Sie die evtl. Kommentare Ihrer Mitarbeiter oder Ihrer Familienmitglieder nicht
hören. Am internen ISDN-Anschluss Ihrer TK-Anlage können nur die beiden
ersten Telefone des Teams gleichzeitig für die Durchsage genutzt werden.
Sie können für jeden internen Teilnehmer die Durchsage erlauben oder sper-
ren (siehe Seite 35). Zu Beginn der Durchsage hören die beteiligten Teilneh-
mer für ca. eine Sekunde einen Hinweiston (ab Software-Version 5.4).

Die Durchsage zu Telefonen, die an der Grundplatte (Modul 0) der
TK-Anlagen elmeg C48m und elmeg C88m angeschlossen sind, ist nicht
möglich.

Lesen Sie bitte in der Bedienungsanleitung Ihrer Telefone nach, ob diese das
Leistungsmerkmal Durchsage unterstützen.

3.13.1 Durchsage durchführen

b *540 t q g
Hörer

abheben
Intern- oder

Team-Rufnummer
Pos.

Quittung
Durchsage
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3.13.2 Durchsage erlauben / sperren

Sie können die Durchsage zu Ihrem Telefon erlauben oder sperren. Haben
Sie die Durchsage zu Ihrem Telefon gesperrt, hört der Teilnehmer, der die
Durchsage zu Ihrem Telefon einleiten möchte, den Besetztton.

Durchsage  bei Telefonen erlauben / sperren

b * /# 591 q a
Hörer

abheben
Durchsage erlauben /
Durchsage sperren

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

3.14 Raumüberwachung

Sie können von einem Telefon Ihrer TK-Anlage oder von einem externen Tele-
fon einen Raum akustisch überwachen. Dazu muss im zu überwachenden
Raum das Telefon über eine Kennziffer zur Raumüberwachung freigegeben
und der Hörer abgehoben oder Freisprechen eingeschaltet sein. Legen Sie
den Hörer des Telefons im zu überwachenden Raum auf oder schalten Sie
das Freisprechen aus, ist die Raumüberwachung beendet und das Leis-
tungsmerkmal wieder ausgeschaltet.
Dieses Leistungsmerkmal kann nicht in Rückfrage, Anrufweiterschaltung
oder Teamruf genutzt werden.

Nach jeder PC-Konfigurierung der TK-Anlage wird die Raumüberwa-
chung ausgeschaltet und muss anschließend neu freigegeben und einge-
richtet werden.

3.14.1 Raumüberwachung für ein internes Telefon freigeben

b *593 q
Hörer

abheben
Pos.

Quittung
Hörer nicht auflegen / Freispre-

chen nicht aussschalten

3.14.2 Raumüberwachung vom  internen Telefon

b t q
Hörer

abheben
Rufnummer des zu

überwachenden
Telefons wählen

Pos.
Quittung

Raumüberwachung
ist in Betrieb
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3.14.3 Raumüberwachung von externen Telefonen

Mit dieser Funktion erfolgt eine Raumüberwachung von einem externen Tele-
fon aus.
Zum Durchführen der Raumüberwachung wählen Sie von Extern die Mehr-
fachrufnummer, der die Service-Rufnummer der TK-Anlage zugeordnet ist.
Dieser Mehrfachrufnummer ist in der TK-Anlage die Service-Rufnummer (in-
terner virtueller Teilnehmer) zugewiesen. Anschließend müssen Sie Ihre 6stel-
lige PIN 2 eingeben. Die TK-Anlage überprüft die Berechtigung zur Durchfüh-
rung einer Raumüberwachung  von Extern anhand dieser PIN 2.
In der Grundeinstellung ist die interne Rufnummer 59 als Service-Rufnummer
eingetragen. Diese Rufnummer kann nicht in Teams genutzt werden.
Beachten Sie bitte, dass Sie für dieses Leistungsmerkmal zuerst in der
PC-Konfigurierung dieser Mehrfachrufnummer (MSN) eine Service- Rufnum-
mer zuordnen müssen.

Die Raumüberwachung ist durch eine 6stellige PIN 2 geschützt und nach Ein-
gabe dieser PIN 2 aktivierbar.

In der Grundeinstellung ist die PIN 2 auf000000 eingestellt. Aus Si-
cherheitsgründen müssen Sie diese 6stellige PIN 2 ändern und den Fern-
zugang der TK-Anlage freischalten, wenn Sie dieses Leistungsmerkmal
nutzen wollen.

Sie befinden sich am externen Telefon

Heben Sie den Hörer des Telefons ab, von dem aus Sie die Raumüberwa-
chung durchführen möchten und wählen Sie die Mehrfachrufnummer (MSN),
der die interne Service-Rufnummer der TK-Anlage zugeordnet ist.

Ist der Fernzugang freigegeben und zu diesem Zeitpunkt möglich, hören Sie
den Sonderwählton Ihrer TK-Anlage.
Stellen Sie Ihr Telefon auf Tonwahl um oder benutzen Sie einen Ton-
wahl-Handsender.

t q t q
PIN 2

eingeben
Pos.

Quittung
Rufnummer des zu

überwachenden Tele-
fons wählen

Pos.
Quittung

Raumüberwachung
ist in Betrieb

Zum Beenden der Raumüberwachung legen Sie den Hörer des externen Te-
lefons auf.

3.15 Feststellen böswilliger Anrufer (Fangen)

Dieses Leistungsmerkmal müssen Sie beim Netzbetreiber beauftragen. Dort
wird man Sie auch über die weitere Vorgehensweise informieren. Wenn Sie
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während eines Gespräches oder nach Beendigung des Gesprächs durch
den Anrufer (Sie hören den Besetztton aus der Vermittlungsstelle) die ent-
sprechende Kennziffer wählen, wird die Rufnummer des Anrufers in der Ver-
mittlungsstelle gespeichert. ISDN-Telefone können für dieses Leistungs-
merkmal auch eigene Funktionen nutzen.

g *51 q a
Gespräch, oder der Anrufer

legt den Hörer auf
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Achtung: Legen Sie den Hörer erst nach Eingabe der Kennziffer für das
Feststellen des Anrufers und dem positiven Quittungston auf.

3.16 Projektnummern zuweisen

Mit Hilfe der Projektnummern ist es Ihnen möglich, z.B. Telefongespräche mit
Kunden kundenspezifisch abzurechnen. Wenn Sie Gespräche selbst einge-
leitet haben, können Sie Gesprächsdauer und Kosten für diesen Kunden un-
ter der Projektnummer speichern. Werden Sie vom Kunden angerufen, kön-
nen Sie die Gesprächsdaten für diesen Kunden speichern.

Durch die Eingabe einer Kennziffer und einer bis zu 6stelligen Projektnummer
wird ein Projekt eingeschaltet.

Wenn Sie die Verbindungsdatensätze mit dem Kostenerfassungsprogramm
auf der CD-ROM ausgelesen haben, können Sie z.B. diese Datensätze nach
Projektnummern sortieren, filtern oder zusammenfassen.

3.16.1 Projektnummer für ein selbst eingeleitetes  Gespräch

b *50 t # q t
Hörer

abheben
Projektnummer

eingeben
(max. 6-stellig)

Pos.
Quittung

Rufnummer
wählen

3.16.2 Projektnummer für einen externen Anruf zum
ISDN-Endgerät

Dieses Leistungsmerkmal können Sie am ISDN-Endgerät nutzen, wenn Ihr
ISDN-Endgerät im Gesprächszustand die Funktion »Netz-Direkt« (Keypad)
unterstützt.
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Sie führen ein Gespräch und möchten dieses für ein Projekt erfassen.

g *50 t # q g
Gespräch Projektnummer

eingeben
(max. 6-stellig)

Pos.
Quittung

Gespräch fort-
setzen

3.16.3 Projektnummer für einen externen Anruf

Dieses Leistungsmerkmal können Sie am analogen oder am ISDN-Endgerät
nutzen, wenn Ihr ISDN-Endgerät im Gesprächszustand die Funktion
»Netz-Direkt« (Keypad) nicht unterstützt.

Sie führen ein Gespräch und möchten dieses für ein Projekt erfassen.

g R *50 t # q R g
Gespräch Projektnummer

eingeben
(max. 6-stellig)

Pos.
Quittung

Gespräch
fortsetzen

3.17 Keypad-Funktion (»Netz-Direkt«)

Sie haben sich vor einiger Zeit das seinerzeit modernste Telefon gekauft. Seit-
dem sind im T-ISDN jedoch viele neue Leistungsmerkmale hinzugekommen,
die Sie nun nicht einfach durch einen Tastendruck nutzen können.
Mit Hilfe der Funktion »Keypad« können Sie durch die Eingabe einer Tasten-
folge auch von Ihrem ISDN- oder analogen Telefon aus aktuelle
ISDN-Funktionen nutzen.

Fragen Sie hierzu beim Netzbetreiber nach und lassen Sie sich die entspre-
chenden Kennziffern geben (z.B. Schalten von Sperren in der Vermittlungs-
stelle). Die Nutzung muss für einen Teilnehmer in der PC-Konfigurierung frei-
gegeben werden. Ist das Leistungsmerkmal »Automatische Amtsholung«
eingeschaltet, können Sie die Keypad-Funktionen nicht nutzen. Schalten Sie
die »Automatische Amtsholung« vorher aus.

Die Keypad-Funktionen können nur von Endgeräten aus erfolgen, denen in
der PC-Konfigurierung eine Mehrfachrufnummer (MSN) zugeordnet ist. Das
Leistungsmerkmal muss beim Netzbetreiber beauftragt sein.

38

B
ed

ie
nu

ng

46
G:\_elmeg\Modulare TK-Anlagen\V54x1\Ger\Bedienung\de-tkmod-mn-54x1.vp
Montag, 12. November 2001 14:12:23

Farbprofil: Generic CMYK printer profile - None
Komposit  Standardbildschirm



Keypad-Funktion einleiten

b 0 * oder# t a
Hörer

abheben
Amtskennziffer

wählen
Keypad einlei-

ten
Kennziffern
eingeben

Hörer aufle-
gen

3.18 Kombigerät

Ist ein analoger Endgeräteanschluss der TK-Anlage als »Multifunktionsport«
für Kombigeräte eingerichtet, werden alle Anrufe unabhängig vom Dienst an-
genommen. Bei einer Amtsholung über Kennziffern können unabhängig von
der Konfigurierung des analogen Anschlusses die Dienstekennungen »analo-
ge Telefonie«, »Telefax Gruppe 3« oder »ISDN Telefonie« mitgesendet wer-
den. Bei Wahl der 0 wird die Dienstekennung »analoge Telefonie« mitgesen-
det.
Beispiel:
Sie können ein Telefaxgerät der Gruppe 3, das mit Dienstekennung an einer
fernen ISDN-TK-Anlage betrieben wird, nicht erreichen. Durch Anwahl über
die entsprechende Kennziffer sendet Ihre TK-Anlage die Dienstekennung
»Telefax Gruppe 3« mit. Die ferne ISDN-TK-Anlage erkennt den Dienst und
verbindet mit dem Telefaxgerät.

Sie möchten eine externe Verbindung mit einem bestimmten Dienst herstel-
len.

b *77 4 /3 /2 t l
Hörer

abheben
»Analoges Fernsprechen« /

»Telefax Gruppe 3« /
»ISDN Fernsprechen«

externe Ruf-
nummer wählen
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4 Telefonieren mit Mehreren
Während Sie ein Gespräch führen, können Sie

• einen weiteren Gesprächspartner anrufen (Rückfrage)
• ein zweites Gespräch während eines Gespräches entgegennehmen (An-

klopfen)
• Gespräche weitergeben
• Verbinden im Netz (ECT)
• einen anklopfenden Teilnehmer verbinden
• mit zwei Gesprächspartnern abwechselnd sprechen (Makeln)
• mit zwei Gesprächspartnern gleichzeitig telefonieren (Dreierkonferenz).

Wenn Sie diese Funktion am externen Mehrgeräteanschluss nutzen möch-
ten, müssen Sie diese Dienste beauftragt haben. Auskunft darüber erhalten
Sie bei Ihrem Netzbetreiber.

Die folgenden Abläufe und Kennziffern sind für die Nutzung von analogen
Telefonen beschrieben. ISDN-Telefone benutzen Ihre eigenen Prozedu-
ren. Lesen Sie dazu die Bedienungsanleitung der Endgeräte.

4.1 Rückfrage

Während eines Gespräches können Sie jederzeit einen weiteren Gesprächs-
partner anrufen.

g Sie führen ein Gespräch.
Sie möchten einen weiteren Gesprächspartner anrufen.

R Betätigen Sie die R-Taste.
Sie hören den Internwählton im Hörer.

t Wenn Sie mit einem externen Gesprächspartner sprechen möchten,
wählen Sie zuerst die 0.

Hören Sie nach Wahl der 0 den Besetztton, hat Ihr Telefon entweder
keine Berechtigung oder die Wählleitung ist besetzt.

t Wählen Sie den gewünschten Gesprächspartner.
Sie hören Freiton im Hörer.

Der Gesprächspartner wird gerufen.
Der Gesprächspartner hebt den Hörer ab.

g Führen Sie das Gespräch.
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UmdasRückfragegesprächzubeenden,betätigenSiedieTrenn-Tas-
te Ihres ISDN-Telefons.

oder

R*1 Bei analogen Endgeräten muss erst die Kennziffer R*1 gewählt
werden, dann wird das bestehende Gespräch ausgelöst und Sie sind
wieder mit dem ersten Teilnehmer verbunden.

g Sie führen das Gespräch weiter.

4.2 Anklopfen

Während eines Gespräches können Sie jederzeit ein weiteres Gespräch an-
nehmen, aber auch abweisen.

Bei analogen Telefonen wird bei Internanrufen nicht angeklopft. Bei exter-
nen Anrufen auf analoge Telefone kann angeklopft werden.

4.2.1 Gespräch annehmen (In Rückfrage gehen)

g Sie führen ein Gespräch.
Ein zweiter externen Gesprächspartner ruft Sie an.
Sie hören den Anklopfton.

R*4 Kennziffer wählen.

g Sie sind mit dem anklopfenden Teilnehmer verbunden. Ihr erstes Ge-
spräch wird gehalten (siehe »Rückfrage«). Weitere Vorgehensweise
siehe auch »Makeln« oder »Dreierkonferenz«.

4.2.2 Gespräch abweisen

g Sie führen ein Gespräch.
Ein zweiter Gesprächspartner ruft Sie an.
Sie hören den Anklopfton.

R*1 Wählen Sie die Kennziffer, um das anklopfende Gespräch abzuwei-
sen. Der Anrufer hört dann den Besetztton.
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4.2.3 Gespräch annehmen

Sie können ein anklopfendes Gespräch auch entgegennehmen, indem Sie
das erste Gespräch durch Auflegen des Hörers beenden. Wenn Sie dann er-
neut den Hörer abheben, sind Sie mit dem zuvor anklopfenden Teilnehmer
verbunden.

4.3 Gespräche weitergeben

4.3.1 Gespräche ohne Ankündigung intern weitergeben

Sie können Gespräche weitergeben, wenn Sie die Rufnummer des internen
Gesprächspartners wählen und den Hörer auflegen. Der Gesprächspartner
wird gerufen und erhält nach Abheben des Hörers das Gespräch.

g Sie führen ein Externgespräch.

R Betätigen Sie die R-Taste.
Sie hören den Internwählton im Hörer.

t Wählen Sie den gewünschten internen Gesprächspartner.

Sie hören den Freiton im Hörer.
Der Gesprächspartner wird gerufen.

Wenn Sie den Besetztton hören, betätigen Sie erneut die R-Taste, um
das gehaltene Gespräch zurückzuholen.

a Legen Sie den Hörer auf. Der Gesprächspartner wird gerufen. Der an-
gewählte Gesprächspartner hebt den Hörer ab und führt das Extern-
gespräch weiter. Hebt der angewählte Gesprächspartner den Hörer
nicht ab, erfolgt nach ca. 30 Sekunden ein Wiederanruf an Ihrem Tele-
fon.

4.3.2 Gespräche mit Ankündigung weitergeben

Sie möchten ein Interngespräch oder ein Externgespräch an einen anderen
Internteilnehmer weitergeben, aber vorher mit ihm sprechen.

g Sie führen ein Intern- oder Externgespräch. Sie möchten das Ge-
spräch an einen anderen Gesprächspartner weitergeben.

R Betätigen Sie die R-Taste. Sie hören den Internwählton.

Wenn Sie den Besetztton hören, betätigen Sie erneut die R-Taste, um
das Gespräch zurückzuholen.

t Wählen Sie den gewünschten Gesprächspartner.
Sie hören den Freiton im Hörer.
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Der Gesprächspartner wird gerufen.
Der Gesprächspartner hebt den Hörer ab.

g Führen Sie das Interngespräch.
Kündigen Sie die Weitergabe des gehaltenen Teilnehmers an Ihren in-
ternen Gesprächspartner an.

a Legen Sie den Hörer auf.

Der angewählte Gesprächspartner führt das Gespräch weiter.

4.4 Verbinden (ECT)

Sie haben die Möglichkeit, während eines Gesprächs einen weiteren Anruf
entgegenzunehmen oder ein weiteres Gespräch selbst einzuleiten. Der erste
Teilnehmer wird während der Rückfrage gehalten. Sie können dann die bei-
den Teilnehmer miteinander verbinden, Sie selbst werden dann getrennt.

In dem Windows-Konfigurationsprogramm können Sie für jeden Teilnehmer
separat einstellen, ob ein externer Gesprächsteilnehmer in der TK-Anlage
oder in der Vermittlungsstelle gehalten wird.

Verbinden in der TK-Anlage

Das Leistungsmerkmal »Halten in der TK-Anlage« muss eingerichtet sein.

Die beiden externen Gesprächsteilnehmer werden über die TK-Anlage mit-
einander verbunden. Ihre TK-Anlage ist während eines bestehenden extern
vermittelten Gespräches für weitere externe Gespräche nicht mehr erreich-
bar.

Verbinden in der Vermittlungsstelle

Das Leistungsmerkmal »Halten in der Vermittlungsstelle« muss eingerichtet
sein.

Die beiden externen Gesprächsteilnehmer werden in der Vermittlungsstelle
miteinander verbunden. Ihre TK-Anlage bleibt während des bestehenden
vermittelten Gespräches weiter vollständig (für zwei Verbindungen) erreich-
bar.

Diese Funktion können Sie nur nutzen, wenn das Leistungsmerkmal »ECT«
für Ihren ISDN-Anschluss aktiviert ist. Auskunft darüber erhalten Sie bei Ihrem
Netzbetreiber.
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4.4.1 Verbinden

Beachten Sie, dass ISDN-Endgeräte das Leistungsmerkmal »Verbinden« nur
über eine besondere Taste oder Menüfunktion nutzen können. Die nachfol-
gende Prozedur ist nur für analoge Telefone geeignet.

g Sie führen ein Gespräch mit Teilnehmer 1.
Ein weiterer Anruf wird z.B. durch Anklopfen signalisiert.

R*4 Kennziffer wählen.
Teilnehmer 2 meldet sich, Sie können mit ihm sprechen. Teilnehmer 1
wird gehalten.

R*4 Sie möchten die beiden Teilnehmer miteinander verbinden.
Kennziffer wählen.

Die beiden Teilnehmer sind miteinander verbunden. Die Verbindungs-
kostengehenzuLastendesTeilnehmers,derdie jeweiligeVerbindung
hergestellt hat.

Verbinden eines anklopfenden Teilnehmers

Sie haben die Möglichkeit, mehrere Verbindungen zu halten und über eine
weitere Verbindung (Rückfrage-Verbindung) einen der gehaltenen Teilneh-
mer zu vermitteln. Sie können dieses Leistungsmerkmal vom Systemtelefon
nutzen, oder von ISDN-Telefonen, die diese Funktion unterstützen (siehe Be-
dienungsanleitung der Endgeräte).

4.5 Makeln

Das Leistungsmerkmal Makeln ermöglicht ein Hin- und Herschalten zwi-
schen internen oder externen Gesprächspartnern. Die gehaltenen Teilneh-
mer hören, sofern programmiert, Wartemusik (Music on Hold). Bei analogen
Telefonen kann zwischen zwei Gesprächspartnern hin- und hergeschaltet
werden. Jedes der beiden Gespräche können Sie gezielt beenden. Sie kön-
nen in der Konfigurierung der Anlage festlegen, ob das Halten in Ihrer TK-An-
lage oder in der Vermittlungsstelle erfolgen soll.

g Sie führen ein Gespräch und möchten mit einem weiteren Gesprächspartner
sprechen, ohne dass Ihr erster Gesprächspartner das Gespräch mithört.

R Betätigen Sie die R-Taste.
Sie hören den Internwählton im Hörer.

t Wenn Sie mit einem externen Gesprächspartner sprechen möchten,
wählen Sie zuerst die 0.
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Wählen Sie den gewünschten Gesprächspartner.
Sie hören den Freiton im Hörer.
Der Gesprächspartner wird gerufen.
Der Gesprächspartner hebt den Hörer ab.

g Sie führen das Gespräch.
Das erste Gespräch wird gehalten.

R*2 Wählen Sie die Kennziffer, um zum ersten Gespräch zurückzukehren,
das zweite Gespräch wird gehalten. Durch Betätigen der Kennziffer
können Sie zwischen den beiden Gesprächspartnern hin- und her-
schalten.

oder

R*0 Sie können das gehaltene Gespräch beenden.
Kennziffer wählen.

oder

R*1 Sie können das bestehende Gespräch beenden.
Kennziffer wählen.

Wenn Sie zwischen einem internen Gesprächspartner und einem externen
Gesprächspartner makeln und den Hörer auflegen, ist Ihr Gespräch beendet
und Ihre zwei Gesprächsteilnehmer sind miteinander verbunden!

Wenn Sie zwischen zwei externen Gesprächspartnern makeln und den Hörer
auflegen, wird das bestehende Gespräch beendet und das gehaltene Ge-
spräch meldet sich mit »Wiederanruf«.

Wenn Sie beim Makeln die R-Taste betätigen und anschließend *4 wählen,
werden die zwei externen Gesprächspartner miteinander verbunden und Ihr
Gespräch mit den externen Gesprächspartnern ist beendet. Die Gesprächs-
kosten für  von Ihnen eingeleitete Gespräche tragen Sie.

4.6 Dreierkonferenz

Die Dreierkonferenz können Sie mit externen und internen Gesprächspart-
nern herstellen.

Für eine Dreierkonferenz in der Vermittlungsstelle mit zwei externen Ge-
sprächspartnern muss in der Konfigurierung das Leistungsmerkmal »Halten
in der Vermittlungsstelle« eingerichtet sein. Bei zwei externen Gesprächspart-
nern wird nur ein B-Kanal des ISDN-Anschlusses belegt.

Für eine Dreierkonferenz in der TK-Anlage mit externen und internen Ge-
sprächspartnern muss in der Konfigurierung das Leistungsmerkmal »Halten
in der TK-Anlage« eingerichtet sein. Bei zwei externen Gesprächspartnern
werden beide B-Kanäle des ISDN-Anschlusses belegt.
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Sie können einen »anklopfenden« oder »gehaltenen« Gesprächspartner in ein
bestehendes Gespräch mit einbeziehen.

4.6.1 Dreierkonferenz einleiten

g Sie führen ein Gespräch mit einem Gesprächspartner und möchten
einen weiteren Gesprächspartner mit in das Gespräch einbeziehen.

R Betätigen Sie die R-Taste.
Sie hören den Internwählton.

Wenn Sie mit einem externen Gesprächspartner sprechen möchten,
wählen Sie zuerst die 0.

t Wählen Sie den gewünschten Gesprächspartner.
Sie hören den Freiton. Der Gesprächspartner wird gerufen.
Der Gesprächspartner hebt den Hörer ab.

g Sie möchten den Gesprächspartner mit in das erste Gespräch einbe-
ziehen.

R*3 Kennziffer wählen.

d Sie führen das Konferenzgespräch.

Sie möchten den zuerst in die Konferenz genommenen Teilnehmer wieder
aus der Konferenz ausschalten. Der Teilnehmer bleibt dann in der Rückfrage
gehalten.

R*2 Kennziffer wählen.

g SiesprechenwiedermitdemzweitenTeilnehmer.DerersteTeilnehmer
wird gehalten.

Die Konferenz wird beendet, wenn Sie den Hörer auflegen. Ein in die Konfe-
renz aufgenommener Gesprächspartner kann jederzeit auflegen, dann führt
der einleitende Teilnehmer das Gespräch mit dem verbleibenden Teilnehmer
weiter.
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5 Erreichbar bleiben

5.1 Anrufweiterschaltung (AWS)

Die TK-Anlage gibt Ihnen mit der »Anrufweiterschaltung« die Möglichkeit, er-
reichbar zu bleiben, auch wenn Sie nicht in der Nähe Ihres Telefons sind. Dies
erreichen Sie durch automatisches Weiterschalten von Anrufen an eine ande-
re interne oder externe Rufnummer. In der PC-Konfigurierung der TK-Anlage
legen Sie je internen Teilnehmer fest, ob dieses Merkmal in Ihrer TK-Anlage
oder in der Vermittlungsstelle erfolgen soll.

Anrufweiterschaltung in der TK-Anlage

• Die TK-Anlage verbindet den anrufenden Teilnehmer mit einem von Ihnen
festgelegten internen oder externen Teilnehmer. Bei einem externen Anruf
wird, je nach Konfigurierung, der zweite B-Kanal des ISDN-Anschlusses
belegt.

• Eine Anrufweiterschaltung auf eine Team-Rufnummer ist möglich.

Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle

• Die Möglichkeiten beim Netzbetreiber können Sie nutzen, wenn diese Lei-
stungen für Ihren Anschluss aktiviert sind. Auskunft darüber erhalten Sie
beim Netzbetreiber.

• Die Vermittlungsstelle verbindet den anrufenden Teilnehmer mit einer von
Ihnen festgelegten externen Teilnehmer. Interne Anrufweiterschaltungen
werden von der TK-Anlage in der TK-Anlage geschaltet.

• Am Mehrgeräteanschluss werden alle Anrufe für die gerufene MSN weiter-
geschaltet. Andere Endgeräte der TK-Anlage, in die die gleiche MSN ein-
getragen ist, werden nicht gerufen (Partial Rerouting).

Ist eine AWS eingerichtet und erfolgt diese nicht in der Vermittlungsstelle,
(z.B. das Leistungsmerkmal ist nicht beauftragt), wird die Anrufweiter-
schaltung automatisch in der TK-Anlage ausgeführt.

Bei der Anrufweiterschaltung gibt es drei Varianten:

Anrufweiterschaltung sofort – Der Anruf wird sofort an die eingestellte Ruf-
nummer weitergeschaltet.

Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden – Der Anruf wird nach 15 Sekunden
(abhängig von der Einstellung in der TK-Anlage oder der Vermittlungsstelle)
weitergeschaltet (Partial Rerouting).

Anrufweiterschaltung bei Besetzt – Der Anruf wird nur weitergeschaltet, wenn
am Zieltelefon telefoniert wird.
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Eine bestehende Anrufweiterschaltung kann durch eine neue Anrufwei-
terschaltung überschrieben werden. Es können auch andere Anrufweiter-
schaltungs-Varianten gleichzeitig eingeschaltet sein. Z.B. AWS nach Zeit,
zur Rufnummer 12345 und AWS bei Besetzt, zur Rufnummer 45677.

Anrufweiterschaltung einschalten

Mit dieser Prozedur werden alle Anrufe zu der MSN weitergeschaltet, der das
einleitende Endgerät zugeordnet ist, auch wenn mehrere Endgeräte dieser
MSN zugeordnet sind.

Die TK-Anlage erkennt an der Länge der Rufnummern automatisch, ob
die Anrufweiterschaltung zu einem internen oder externen Teilnehmer er-
folgen soll. Bei der Anrufweiterschaltung zu einem externen Teilnehmer
erfolgt die Eingabe der Zielrufnummer daher immer ohne Amtskennziffer.

b * 61 /62 /63 t # q a
Hörer

abheben
AWS ständig /

AWS bei Nichtmelden /
AWS bei Besetzt

Zielrufnummer
der AWS

(ohne AKZ)

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

Anrufweiterschaltung ausschalten

b # 61 /62 /63 q a
Hörer

abheben
AWS ständig /

AWS bei Nichtmelden /
AWS bei Besetzt

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

5.1.1 Anrufweiterschaltung in Teams

Für Teilnehmer, die einem Team zugeordnet sind, gelten für die Anrufweiter-
schaltung bestimmte Bedingungen:
Jeder einzelne Teilnehmer kann von seiner Internrufnummer eine AWS auf ei-
nen anderen Teilnehmer (egal welchem Team dieser zugeordnet ist) einleiten.
Eine Anrufweiterleitung von einem Teilnehmer auf eine Team-Rufnummer ist
möglich. Wird eine Anrufweiterschaltung von einem Teamteilnehmer auf die
Team-Rufnummer eines anderen Teams eingeleitet, wird die Anrufweiter-
schaltung nicht aktiv und der einleitende Teilnehmer wird gerufen. In diesem
Fall wird die Anrufweiterschaltung dann aktiv, wenn unter der Team-Rufnum-
mer, die weitergeschaltet werden soll, nur ein Teilnehmer eingetragen ist.
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Eine Anrufweiterschaltung von  einer Team-Rufnummer zu einem ande-
ren Team ist nur möglich, wenn im weiterleitenden Team nur ein Teilneh-
mer eingetragen ist.

Die Anrufweiterschaltung wird von ISDN-Endgeräten nach deren Bedienab-
läufen geschaltet. Lesen Sie die Bedienung bitte in der Bedienungsanleitung
der ISDN-Endgeräte nach.

5.2 Follow me

5.2.1 Follow me (Anrufweiterschaltung von einem anderen Telefon
einrichten)

Wenn Sie sich nicht an Ihrem Telefon befinden, haben Sie die Möglichkeit,
Anrufe zu Ihrem Telefon auf das Telefon weiterzuschalten, an dem Sie sich
gerade befinden (Follow me). Weiterhin können Sie sich Anrufe von anderen
Telefonen auf Ihr Telefon weiterschalten. Nach Abheben des Hörers Ihres Te-
lefons werden Sie durch den Sonderwählton an eine bestehende Anrufwei-
terschaltung erinnert.

5.2.2 Anrufweiterschaltung intern einrichten (Follow me intern)

b *64 t # q a
Hörer

abheben
Internrufnummer, deren
Anrufe weitergeschaltet

werden sollen

Pos.
Quittung

Hörer aufle-
gen

Die Anrufe werden jetzt zu dem einrichtenden internen Telefon weitergeleitet.

5.2.3 Anrufweiterschaltung intern ausschalten (Follow me intern)

b #64 t # q a
Hörer

abheben
Internrufnummer, deren
Anrufweiterschaltung
gelöscht werden soll

Pos.
Quittung

Hörer aufle-
gen

5.2.4 Anrufweiterschaltung von Extern einrichten / löschen
(Follow me von Extern)

Sie haben am Wochenende die Telefax-Rufnummer Ihres Büros auf Ihr priva-
tes Telefax umgeleitet. Sie machen sich nun auf den vielleicht 30-Minuten

49

B
ed

ie
nu

ng

57
G:\_elmeg\Modulare TK-Anlagen\V54x1\Ger\Bedienung\de-tkmod-mn-54x1.vp
Montag, 12. November 2001 14:12:25

Farbprofil: Generic CMYK printer profile - None
Komposit  Standardbildschirm



Weg zur Arbeit und möchten die an Ihr Büro adressierten Telefaxe nun auch
im Büro erhalten.
Deshalb machen Sie mit der Funktion »Follow me - extern« die Anrufweiter-
schaltung schon von zu Hause aus rückgängig und haben bei Erreichen des
Büros Ihre Telefaxe dort, wo Sie diese brauchen.
Mit dieser Funktion können Sie natürlich zu beliebigen Zielen Anrufweiter-
schaltungen einrichten und wieder löschen.
Zum Einrichten der Anrufweiterschaltung wählen Sie von Extern die Mehr-
fachrufnummer (MSN), die der Service- Rufnummer (interner virtueller Teil-
nehmer) zugewiesen ist. In der Grundeinstellung ist die interne Rufnummer
59 als Service-Rufnummer eingetragen. Der Fernzugang muss in der Konfi-
gurierung freigegeben sein. Die TK-Anlage überprüft die Berechtigung zur
Einrichtung einer Anrufweiterschaltung von Extern anhand der 6stelligen
PIN2.
Beachten Sie bitte, dass Sie für dieses Leistungsmerkmal zuerst in der
PC-Konfigurierung der Service- Rufnummer einer Mehrfachrufnummer
(MSN) zuordnen müssen.
Die 6stellige PIN 2 zur Berechtigung ist in der Grundeinstellung auf 000000
eingestellt. Sie müssen die PIN 2 in der PC-Konfiguration ändern, da Sie
sonst keinen Zugang zur TK-Anlage erlangen können.

Sie befinden sich am externen Telefon.

Heben Sie den Hörer Ihres Telefons ab und wählen Sie die Mehrfachrufnum-
mer (MSN), der die interne Service-Rufnummer der TK-Anlage zugeordnet
ist.

Ist das Fernschalten der Anrufweiterschaltung freigegeben, hören Sie den
Sonderwählton Ihrer TK-Anlage.
Stellen Sie Ihr Telefon auf Tonwahl um oder benutzen Sie einen Ton-
wahl-Handsender.

5.2.5 Anrufweiterschaltung von Extern einrichten (Follow me
Extern)

t q *64 t * t #
PIN 2

eingeben
Pos.

Quittung
Internrufnummer, de-
ren Anrufe weiterge-

schaltet werden sollen

Zielrufnum-
mer der AWS
(nach Ext. mit

AKZ)

Anschließend hören Sie für ca. eine Sekunde den positiven Quittungston, da-
nach wird die Verbindung getrennt und Sie hören den Besetztton.
Legen Sie den Hörer auf.
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5.2.6 Anrufweiterschaltung von Extern löschen (Follow me
Extern)

t q #64 t #  q a
PIN 2

eingeben
Pos.

Quittung
Internrufnummer,

deren Anrufweiter-
schaltung gelöscht

werden soll

Pos.
Quittung

Hörer aufle-
gen

Nach dem Löschen der Anrufweiterschaltung (positiver Quittungston) wird
die Verbindung getrennt und Sie hören den Besetztton.
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5.3 Least Cost Routing (LCR)

Dieses Leistungsmerkmal ist nur in Deutschland nutzbar.

Die Tarifdaten für die LCR-Funktion können bei der TELEDA-
TA-UPDATE Gesellschaft für Telefon-Tarifdaten-Management
mbH unter einer im Produkt voreingestellten Rufnummer bezo-
gen werden. Für die Aktualität, Vollständigkeit, und Richtig-
keit/Fehlerhaftigkeit der Tarifdaten schließt die ELMEG GmbH &
Co. KG Kommunikationstechnik jedwede Haftung und Gewähr-
leistung aus.

Normalerweise sind Sie nach Abheben des Hörers Ihres Telefons
und Wahl der Amtskennziffer (Grundeinstellung 0) mit Ihrem Netz-
betreiber verbunden. Das Leistungsmerkmal Least Cost Routing

ermöglicht es Ihnen, über einen anderen Netzbetreiber oder Provider zu tele-
fonieren.
Ihre TK-Anlage unterstützt zwei verschiedene Least Cost Routing Verfahren,
die Sie alternativ nutzen können. In der Grundeinstellung Ihrer TK-Anlage ist
kein LCR-Verfahren aktiv.
Die Einrichtung der verschiedenen LCR-Verfahren erfolgt mittels eines PC’s
und der mitgelieferten elmeg WIN-Tools CD-ROM. Die Umschaltung zwi-
schen den verschiedenen LCR-Verfahren ist auch per Kennziffern-Prozedur
von einem berechtigten Telefon möglich. Sie können einstellen, ob alle Teil-
nehmer der TK-Anlage dem eingestellten LCR-Verfahren unterliegen oder ob
nur einzelne Teilnehmer LCR nutzen.

Bitte beachten Sie, dass bei einigen Providern eine Anmeldung erforderlich
ist, um über diese telefonieren zu können. Einige dieser Provider bauen bei
nicht registrierten Kunden automatisch eine Verbindung auf, um diese Kun-
den zu registrieren. Wenn Sie diese Verbindung während der Anwahl abbre-
chen und anschließend erneut aufbauen wollen, kann dieses zu fehlerhaften
Anrufen (Verbindung wird nicht aufgebaut) führen. In diesem Fall ist es not-
wendig, dass der betreffende Provider im LCR-Manager der WIN-Tools
CD-ROM deaktiviert und die Datensätze in der TK-Anlage aktualisiert wer-
den.

Wichtige Hinweise zur Benutzung der LCR-Verfahren

Wird eine Verbindung über einen Provider aufgebaut, sehen Sie im Display
der Systemtelefone den Namen dieses Providers.

Für Nutzung dieses Leistungsmerkmals können Teilnehmer in der PC-Konfi-
gurierung gesperrt werden.

Bei Nutzung der LCR-Verfahren werden in den Verbindungsdatensätzen der
TK-Anlage die Tarifinformationen nicht vollständig erfasst, da diese nicht von
allen Providern übermittelt werden.

52

B
ed

ie
nu

ng

60
G:\_elmeg\Modulare TK-Anlagen\V54x1\Ger\Bedienung\de-tkmod-mn-54x1.vp
Montag, 12. November 2001 14:12:26

Farbprofil: Generic CMYK printer profile - None
Komposit  Standardbildschirm



Bei eingeschalteter Anrufweiterschaltung sollten Sie als Provider den Netzbe-
treiber eintragen, um so eine hohe Erreichbarkeit zu erlangen.

Eine Anrufweiterschaltung in der Vermittlungsstelle oder ein automatischer
Rückruf auf einen externen Teilnehmer werden immer über den Netzbetreiber
ausgeführt.

5.3.1 Call-by-Call

Das Leistungsmerkmal Call-by-Call ermöglicht es Ihnen, über einen von Ih-
nen fest vorprogrammierten Provider zu telefonieren. Dazu können Sie in der
Programmierung der TK-Anlage bis zu 10 gewünschte Provider eintragen.
Die TK-Anlage wählt als erstes immer die Rufnummer des Providers, den Sie
als ersten eingetragen haben. Ist der Provider besetzt, wählt die TK-Anlage
automatisch den nächsten eingetragenen Provider. Sind die eingetragenen
Provider besetzt, wird die Verbindung über Ihren Standard-Netzbetreiber
aufgebaut.

Sie können in der TK-Anlage 50 Rufnummern (Teil-Rufnummern) definieren,
die nicht der Call-by-Call Funktion unterliegen. Wenn Sie eine Wahl durchfüh-
ren, die mit einer der eingetragenen Teil-Rufnummern beginnt, wird diese
Rufnummer direkt gewählt und nicht die Kennziffer eines Providers eingefügt.

Beispiele für Teil-Rufnummern, die nicht der Call-by-Call Funktion unterliegen
sollen:

1...9 Rufnummer im eigenen Ortsnetz

010 Wahl anderer Netzbetreiber

0130, 0180, 0190 Service-Rufnummern in Deutschland

0700, 0800, 0900 Service-Rufnummern in Deutschland

0800 Service-Rufnummern in Österreich

0800, 0900 Service-Rufnummern in der Schweiz

5.3.2 Call-by-Call mit Tarif-Tabellen

Bei diesem LCR-Verfahren wählt die TK-Anlage anhand von Tarif-Tabellen
den zum Zeitpunkt des Gespräches günstigsten Provider. Dazu können Sie
bis zu 40 Provider wählen, deren Tarif-Tabellen in die TK-Anlage geladen
werden. Die Auswahl des günstigsten Providers erfolgt abhängig von der
Uhrzeit und von der Tarifzone, die Sie aufgrund der Orts-, Landes- oder Netz-
vorwahl gewählt haben. Service-Rufnummern (siehe Tabelle), für die ein fes-
ter Tarif vorliegt, unterliegen nicht dem LCR-Verfahren.
Ist ein ausgewählter Provider besetzt, versucht die TK-Anlage weiter eine
Verbindung über diesen Provider aufzubauen (maximal 4 Wahlwiederholun-
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gen je Provider) und wählt den nächst günstigen Provider an. Die TK-Anlage
unternimmt bis zu 10 Wahlversuche über Provider, danach wird die Verbin-
dung automatisch über Ihren Standard-Netzbetreiber aufgebaut.

Um das LCR-Verfahren in Ihrer TK-Anlage effektiv nutzen zu können, ist es
notwendig, immer die aktuellen Tarif-Tabellen der gewünschten Provider zu
laden. Zum erstmaligen Einrichten der Tarif-Tabellen oder zum späteren Ak-
tualisieren steht Ihnen der LCR-Service-Anbieter »TELEDATA-UPDATE« zur
Verfügung.

5.3.3 Erstmaliges Einrichten / Download der Tarif-Tabellen

Das erstmalige Einrichten dieses LCR-Verfahrens und der notwendige
Download der Tarif-Tabellen ist nur über den LCR-Manager der elmeg
WIN-Tools CD-ROM möglich. Die TK-Anlage speichert dabei notwendige
Daten (z.B. Rufnummer des LCR-Service-Anbieters, gewünschter Provider,
Art des regelmäßigen Downloads), um ein späteres Aktualisieren der Ta-
rif-Tabellen je nach Ihren Wünschen auch automatisch durchführen zu kön-
nen.

In der Grundeinstellung der TK-Anlage sind keine Provider-Daten vorhanden.
Sie werden beim erstmaligen Start des LCR-Managers der WIN-Tools
CD-ROM aufgefordert, eine Liste der möglichen Provider zu laden. Wählen
Sie die Schnittstelle, über die der Download der Provider-Liste durchgeführt
werden soll. Wählen Sie die Rufnummer des LCR-Service-Anbieters »TELE-
DATA-UPDATE«.

Aus dieser Liste können Sie bis zu 40 Provider auswählen, die Sie zum Telefo-
nieren nutzen wollen. Nach Auswahl der gewünschten Provider können Sie
die Tarif-Tabellen vom LCR-Service-Anbieter laden. Die Tarif-Tabellen sind
dann in der TK-Anlage und zu Ihrer Kontrolle auf Ihrem PC vorhanden.
Sie können aus den vorhandenen Tarif-Tabellen die Provider, die Sie nicht
nutzen möchten, deaktivieren und die geänderten Daten in die TK-Anlage la-
den.

5.3.4 Aktualisieren (Update) der Tarif-Tabellen

Es gibt drei verschiedene Möglichkeiten, die Tarif-Tabellen der ausgewählten
Provider zu aktualisieren.

Manuelles Update über den LCR-Manager der WIN-Tools

Automatisches Update zu einem vorprogrammierten Zeitpunkt (z.B. peri-
odisch zum 1. eines Monats)

Manuelles Update über das Systemmenü der TK-Anlage
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Manuelles Update über Kennziffernprozedur

Das automatische Update der Tarif-Tabellen ist nur möglich, wenn Sie beim
erstmaligen Download über den PC die entsprechenden Daten über den
Zeitpunkt und die Intervalle des automatischen Updates eingegeben haben.
Diese Daten werden in der TK-Anlage gespeichert. Ist der vorprogrammierte
Zeitpunkt erreicht, baut die TK-Anlage selbsttätig eine Datenverbindung zum
LCR-Service-Anbieter auf und lädt die neuen Tarif-Tabellen der Provider, die
zuvor bereits in der TK-Anlage gespeichert waren. Haben Sie beim letzten
Einrichten/Download die geladenen Tarif-Tabellen einzelner Provider nach-
träglich deaktiviert, so werden diese Tabellen nicht neu geladen.

Bitte kontrollieren Sie nach einem automatischen Update mit dem
LCR-Manager der WIN-Tools CD-ROM, ob das Update korrekt ausge-
führt wurde.

Sie können über eine Kennziffern-Prozedur das Update der Tarif-Tabellen der
Provider in Ihrer TK-Anlage auch manuell durchführen.

b *798 0 t #
Hörer

abheben
Amts-

kennziffer
Rufnummer des

LCR-Service-Anbieters
»Teledata-Update«

Rufnummer des LCR-Service-Anbieters

1 01 90 87 00 92 TELEDATA-UPDATE

2

Nach erfolgreichem Aufbau der Datenverbindung hören Sie die Wartemusik
Ihrer TK-Anlage. Nach Abschluss der Datenübertragung hören Sie den Be-
setztton. Legen Sie den Hörer auf.

5.4 Direktruf

Sie befinden sich außer Haus. Es gibt jedoch jemanden bei Ihnen zu Hause,
der Sie im Bedarfsfall schnell und unkompliziert telefonisch erreichen soll (z.B.
Kinder oder Großeltern).
Da Sie für ein oder mehrere Telefone die Funktion »Direktruf« eingerichtet ha-
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ben, braucht lediglich der Hörer des entsprechenden Telefons abgehoben zu
werden. Nach fünf Sekunden ohne eine weitere Eingabe wählt die TK-Anlage
automatisch die festgelegte Direktrufnummer.
Die Rufnummer des Teilnehmers, der angerufen werden soll, können Sie vor-
her selbst eingeben. Die TK-Anlage erkennt automatisch an der Länge der
Rufnummer, ob Sie eine interne Rufnummer oder eine externe Rufnummer
eingegeben haben. Für eine externe Rufnummer müssen Sie daher keine
Vorwahlziffer (AKZ) eingeben. Möchten Sie eine eingegebene Direktrufnum-
mer ändern, können Sie die neue Direktrufnummer einfach eingeben, ohne
die alte Direktrufnummer zu löschen. Die nachfolgenden Einstellungen kön-
nen auch mit der PC-Konfigurierung durchgeführt werden.

Direktruf mit fest vorgegebener Rufnummer vorbereiten

b *65 t # q a
Hörer

abheben
Rufnummer
(ohne AKZ)

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

Wenn Sie jetzt erneut den Hörer abheben, wird nach 5 Sekunden die ein-
gegebene Direktrufnummer gewählt.

Direktruf schalten

b #65* oder *65# q a
Hörer

abheben
Direktruf

ausschalten
Direktruf wieder

einschalten
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Wird der Direktruf ausgeschaltet, bleibt die eingespeicherte Direktrufnummer
in der TK-Anlage gespeichert.

Direktrufnummer löschen

b #65# q a
Hörer

abheben
Direktruf
löschen

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

Die eingespeicherte Direktrufnummer ist gelöscht.
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6 Hotelfunktionen
Dieses Leistungsmerkmal ermöglicht es, die Telefonkosten, die über das Te-
lefon im Zimmer des Gastes zwischen Ankunft und Abreise aufgelaufen sind,
zu ermitteln und auszudrucken. Für die Telefone in den Hotelzimmern kann
ein Weckruf vom Gast oder von der Rezeption eingerichtet werden.

Für die Nutzung dieses Leistungsmerkmals wird ein elmeg Systemtelefon
z.B. als »Rezeptionstelefon «benötigt. Sie können bis zu zwei Systemtelefone
als »Rezeptionstelefon« festlegen. Dieses Leistungsmerkmal muss in der
PC-Konfigurierung eingerichtet werden.

Beachten Sie, dass bei der PC-Konfigurierung alle Leistungsmerkmale
die dem Hotelgast nicht zur Verfügung stehen sollen, ausgeschaltet wer-
den müssen.

Den Hotelzimmern kann durch die 2stellige Rufnummernvergabe der TK-An-
lage die gleiche interne Rufnummer wie die Zimmernummer zugeordnet wer-
den.

Über die Hotelfunktionen sind die folgenden Leistungsmerkmale möglich:

6.1 Check-In

Bei Ankunft des Gastes wird beim »Check-In« über das »Rezeptionstelefon«
das Telefon seines Hotelzimmers auf »Berechtigung uneingeschränkt« ein-
gerichtet. Dabei werden die teilnehmerspezifischen Leistungsmerkmale z.B.
Entgeltzähler, Direktruf und Weckruf für dieses Zimmer gelöscht. Der Zeit-
punkt des »Check-In «(Uhrzeit und Datum) wird in der TK-Anlage gespei-
chert. Erst mit einem erneuten »Check-In« nach dem »Check-Out« werden
die gespeicherten Daten überschrieben.

6.2 Check-Out

Bei der Abreise des Gastes wird beim »Check-Out« über das »Rezeptionste-
lefon« das Telefon seines Hotelzimmers auf »Berechtigung kommend« einge-
richtet. Es erfolgt dann der Ausdruck der Verbindungsdatensätze seit dem
»Check-In« über die serielle Schnittstelle der TK-Anlage. Sollen die Verbin-
dungsdatensätze nicht ausgedruckt werden, muss der Displaytext »Gebüh-
rendaten ausdrucken« beim CS100 mit der C-Taste, beim CS300 / CS310 /
CS320 mit der F-Taste quittiert werden.

Das Format und die Funktionen des Verbindungsdatenausdrucks wird in
der PC-Konfigurierung festgelegt.

Sind alle Verbindungsdatensätze ausgedruckt, erfolgt die Quittierung über
das Systemtelefon. Es werden dann im Display die aufgelaufenen Einheiten
und der Betrag der Telefonate angezeigt.
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Der »Check-Out« kann bis zu einem erneuten »Check-In« mehrmals wieder-
holt werden (z.B. bei Funktionsstörungen wie Papierstau im Drucker).

1.36.3 Hinweise zur Konfiguration der TK-Anlage

Sind Gäste eingecheckt, sollten Sie in der PC-Konfigurierungen keine Ände-
rungen der Internrufnummer dieser Zimmer vornehmen. Sonst werden
»Check-In / Check-Out« und der Weckruf für diese Internrufnummern ge-
löscht. Ist das Ändern unumgänglich, checken Sie zuerst die betroffenen
Gäste aus, konfigurieren Sie anschließend die Telefonanlage, checken Sie
danach die Gäste wieder ein und richten Sie den Weckruf erneut ein.

6.4 Weckruf

Dieses Leistungsmerkmal ermöglicht es einem Gast, zu einer von ihm vorge-
gebenen Zeit einen Weckruf an seinem Zimmertelefon einzustellen. Der
Weckruf kann vom Gast selbst über sein Zimmertelefon oder vom »Rezep-
tionstelefon« eingerichtet und gelöscht werden. Erst bei einem neuen
»Check-In« wird der Weckruf gelöscht. Dadurch wird ein Gast am nächsten
Morgen noch geweckt, obwohl er bereits  abends ausgecheckt hat.

Achtung! die TK-Anlagen elmeg C46xe und C46xe-rack verfügen über
keine implementierte Hardware-Uhr. Bei einer kurzzeitigen 230V~ Strom-
unterbrechung wird die Software-Uhr zurückgesetzt und erst nach einer
getätigten Externverbindung neu gesetzt. Verwenden Sie daher bei die-
ser TK-Anlage eine Notstromversorgung (USV).

PC-Konfigurierung

• Die Dauer der Weckrufzeit kann zwischen 1...99 Sekunden eingestellt
werden.

• Die Zahl der Weckrufe kann zwischen 0 und 3 Weckrufwiederholungen
eingestellt werden.

• Die Zeit zwischen den Weckrufwiederholungen kann zwischen 1 und 5 Mi-
nuten eingestellt werden.

6.4.1 Weckruf vom Zimmertelefon einrichten

Die Einrichtung vom Zimmertelefon aus muss täglich neu erfolgen. Es werden
hierbei Stunde und Minute eingegeben. Ist die eingegebene Zeit bereits vor-
über, wird zur eingegebenen Zeit am nächsten Tag der Weckruf eingeschal-
tet. Werden nacheinander mehrere Weckrufe eingegeben, wird nur der zu-
letzt eingegebene Termin angenommen. Der vom Zimmertelefon eingegebe-
ne Wecktermin kann auch wieder gelöscht werden. Gültige Eingaben werden
mit dem positivem Quittungston bestätigt. Zur eingestellten Weckzeit werden
analoge Telefone mit dem »Weckruf« gerufen. Für ISDN-Telefone kann ent-
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sprechend deren Bedienungsanleitung ein eigener Ruf eingestellt werden.
Während eines bestehenden Gesprächs werden Weckrufe nicht signalisiert,
der Weckruf erfolgt erst nach dem Beenden des Gesprächs. Wird der Gast,
angerufen, während ein Weckruf signalisiert wird, erhält der Anrufer den Be-
setztton.

6.4.2 Weckruf einrichten

b *72 =& §= q a
Hörer

abheben
Stunde Minute Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

=& Geben Sie die Stunde zwischen 00 und 24 an (im Beispiel 6 Uhr )

§= GebenSie dieMinutezwischen00und59 an(imBeispiel für6.30Uhr )

6.4.3 Weckruf löschen

b #72 q a
Hörer

abheben
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

6.4.4 Weckruf vom »Rezeptionstelefon« einrichten

Zusätzlich zu der Einrichtung über das Zimmertelefon kann beim Einrichten
vom »Rezeptionstelefon« der Weckruf für die Zimmertelefone im voraus für
mehrere Tage eingestellt werden.

6.4.5 Weckruf

Hebt der Gast bei einem Weckruf den Hörer des Zimmertelefons ab, hört er
die in der TK-Anlage eingestellte Wartemusik. Nach dem Auflegen des Hö-
rers ist der Weckruf gelöscht. Hebt ein Gast innerhalb der Weckrufzeit den
Hörer nicht ab, wird der Weckruf entsprechend der PC-Konfigurierung wie-
derholt und nach Ablauf der Zeit gelöscht.

6.4.6 Weckruf entgegennehmen

l Ihr Zimmertelefon klingelt.

b Heben Sie den Hörer Ihres Telefons ab.

g Hören Sie die Wartemusik , ist der Anruf Ihr Weckruf .

a Legen Sie den Hörer auf, der Weckruf ist beendet.
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6.5 Bedienung der Hotelfunktionen vom
Rezeptionstelefon

Wählen Sie das Menü »Hotelfunktionen« aus. Beim Systemtelefon (z.B.
CS100) über den Softkey »tkanl«, beim DECT 100 über das »ELMEG-Menü«.

6.5.1 Check-In

Geben Sie die gewünschte Zimmernummer ein und bestätigen Sie mit »OK«.
Wählen Sie das Menü »Check-In« aus und bestätigen Sie mit »OK«. Sie erhal-
ten eine Anzeige der eingecheckten Zimmernummer, bestätigen Sie mit
»OK«. Sie erhalten die Bestätigung des »Check-In« mit Zimmernummer, Uhr-
zeit und Datum. Bestätigen Sie mit »OK«. Sie erhalten die Anzeige für die Ein-
stellung des Weckrufs.

6.5.2 Weckruf einrichten

Wählen Sie zwischen einmaligem Weckruf oder täglichem Weckruf und be-
stätigen Sie mit »OK«. Geben Sie die Uhrzeit ein und bestätigen Sie mit »OK«.
Sie erhalten die Bestätigung, dass für das Zimmer der Weckruf eingerichtet
wurde.

6.5.3 Check-Out

Wählen Sie das Menü »Hotelfunktionen« aus und bestätigen Sie mit »OK«.
Geben Sie die gewünschte Zimmernummer ein und bestätigen Sie mit »OK«.
Wählen Sie das Menü »Check-Out « aus und bestätigen Sie mit »OK«. Sie se-
hen den Eincheck-Termin für die gewählte Zimmernummer, bestätigen Sie
mit »OK«. Es werden Zimmernummer und Telefonkosten seit dem
»Check-In« angezeigt. Bestätigen Sie mit »OK«. Sie können jetzt die angefal-
lenen Telefonkosten ausdrucken lassen. Bestätigen Sie mit »OK«. Wenn Sie
die Telefonkosten nicht ausdrucken möchten,betätigen Sie den Softkey »zu-
rück« (oder die C-Taste). Sie erhalten anschließend die Mitteilung, dass der
»Check-Out« erfolgreich abgeschlossen wurde.
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7 Türfreisprecheinrichtung (TFE)
elmeg C46xe, elmeg C46xe-rack: Es kann eine TFE angeschlossen werden.

elmeg C48m / C88m: Es können zwei TFE angeschlossen werden. Je ange-
schlossener Türfreisprecheinrichtung stehen Ihnen der analoge Port 7 (TFE 2)
und der analoge Port 8 (TFE 1) nicht mehr für den Anschluss von Endgeräten
zur Verfügung.

Die Türfreisprecheinrichtung wird über ein Modul TFE angeschlossen. Jedem
Modul TFE lassen sich bis zu drei Klingeltaster zuordnen. Die Türfreispre-
cheinrichtung kann nur von Endgeräten genutzt werden, die eine TFE-Be-
rechtigung besitzen (siehe PC-Konfigurierung). Die Dauer des Türstellenrufes
kann für jeden Klingeltaster individuell in der PC-Konfigurierung eingestellt
werden (im Grundzustand 40 Sekunden). Ist ein analoges Telefon besetzt,
wird angeklopft.
Wird eine externe Rufnummer in die TFE-Anrufvariante eingetragen, wird
beim Drücken des Klingeltasters der Türstellenruf zu diesem Externteilneh-
mer umgeleitet. Die dann auflaufenden Tarifeinheiten für die Umleitung wer-
den der internen TFE-Rufnummer zugeordnet.

l Sie hören den Türstellenruf am Telefon.

b Heben Sie den Hörer Ihres Telefons ab.

g Sie können mit der Türsprechstelle sprechen.

Sie möchten den Türöffner betätigen.

R Flash-Taste drücken.

*9 Kennziffer wählen.

t Wählen SiedenTüröffner.DerTüröffnerwird für ca.dreiSekunden be-
tätigt.

9 Türöffner 1.

8 Türöffner 2.

q Sie hören für eine Sekunde den positiven Quittungston.

g Gespräch weiterführen.

a Türgespräch beenden, legen Sie den Hörer auf.

Hinweis: Wenn Sie den Türstellenruf bei einem anderen Telefon oder die
Türklingel hören, können Sie, wenn Sie berechtigt sind, die Rufnummer
der Türsprechstelle wählen und den Türstellenruf entgegennehmen.
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Tür öffnen von ISDN-Telefonen, die keine Nachwahl
unterstützen:

Zum Tür öffnen beenden Sie das Türstellengespräch und legen Sie den Hörer
auf. Heben Sie den Hörer dann wieder ab und wählen Sie die Kennziffer
*99 oder*98 zum Öffnen der Tür.

Zeitüberwachung für TFE-Externgespräche

Sie haben Ihre Telefonanlage so konfiguriert, dass beim Drücken des Klingel-
tasters Ihrer Türfreisprecheinrichtung der Anruf nach Extern erfolgt. Sie kön-
nen in der PC-Konfiguration die Zeit für diese Externgespräche begrenzen.
Die Zeitdauer lässt sich ausschalten oder zwischen 1...5 Minuten einstellen.
So wird verhindert, dass Externgespräche unbemerkt über längere Zeit be-
stehen können. In der Grundeinstellung sind 3 Minuten eingestellt.

7.1 Meldefunktionen

Jedes Modul TFE verfügt über die Meldeeingänge Me1...Me4 und die
Schaltkontakte Ma1/Ma2 und Zw1/Zw2. Die Meldeeingänge Me1...Me3
sind Eingänge für den Klingeltaster. Der Eingang Me4 kann als Meldeein-
gang genutzt werden.

Wird der Meldeeingang geschaltet, erfolgt eine Signalisierung an:

dem Me4 zugeordneten Schaltkontakt

oder

an den in der Melderufliste eingetragenen internen Telefonen
und wahlweise am Schaltkontakt

oder

an eingetragenen externen Telefonen und wahlweise am Schaltkon-
takt.
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Meldeeingang

Der Meldeeingang ist auf dem Modul TFE-mit Me4 gekennzeichnet.In der
PC-Konfigurierung wird der Meldeeingang der TFE 1 mit »1« bezeichnet, der
der TFE 2 mit »2«. Wird während eines Melderufs der auslösende Meldeein-
gang nochmals betätigt, wird er ignoriert. Wird der Melderuf von einem ande-
ren Meldeeingang ausgelöst, wird ein weiterer Melderuf eingeleitet.

Melderuf wird am Schaltkontakt signalisiert

Ist in der Konfiguration ein Schaltkontakt als Melderuf konfiguriert, wird dieser
für eine einstellbare Zeit  (im Grundzustand für 3 Sekunden) geschlossen.

Interne Telefone

Interne analoge Telefone werden für eine in der PC-Konfigurierung vorgege-
bene Zeit im Takt des Melderufes gerufen. Der Melderuf bei ISDN-Telefonen
muss bei diesen entsprechend der MSN-Signalisierung eingestellt werden.
Hebt der gerufene Teilnehmer den Hörer ab, hört er den Meldeton. Wenn zu-
sätzlich ein Anrufbeantworter eingerichtet ist, hört er nach dem Anschalten
die Ansage des Anrufbeantworters. Im Display der ISDN-Telefone und analo-
gen Telefonen mit CLIP-Funktion wird die in der PC-Konfigurierung einge-
richtete Rufnummer angezeigt. Ist ein Telefon besetzt, wird angeklopft, falls
dieses eingerichtet ist.

Kann ein Melderuf nicht sofort zugestellt werden (z.B. Teilnehmer ist besetzt
und Anklopfen nicht möglich), wird er nach Ablauf der in der PC-Konfigurie-
rung eingerichteten Melderufzeit wiederholt. Dieser Vorgang wird bis zu 6 mal
wiederholt.

Externe Telefone

Der Melderuf wird am ersten eingetragenen Telefon für eine einstellbare Zeit
signalisiert. Meldet sich der Teilnehmer nicht oder ist er besetzt, wird am
zweiten eingetragenen Telefon signalisiert. Meldet sich der zweite Teilnehmer
nicht oder ist er besetzt, wird erneut der erste Teilnehmer gerufen. Dieser Vor-
gang kann sich bis zu dreimal wiederholen. Hebt der gerufene Teilnehmer
den Hörer ab, hört er den Meldeton und anschließend, wenn eingerichtet, die
Ansage des »Anrufbeantworters«. Kann ein Melderuf nicht sofort zugestellt
werden (z.B. kein externer ISDN-Anschluss frei), wird er nach Ablauf der pro-
grammierten Melderufzeit wiederholt. Dieser Vorgang wird bis zu 6 mal wie-
derholt.

Der Melderuf wird immer vorrangig behandelt!
Soll ein Melderuf nach extern signalisiert werden, aber alle externen
ISDN-Anschlüsse sind belegt, wird ein Anschluss getrennt und der Mel-
deruf über diesen Anschluss signalisiert.
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Anrufbeantworter

Der Anrufbeantworter kann ein analoges Gerät, ein ISDN-Gerät oder ein PC
über ISDN-Anschluss sein. Möchten Sie den Anrufbeantworter bei einem
Melderuf zuschalten, müssen Sie ihm in der PC-Konfigurierung eine Internruf-
nummer (MSN) zuordnen.

7.1.1 Melderuf

Melderuf ein- und ausschalten

b *95 t t q a
Hörer

abheben
Melderufliste

1 oder 2
Funktion

0...2
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Melderufliste

Die in der Liste eingetragenen Endgeräte werden in der PC-Konfigurierung
vorab festgelegt:

1 Melderufliste 1(dem Meldeeingang 1 zugeordnet, Me4 der 1. TFE).

2 Melderufliste 2 (dem Meldeeingang 2 zugeordnet, Me4 der 2. TFE).

Funktion:

0 Melderuf ausschalten.

1 Internen Melderuf einschalten.

2 Externen Melderuf einschalten.
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7.2 Schaltkontakte

Die TK-Anlage verfügt auf jedem Modul TFE über zwei Schaltkontakte
(Ma1-Ma2 und Zw1-Zw2). Ein Schaltkontakt kann als Ein- Ausschalter oder
als Taster genutzt werden. Die Schaltzeit für den Taster kann zwischen einer
und 99 Sekunden eingerichtet werden. Über eine Kennziffer kann dann die
entsprechende Funktion von Intern oder Extern (Fernwirken) geschaltet wer-
den.

Bei Netzausfall und nach einem Reset sind die Schaltkontakte in Ruhe.

Die Zuordnung der Schaltkontakte zur TFE finden Sie in der PC-Konfigurie-
rung.

Die Schaltkontakte der TFE1 werden mit Schaltkontakt 1 und 2, die der TFE2
mit 3 und 4 bezeichnet.

7.2.1 Schaltkontakt ein- und ausschalten

b * /# 970 t q a
Hörer

abheben
Ein- / Aus-
schalten

Schaltkontakt 1...4 Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

7.2.2 Schaltkontakt mit Taster-Funktion

b *971 t q a
Hörer

abheben
Schaltkontakt 1...4 Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Der Schaltkontakt wird für dir in der PC-Konfigurierung eingestellte Zeit ge-
schlossen (1 ... 999 Sekunden).

7.2.3 Schaltkontakte von Extern schalten

Mit dieser Funktion können Sie einen Schaltkontakt von einem externen Teil-
nehmer schalten.
Zum Schalten des Schaltkontaktes wählen Sie von Extern die Service- Ruf-
nummer (interner virtueller Teilnehmer). In der Grundeinstellung ist die interne
Rufnummer 59 als Service-Rufnummer eingetragen. Der Fernzugang muss
in der PC-Konfigurierung freigegeben sein. Die TK-Anlage überprüft die Be-
rechtigung zum Schalten von Extern anhand des 6stelligen Passwortes
(PIN2).
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Beachten Sie bitte, dass Sie für dieses Leistungsmerkmal zuerst in der
PC-Konfigurierung die  Service-Rufnummer einer MSN zuordnen müssen
und der Fernzugang freigeschaltet ist.

Das 6stellige Passwort zur Berechtigung ist in der Werkeinstellung auf
000000 eingestellt. Sie müssen das Passwort ändern, da Sie sonst kei-
nen Zugang zur TK-Anlage erlangen können.

Schaltkontakt ein- und ausschalten

b t q t q x
Hörer

abheben
Service-

Rufnummer
Sonder-
wählton

PIN 2 Pos.
Quittung

x * /# 970 t q a
Ein- / Aus-
schalten

Schaltkon-
takt 1...4

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

Schaltkontakt mit Taster-Funktion

b t q t q x
Hörer

abheben
Service-

Rufnummer
Sonder-
wählton

PIN 2 Pos.
Quittung

x *971 t q a
Schaltkontakt

1...4
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Der Schaltkontakt wird für dir in der PC-Konfigurierung eingestellte Zeit
geschlossen (1 ... 999 Sekunden).
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8 TK-Anlage einstellen
Die nachfolgenden Einstellungen können Sie auch mit Hilfe der PC-Konfigu-
rierung durchführen.

8.1 Anrufsignalisierung für analoge Endgeräte ein-
und ausschalten

Sie können das Klingeln Ihres analogen Endgerätes für interne, externe oder
alle Anrufe ein- und ausschalten. Alle anderen Funktionen des Endgerätes
bleiben weiter nutzbar. Der anrufende Teilnehmer hört während des Anrufs
den Freiton. Wenn Sie während eines Anrufes (Sie können den Anruf nicht hö-
ren) den Hörer abheben, sind Sie mit dem Anrufer verbunden.

Anrufsignalisierung für analoge Endgeräte ausschalten
(Anrufschutz einschalten)

b *57 0 /1 /2 q a
Hörer

abheben
interne + externe Anrufe /

nur externe Anrufe /
nur interne Anrufe

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

Anrufsignalisierung für analoge Endgeräte einschalten
(Anrufschutz ausschalten)

b #570 q a
Hörer

abheben
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

8.2 Amtskennziffer übertragen (Amtsholung für
Anruferliste)

Einige ISDN-Telefone können an einer TK-Anlage die Anruferliste nicht nut-
zen. Erfolgt bei diesen Telefonen ein externer Anruf, so wird dessen mitge-
sendete Rufnummer nicht mit der zum Rückruf notwendigen AKZ versehen.
Bei einem Rückruf erfolgt so eine Falschwahl. Um dieses zu vermeiden, kön-
nen Sie das Leistungsmerkmal »Externe Belegungskennziffer (AKZ) für Anru-
ferliste« für dieses Telefon einrichten, dann setzt die TK-Anlage automatisch
bei externen Anrufen die AKZ vor die Rufnummer. Dieses Leistungsmerkmal
kann für jedes Endgerät mit der unten beschriebenen Prozedur eingerichtet
werden.
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Amtskennziffer einschalten / ausschalten

b * / # 592 q a
Hörer

abheben
einschalten /
ausschalten

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

8.3 Anrufvarianten (AVA)

Es werden die Anrufvariante Tag und die Anrufvariante Nacht unterschieden.
Die Bezeichnungen Tag und Nacht sind aus der Historie der TK-Anlagen zu
erklären und haben keinen Bezug zur Tageszeit. Die Zentralen Anrufvarianten
sind dienstespezifisch, es werden nur die Endgeräte der AVA gerufen, deren
programmierter Dienst mit dem Dienst des Anrufers übereinstimmt. Ist eine
externe Rufnummer in die AVA eingetragen, werden die bei Weiterleitung zu
dieser Rufnummer anfallenden Tarifeinheiten einer internen in der PC-Konfi-
gurierung festgelegten Rufnummer zugeordnet. Die Endgeräte oder eine ex-
terne Rufnummer werden in der PC-Konfigurierung den Anrufvarianten Tag
oder Nacht zugeordnet. In eine Anrufvariante lassen sich bis zu 8 Endgeräte
oder eine externe Rufnummer eintragen. Die Anrufvarianten »Tag« und
»Nacht« können nur umgeschaltet und nicht gleichzeitig betrieben werden.
Endgeräte, die nur für interne Wahl berechtigt sind, können ebenfalls in die
Anrufvariante eingetragen werden, bei ihnen erfolgt aber keine Anrufsignali-
sierung.
Eine konfigurierte Teilnehmerberechtigung ermöglicht die Umschaltung der
Anrufvarianten vom Telefon aus. Außerdem können die Anrufvarianten nach
Uhrzeit, für jeden Wochentag einstellbar, umgeschaltet werden. Dazu stehen
zwei voneinander unabhängige Kalender (1 und 2) zur Verfügung.

8.3.1 Alle Anrufvarianten schalten

Sie können alle Anrufvarianten (Zentrale dienstespezifische Anrufvarianten,
Team-Anrufvarianten und TFE-Anrufvarianten) gleichzeitig umschalten. Je-
der berechtigte Teilnehmer kann die Umschaltung vornehmen.

Alle Anrufvarianten Tag / Nacht einschalten

b * /# 9* q a
Hörer

abheben
Tag / Nacht

schalten
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen
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8.3.2 Dienstespezifische Zentrale Anrufvariante

Dienstespezifische Anrufvariante bei Mehrgeräteanschluss

In die Anrufvariante werden die Telefone eingetragen, die bei einem externen
Anruf angerufen werden sollen. Externe Anrufe können an den in der Anrufva-
riante eingetragenen Endgeräten signalisiert werden. Dazu muss die Anrufva-
riante einer MSN zugeordnet sein. Die in der Anrufvariante eingetragenen
Endgeräte können auch bereits direkt einer MSN zugeordnet sein.

Dienstespezifische Anrufvariante bei Anlagenanschluss

In die Anrufvariante werden die Telefone eingetragen, die bei einem externen
Anruf angerufen werden sollen. Wenn ein externer Teilnehmer eine Durch-
wahlrufnummer wählt, die nicht als interne Rufnummer vorhanden ist (im
Grundzustand z.B. die »0«), wird der Anruf über die Anrufvariante geschaltet.

8.3.3 Dienstespezifische Zentrale Anrufvarianten umschalten

Jeder berechtigte Teilnehmer kann die Umschaltung vornehmen.

Alle dienstespezifischen Zentralen Anrufvarianten Tag /
Nacht einschalten

b *90* oder #90* q a
Hörer

abheben
Anrufvariante

»Tag«
Anrufvariante

»Nacht«
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Dienstespezifische Zentrale Anrufvariante Tag / Nacht
einschalten

b * /# 90 t q a
Hörer

abheben
Tag / Nacht

schalten
Dienst wählen Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Dienste:

1 Telefonie

2 Datenübertragung

3 Telefax Gruppe 2/3

4 Telefax Gruppe 4
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8.3.4 TFE-Anrufvarianten umschalten

Jeder berechtigte Teilnehmer kann die Umschaltung vornehmen.

Alle TFE-Anrufvarianten  Tag / Nacht einschalten

b *96* oder #96* q a
Hörer

abheben
Anrufvariante

»Tag«
Anrufvariante

»Nacht«
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Anrufvariante Tag / Nacht für einen Klingeltaster einschalten

b *96 oder #96 t t q a
Hörer

abheben
Anrufvar.

»Tag«
Anrufvar.
»Nacht«

TFE aus-
wählen

(1oder 2)

Klingeltaster
auswählen

1..3

Pos.
Quittung

Hörer
aufle-
gen

8.4 Teams

Teams sind Gruppen von Personen, die gemeinsam an der Umsetzung eines
Ziels arbeiten. In der Praxis bedeutet dies, dass alle Personen eines Teams
unter einer gemeinsamen Rufnummer für externe und interne Anrufe erreich-
bar sind. In der TK-Anlage kann somit jedem Team von Telefonen / Endgerä-
ten eine Rufnummer gezielt zugewiesen werden, so dass die Erreichbarkeit
bei internen und externen Anrufen gewährleistet ist.
Sie können in der PC-Konfigurierung jedem der Teams (elmeg C46xe 20
Teams, elmeg C88m 40 Teams) einen Namen (ab Software-Version 5.4) und
bis zu 8 interne Rufnummern oder eine Rufnummer für eine externe Anrufwei-
terschaltung zuordnen. Diese Teams können den externen Mehrfachrufnum-
mern (MSN) zugeordnet werden. Für die internen Teamanrufe kann in der
PC-Konfigurierung dem Team eine Team-Rufnummer zugeordnet werden.
Wird von einem externen Teilnehmer die Mehrfachrufnummer (MSN) oder
von einem internen Teilnehmer die Team-Rufnummer gewählt, werden alle
zugeordneten Endgeräte gerufen. Sie können in die Teams unterschiedliche
Endgeräte (z.B. Telefon, Telefax Gruppe 4) eintragen, Anrufe werden ent-
sprechend ihres Dienstes signalisiert.

Teams lassen sich auch während einer Rückfrage oder Anrufweiterschal-
tung rufen. Es ist möglich, ein Gespräch ohne Ankündigung an ein Team
weiterzugeben.
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Anruf auf einen besetzten Team-Teilnehmer (Besetzt bei
Besetzt  / »Busy on Busy«)

Wenn ein Teilnehmer eines Teams ein Gespräch führt, können Sie entschei-
den, ob weitere Anrufe für dieses Team signalisiert werden sollen. Ist die
Funktion »Busy on Busy« für dieses Team eingerichtet, so erhalten weitere
Anrufer »Besetzt« signalisiert.

8.4.1 Freigabe / Sperren eines Teilnehmers in einem Team

Sie verlassen den Bereich Ihres Telefons und möchten nicht, dass dort wei-
terhin Gespräche signalisiert werden?
Sie können Ihr Telefon für die Rufsignalisierung in einem Team oder in allen
Teams sperren und zu einem späteren Zeitpunkt wieder freigeben. Das Frei-
geben oder Sperren erfolgt immer gleichzeitig in der Team-Anrufzuordnung
Tag und Nacht. Sind Sie in einem Team gesperrt, werden an Ihrem Telefon
keine weiteren Teamanrufe signalisiert. Sind alle Teilnehmer in einer
Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht gesperrt, werden die Anrufe für dieses
Team an den Endgeräten in der dienstespezifischen AVA signalisiert. Ist auch
in der AVA kein Endgerät für die Anrufsignalisierung freigegeben, erhält der
Anrufer Besetzt.

Ein Telefon in einem Team freigeben oder sperren, ist nur möglich, wenn
die jeweilige interne Rufnummer dem entsprechenden Team fest zuge-
wiesen sein.

Teilnehmer im Team freigeben (log in) / sperren (log out)

Mit dieser Prozedur können Sie Ihr Telefon im Team freigeben oder sperren.

b * /# 943 t q a
Hörer

abheben
Teilnehmer

freigeben/sperren
Team-Nummer

(00 … 19)
00 ... 39)

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

Teilnehmer in allen Teams freigeben (log in) / sperren (log
out)

Mit dieser Prozedur können Sie alle Telefone in Ihrem Team freigeben oder
sperren.

b * /# 943* q a
Hörer

abheben
Teilnehmer

freigeben/sperren
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen
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8.4.2 Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht (Rufverteilung)
schalten

In der Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht wird festgelegt, welche internen
Telefone bei einem externen Anruf klingeln sollen. Die Team-Anrufzuordnung
Tag und Nacht ist eine Tabelle, in der die ankommenden Rufe internen Teil-
nehmern zugeordnet werden.

Sie möchten wichtige Anrufe für Ihr Home-Office (Heim-Büro) nach Feier-
abend automatisch auf einen Anrufbeantworter umleiten, damit Sie nicht ge-
stört werden?
In der PC-Konfigurierung können Sie jedem Team zwei verschiedene Rufver-
teilungen (Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht) zuweisen. In den
Team-Anrufzuordnungen Tag und Nacht ist auch eine Anrufweiterschaltung
zu einem externen Teilnehmer einrichtbar, damit Sie z.B. weiterhin erreichbar
sind. Sie brauchen dann nur noch die Team-Anrufzuordnung von Tag auf
Nacht umzuschalten und es klingelt  dort, wo Sie es brauchen.

Die Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht können Sie zu jeder Tages-
oder Nachtzeit umschalten. Jeder berechtigte Teilnehmer kann die Um-
schaltung vornehmen (Grundeinstellung: kein Teilnehmer).

Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht  für alle Teams
schalten

b *93* oder #93* q a
Hörer

abheben
Anrufvariante

»Tag«
Anrufvariante

»Nacht«
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht  für ein Team schalten

b *93 oder #93 t q a
Hörer

abheben
Anrufvar.

»Tag«
Anrufvar.
»Nacht«

Team-Nummer
(00 …19)
(00 ... 39)

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen

8.5 Anrufweiterschaltung nach Dienst (AWS) zentral
in der Vermittlungsstelle

Die Anrufweiterschaltung erfolgt zentral »dienstespezifisch« in der Vermitt-
lungsstelle. Das Leistungsmerkmal muss daher vorher beim Netzbetreiber
beauftragt werden.
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Die folgenden Konfigurierungen sind unabhängig vom Dienst des einleiten-
den Endgerätes.

Mit dieser Konfigurierung haben Sie die Möglichkeit, für die Anrufweiterschal-
tung die folgenden Merkmale einzurichten:

• Sie legen den externen ISDN-Anschluss fest, über den die AWS erfolgen
soll.

• Die Rufnummer (Mehrgeräteanschluss), die weitergeschaltet werden soll.
Diese Einrichtung erfolgt über den Index, dem einzelne Endgeräte, die
zentrale AVA oder Teams zugeordnet sind.

• Den ganzen Anschluss weiterschalten (Mehrgeräteanschluss und Anla-
genanschluss).

• Den Dienst (Tabelle Seite 74), der bei AWS weitergeschaltet werden soll.

8.5.1 Anrufweiterschaltung (AWS) konfigurieren

Beginnen Sie mit dem Einstieg in die Konfigurierung (siehe
Seite 97).

Modul

Mit dieser Einstellung legen Sie fest, für welchen ISDN-Anschluss die Anruf-
weiterschaltung erfolgen soll.

Geben Sie die Kennung des Moduls ein.
0 für die Grundplatte
1 für Module auf Steckplatz 1
2 für Module auf Steckplatz 2.

Anschluss

Mit dieser Einstellung legen Sie den Externen ISDN-Anschluss auf dem aus-
gewählten Modul fest über den die Anrufweiterschaltung erfolgen soll.

Geben Sie zur Kennung des Anschlusses ein:
1 ... 4 für das Modul 0 (Grundplatte S01:EXT... S04:EXT)
4 für die Module auf Steckplatz 1 und 2 (S04:EXT)

Rufnummern-Index

In den folgenden Konfigurierungen tragen Sie bitte anstelle desX Zeichens
den gewünschten Eintrag ein:

Für den Mehrgeräteanschluss

0x9 Der Index der Rufnummer, die  weitergeleitet werden soll
oder
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* Der ganze Anschluss soll weitergeschaltet werden.

Für den Anlagenanschluss

* Der ganze Anschluss wird weitergeleitet.

Konfigurierung des  Index für den Mehrgeräteanschluss

Der Netzbetreiber teilt Ihnen die Rufnummern (MSN) für jeden ISDN-An-
schluss mit. Im Regelfall werden Ihnen 3 MSN, max. jedoch 10 MSN je Mehr-
geräteanschluss zugeteilt. Damit Sie nicht jedes Mal bei der Konfigurierung
die ganze Rufnummer eintragen müssen, wird anstelle der Rufnummer in der
Konfigurierung über das Telefon nur noch der zugehörige Index benutzt. Die
erste Rufnummer wird dem Index 0, die zweite Rufnummer dem Index 1 usw.
zugeteilt. Jedem Index kann ein Endgerät direkt zugeordnet werden. Über
die Zentrale Anrufvariante oder ein Team können bis zu 8 Endgeräte zugeord-
net werden. Diese Endgeräte müssen vorher in der PC-Konfigurierung in die
Zentrale Anrufvariante (AVA) oder die Teams eingetragen werden.

Konfigurierung des  Index für den Anlagenanschluss

Der Netzbetreiber teilt Ihnen die zugeteilten Rufnummern für jeden ISDN-An-
schluss mit. Dazu den Rufnummernblock für die Durchwahl. Die weitere Ein-
richtung und Zuordnung muss über die PC-Konfigurierung erfolgen.

Dienste auswählen

Auswahl

Dienst

Dienste Diese Dienste können
zusätzlich weitergeleitet
werden

00 Alle Dienste

01 Fernsprechen
(inkl. der Dienste 10, 11,12)

20

02 Telefax (inkl. der Dienste 20, 21) 11

03 Datenübertragung

10 »speech«

11 »audio 3k1Hz« (inkl. des Dienstes
20)

12 »telephony 3k1Hz«

20 Telefax Gruppe 2/3 11

21 Telefax Gruppe 4
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Bitte beachten Sie, dass einige Dienste (z.B. 20) von einigen Vermitt-
lungsstellen zusätzlich weitergeleitet werden können.

Anrufweiterschaltung »sofort«

Die Anrufweiterschaltung erfolgt sofort, wenn ein Anruf vorliegt. Das ur-
sprünglich gewählte Zieltelefon wird nicht gerufen.

P71 =x" !x$ X t t # q
Kennziffer Modul Anschluss Rufnr.-

Index
Auswahl
Dienst

Ext.-
Rufnr.

Anrufweiterschaltung »sofort« löschen

Sie können für den externen ISDN-Anschluss die Anrufweiterschaltung »so-
fort«, »gezielt nach Dienst« oder auch »alle Dienste« gleichzeitig in der Vermitt-
lungsstelle löschen.

P71 =x" !x$ X t # q
Kennziffer Modul Anschluss Rufnr.-

Index
Auswahl
Dienst

Anrufweiterschaltung »nach Zeit«

Der Anruf wird ca. 15 Sekunden beim gewählten Endgerät signalisiert, da-
nach zum programmierten Endgerät umgeschaltet. Das ursprüngliche ge-
wählte Endgerät wird nicht mehr gerufen.

P72 =x" !x$ X t t # q
Kennzif-

fer
Modul Anschluss Rufnr.-

Index
Auswahl
Dienst

Ext.-Rufnr

Anrufweiterschaltung »nach Zeit« löschen

Sie können für den externen ISDN-Anschluss die Anrufweiterschaltung »nach
Zeit«, »gezielt nach Dienst« oder auch »alle Dienste« gleichzeitig in der Ver-
mittlungsstelle löschen.

P72 =x" !x$ X t # q
Kennziffer Modul Anschluss Rufnr.-

Index
Auswahl
Dienst
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Anrufweiterschaltung »bei Besetzt«

Der Anruf wird bei besetztem Anschluss sofort zum programmierten Endge-
rät der Anrufweiterschaltung umgeleitet.

P73 =x" !x$ X t t # q
Kennziffer Modul Anschluss Rufnr.-

Index
Auswahl
Dienst

Ext.-Rufnr

Anrufweiterschaltung »bei Besetzt« löschen

Sie können für den externen ISDN-Anschluss die Anrufweiterschaltung »bei
Besetzt«, »gezielt nach Dienst« oder auch «alle Dienste« gleichzeitig in der
Vermittlungsstelle löschen.

P73 =x" !x$ X t # q
Kennziffer Modul Anschluss Rufnr.

Index
Auswahl
Dienst

Nach erfolgreicher Eingabe der Anrufweiterschaltung hören Sie für ca.
eine Sekunde den positiven Quittungston.
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9 Leistungsmerkmale ohne Bedienung

9.1 Wahlkontrolle

Sie können in der PC-Konfigurierung für bestimmte Endgeräte eine Ein-
schränkung der externen Wahl festlegen.
Im Grundzustand ist die Wahlkontrolle nicht eingeschaltet. Sie können in der
PC-Konfigurierung jedes Endgerät einzeln der Wahlkontrolle zuordnen.
Die Wahlkontrolle unterscheidet zwischen Sperrwerk mit 10 Einträgen und
Freiwerk mit 30 Einträgen (60 Einträge ab Software-Version 5.4). Mit dem
Sperrwerk können Sie bestimmte Rufnummern oder Vorwahlen sperren. Mit
dem Freiwerk können Sie gesperrte Rufnummern oder Vorwahlen freigeben.
Ist eine Rufnummer, die in das Freiwerk eingetragen ist, länger als eine Ruf-
nummer, die in das Sperrwerk eingetragen ist, kann diese Rufnummer ge-
wählt werden (Beispiel Sperrwerk-Eintrag 01234, Freiwerk-Eintrag 012345,
die Wahl kann erfolgen). Sind zwei gleiche Rufnummern (gleiche Ziffernfolge
und gleiche Anzahl von Ziffern) in Sperr- und Freiwerk eingetragen, wird die
Wahl der Rufnummer verhindert.

Über das Freiwerk werden Teilnehmer, die keine externe Wahlberechti-
gung besitzen, zur externen Wahl berechtigt.

9.2 Sammelruf

Sie können den Sammelruf für die Zentrale AVA, Teams und TFE einrichten.
Drei (vier) Sammelruf-Varianten werden unterschieden, »Sammelruf gleich-
zeitig« »Sammelruf linear«, »Sammelruf rotierend« und »Sammelruf aufbau-
end«.

• Sammelruf gleichzeitig:
Alle zugeordneten Endgeräte werden gleichzeitig gerufen. Ist ein Telefon
besetzt, kann angeklopft werden.

• Sammelruf linear:
Alle zugeordneten Endgeräte werden nacheinander gerufen; wenn ein
Endgerät besetzt ist, wird das nächste freie Endgerät gerufen. Je Teilneh-
mer wird der Anruf ca. 15 Sekunden signalisiert. Diese Zeit kann in der
PC-Konfigurierung zwischen 1 und 99 Sekunden eingestellt werden.

• Sammelruf rotierend:
Dieser Sammelruf ist ein Sonderfall des linearen Sammelrufes. Nachdem
alle eingetragenen Endgeräte gerufen wurden, beginnt die Rufsignalisie-
rung wieder beim ersten eingetragenen Endgerät. Der Ruf wird solange
signalisiert, bis der Anrufer auflegt oder der Ruf von der Vermittlungsstelle
beendet wird (nach ca. zwei Minuten).

• Sammelruf aufbauend (ab Software-version 5.4):
Die Endgeräte werden in der Reihenfolge Ihres Eintrags in die Teilnehmer-
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liste in der PC-Konfigurierung gerufen. Jedes bereits gerufene Endgerät
wird weiter gerufen, bis alle eingetragenen Endgeräte gerufen werden.
Über die PC-Konfigurierung ist einrichtbar wann das jeweils nächste End-
gerät gerufen wird.

•
Wenn Sie den linearen oder den rotierenden Sammelruf eingestellt ha-
ben, können die Teilnehmer keine Anrufweiterleitung während der Rufsig-
nalisierung (Call Deflection) durchführen.

9.3 Richtungsausscheidung

Dieses Leistungsmerkmal ist nur ab zwei externen ISDN-Anschlüssen zu nut-
zen. Sie können in der PC-Konfigurierung der TK-Anlage festlegen, welchen
externen ISDN-Anschluss Sie von einem oder mehreren bestimmten Endge-
räten aus belegen möchten. Dadurch wird es möglich, z.B. die TK-Anlage
von zwei Firmen zu nutzen oder eine »Chef-Leitung« freizuhalten. Die Tarifab-
rechnung kann dann gezielt den »Firmen« und den Endgeräten zugeordnet
werden.

Die Richtungsausscheidung kann mit der »gezielten Belegung eines ex-
ternen ISDN-Anschlusses« nicht wirkungslos gemacht werden.

9.4 Kalender

Sie haben eine feste Zeiteinteilung und befinden sich zu bestimmten Tages-
zeiten entweder im Büro oder in der Wohnung. Sonntags möchten Sie jedoch
im Hobbyraum erreichbar sein.
Sie können in der Rufverteilung jedes Teams einen Kalender festlegen. Die
beiden Team-Anrufzuordnungen Tag und Nacht werden dann entsprechend
der Daten in dem Kalender automatisch umgeschaltet.
Sie möchten nach Feierabend für bestimmte Teilnehmer die Berechtigungen
für externen Gespräche ändern?
In der PC-Konfigurierung können Sie für jeden Teilnehmer separat festlegen,
ob die Berechtigung für Externgespräche automatisch umgeschaltet werden
soll. Die Umschaltung erfolgt gemäß den Daten in dem zugewiesenen Kalen-
der.
Über die PC-Konfigurierung können Sie in der TK-Anlage zwei voneinander
unabhängige Kalender einrichten. Es ist möglich, zwischen einer Tag- und ei-
ner Nachtvariante zu einer von Ihnen gewünschten Uhrzeit automatisch um-
zuschalten. Für jeden Wochentag kann eine andere Tag-/Nachtumschaltzeit
gewählt werden. Ein Kalender besteht aus 4 Schaltzeiten, die gezielt den ein-
zelnen Wochentagen zugewiesen werden können.

Ein zugewiesener Kalender ersetzt für diese Varianten die manuelle Um-
schaltung zwischen  der Team-Anrufzuordnung Tag und Nacht.
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Beispiel:

Wochentag
Kalender 1

Schaltzeit 1 Schaltzeit 2 Schaltzeit 3 Schaltzeit 4

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

Montag 09:30 18:00 18:45 23:00

Freitag 14:00 Inaktiv Inaktiv 23:00

Sonnabend 09:00 Inaktiv Inaktiv 23:00

Achtung! die TK-Anlagen elmeg C46xe und C46xe-rack verfügen über
keine implementierte Hardware-Uhr. Bei einer kurzzeitigen 230V~ Strom-
unterbrechung wird die Software-Uhr zurückgesetzt und erst nach einer
getätigten Externverbindung neu gesetzt. Verwenden Sie daher bei die-
ser TK-Anlage eine Notstromversorgung (USV).

9.5 Berechtigung für die externe Wahl automatisch
umschalten

Sie möchten bestimmten Teilnehmern / Endgeräten an der TK-Anlage die ex-
terne Wahlberechtigung nach Dienstschluss entziehen?
Sie können für jedes Telefon / Endgerät separat einstellen, ob die Berechti-
gung für externe Gespräche zu einer in einem Kalender festgelegten Zeit ent-
zogen werden soll. Nach der automatischen Umschaltung der Berechtigung
können diese Teilnehmer keine externen Gespräche führen.

Diese Funktion bedarf keiner Bedienung. In der PC-Konfigurierung können
Sie für den Teilnehmer markieren, ob die Wahlberechtigung umgeschaltet
werden soll. Nach welchem Kalender die Umschaltung durchgeführt werden
soll, kann in der PC-Konfigurierung eingestellt werden.

Notrufe über die dafür eingerichteten Endgeräte oder Notrufnummern
sind von der Berechtigungsumschaltung ausgenommen.

9.6 Vorrang für Notrufe

Für den »Notfall«: Die »Notruf«-Funktion. Der Fall der Fälle tritt ein und Sie
müssen dringend Polizei, Feuerwehr oder eine andere Rufnummer telefo-
nisch erreichen. Zu allem Überfluss sind beide B-Kanäle Ihres ISDN-An-
schlusses belegt.
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Sie haben jedoch Ihrer TK-Anlage die Rufnummern mitgeteilt, die im Notfall
erreichbar sein müssen. Wählen Sie nun eine dieser Notrufnummern, wird
dies von der TK-Anlage erkannt und automatisch ein B-Kanal für Ihren Notruf
freigeschaltet.

Sie können bis zu sechs Notrufnummern in der PC-Konfigurierung eingeben.
Notrufe unterliegen keiner konfigurierten Wahlberechtigung oder Wahlkon-
trolle.

Bei »Telefonieren mit Automatischer Amtsholung« wird der externe ISDN-An-
schluss belegt und es kann gewählt werden. Sind die externen B-Kanäle be-
reits benutzt, wird ein B-Kanal freigeschaltet und die telefonierenden Teilneh-
mer hören den Besetztton. Ein bereits bestehender Notruf wird nicht unter-
brochen.

Bei »Telefonieren ohne Automatische Amtsholung« wird der interne An-
schluss belegt und es kann intern gewählt werden. Zur externen Wahl muss
vorab die »0« gewählt werden. Sind die externen B-Kanäle bereits benutzt,
wird ein B-Kanal getrennt und die telefonierenden Teilnehmer hören den Be-
setztton. Ein bereits bestehender Notruf wird nicht unterbrochen.

Wird bereits mit zwei ISDN-Telefonen auf demselben internen ISDN-Bus
telefoniert, kann von einem dritten ISDN-Telefon an diesem Bus kein Not-
ruf eingeleitet werden.

9.7 Notruf

Bei diesem Leistungsmerkmal werden nur die externen ISDN-Anschlüsse
freigeschaltet. Ist ein interner ISDN-Bus von zwei Endgeräten belegt, ist da-
her kein Notruf möglich. Verwenden Sie daher als »Notruf-Telefon« ein ein-
zeln angeschlossenes analoges Telefon.

Bei Notrufen werden LCR, Call by Call und Gesprächskostenkonto nicht
ausgeführt!

9.8 Telefon mit Notruffunktion

Ein Telefon Ihrer TK-Anlage kann als »Telefon mit Notruffunktion« eingerichtet
werden. Sie können dann sofort mit der externen Wahl beginnen, egal ob der
externe ISDN-Anschluss frei oder besetzt ist.
Sind die externen B-Kanäle bereits benutzt, wird ein B-Kanal freigeschaltet
und auf diesem B-Kanal telefonierenden Gesprächspartner hören den Be-
setztton.

Dieses Leistungsmerkmal können Sie unabhängig vom Leistungsmerk-
mal »Vorrang für Notrufe« nutzen.
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Bei Notrufen werden LCR, Call by Call und Gesprächskostenkonto nicht
ausgeführt!

9.9 Voice Mail Systeme

Sie können an die TK-Anlage ein Voice Mail System anschließen (z.B. das el-
meg VMS350 Voice Mail System). Die Anschaltung erfolgt an den analogen
oder ab Software-Version 5.4 auch an den ISDN-Anschlüssen der TK-Anla-
ge. Die Anschlüsse können in der PC-Konfigurierung als »Voice Mail System«
konfiguriert werden. Weitere Hinweise für den Betrieb finden Sie in der Bedie-
nungsanleitung Ihres Voice Mail Systems.

Systemtelefone elmeg CS3xx  (CS100 ab Software-Version 4) verfügen
bereits über die Funktionstaste »VoiceMail«.

9.10 Ansage vor Abfrage / Ansage bei Besetzt

Mit dem Modul »Ansage« wird das Leistungsmerkmal »Ansage vor Abfrage«
oder »Ansage bei Besetzt« realisiert. Dabei wird ein Anrufer zuerst auf das
Modul Ansage geschaltet und hört einen Ansagetext. Anschließend wird er
zu einem anderen Telefon weitergeschaltet. Weitere Hinweise finden Sie in
der Bedienungsanleitung des Moduls Ansage.

9.11 Parken

Sie haben ein schnurgebundenes ISDN-Telefon (kein DECT) am internen
ISDN-Anschluss und führen von diesem Telefon ein Gespräch. Im Laufe des
Gespräches stellen Sie fest, dass Sie das Gespräch in einem anderen Raum
weiterführen müssten.
Sie können das Gespräch für ca. zwei Minuten »Parken«, das Telefon vom
ISDN-Anschluss abziehen und es im benötigten Raum wieder am internen
ISDN-Anschluss anschließen. Nach dem Entparken können Sie dieses Ge-
spräch weiterführen.

Dieses Leistungsmerkmal wird für ISDN-Telefone von der TK-Anlage am in-
ternen ISDN-Anschluss unterstützt. Die Bedienung entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung Ihres ISDN-Telefons.

9.12 Benutzerdefinierte Zeichenübermittlung (UUS1)

Sie können von einem ISDN-Endgerät zu einem anderen ISDN-Endgerät
Textnachrichten versenden, ohne dass Sie diesen Teilnehmer anrufen müs-
sen. Bei einer Übermittlung von diesen Nachrichten fallen keine zusätzlichen
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Verbindungskosten an.
Die Textnachrichten werden nach der Übermittlung im Display des entspre-
chenden Endgerätes angezeigt. Je nach ISDN-Endgerät können das vordefi-
nierte oder selbst zu erstellende Textnachrichten sein.
Dieses Leistungsmerkmal können Sie nur nutzen, wenn es von den
ISDN-Endgeräten unterstützt wird. Die Bedienung entnehmen Sie bitte den
Bedienungsanleitungen Ihrer ISDN-Endgeräte.

Die Übermittlung von Textnachrichten können Sie nur nutzen, wenn das Leis-
tungsmerkmal »UUS1 (User to User Signalling 1)« für Ihren Anschluss akti-
viert ist. Auskunft darüber erhalten Sie bei Ihrem Netzbetreiber.

9.13 Erweiterte Adressierung (Subadressierung)

Ein ISDN-Endgerät ist unter einer bestimmten Mehrfachrufnummer (MSN) er-
reichbar. Über das Leistungsmerkmal »SUB« (Subadressierung) können Sie
einem Endgerät mit einer bestimmten Mehrfachrufnummer eine erweiterte
Adressierung ermöglichen. Die Subadressierung wird von der TK-Anlage
transparent durchgereicht.

Diese Leistung können Sie nur nutzen, wenn das Leistungsmerkmal
»SUB« (Subadressierung) für Ihren Anschluss aktiv ist und es von den
ISDN-Endgeräten unterstützt wird. Die Bedienung entnehmen Sie bitte den
Bedienungsanleitungen Ihrer ISDN-Endgeräte.

9.14 Erweiterte Anrufzuordnung (ab Software-Version
5.4)

Die »Erweiterte Anrufzuordnung« ist nur in bestimmten Ländern möglich. In
Deutschland ist sie nicht zu nutzen. Fragen Sie bitte bei Ihrem Netzbetreiber
nach, ob er dieses Leistungsmerkmal unterstützt. Sie können dabei die alte
Rufnummer eines Anschlusses (Analog-, Mehrgeräte- oder Durchwahlan-
schluss) zusätzlich über den Anlagenanschluss (Durchwahl) nutzen. Dazu
werden in der PC-Konfigurierung unter »Erweiterte Anrufzuordnung« diese
Rufnummern eingetragen (elmeg C88m /C48m bis 40, elmeg C46xe /
C46xe-rack bis 30). Diese Rufnummern können einzelnen Teilnehmern, der
Anrufvariante oder Teams zugeordnet werden. Hier erfolgt dann die Anrufsig-
nalisierung. Die Rufnummern werden unabhängig vom externen ISDN-An-
schluss der TK-Anlage in die »Erweiterte Anrufzuordnung« eingetragen.

Die für den Anlagenanschluss mit Durchwahl vorgesehene Rufnummer darf
hier nicht mit eingetragen werden, da sonst keine Durchwahl mehr erfolgt,
sondern der Anruf wird nur beim zugeordneten Endgerät signalisiert.
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9.15 Schutz der Datenverbindung

Sie versenden gerade einige Faxe. Am Anschluss Ihres Telefaxgerätes ist das
Leistungsmerkmal »Anklopfen« eingerichtet. Wenn Sie zeitgleich den Anruf
eines weiteren Telefaxes erhalten, wird die Übertragung durch den Anklopf-
ton gestört oder ganz unterbrochen.
Um jederzeit eine korrekte Datenübertragung sicherzustellen, wird für den
analogen Anschluss des Telefaxgerätes »Anklopfen« unterbunden und damit
ein möglicher Störton unterdrückt.
In der PC-Konfigurierung können Sie für die analogen Anschlüsse bestimmte
Endgeräte-Typen einstellen. Sobald Sie eine andere Anschlussart als »Tele-
fon« einstellen, z.B. »Modem« oder »Telefax Gruppe 3«, wird für diesen An-
schluss das Anklopfen ausgeschaltet.

9.16 Zentrale Konfiguration der Systemtelefone (ab
Software-Version 5.4)

Ab dem Softwarestand 5.4 können Sie die Systemtelefone (CS 300/ CS310/
CS320 ab Software-Version 2.05) vom PC aus zentral über den Professional
Configurator konfigurieren. Die Systemtelefone werden über den Professio-
nal Configurator erkannt und die Konfigurierung kann ausgelesen und verän-
dert werden. Weiterhin lassen sich die Rufmelodien über den Sound-Mana-
ger generieren und das Telefonbuch des Systemtelefons bearbeiten Die An-
schaltung des PC an die TK-Anlage kann über die RS232-Schnittstelle oder
einen internen ISDN-Anschluss erfolgen.
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10 Blockwahl (Österreich)
Mit Hilfe der Blockwahl (vorbereitende Wahl) ist es möglich, eine Rufnummer
zuerst vollständig am Endgerät einzugeben und in der TK-Anlage zwischen-
zuspeichern. Anschließend können Sie dann die Wahl der kompletten Ruf-
nummer einleiten. Bei bestimmten Netzbetreibern ist die Blockwahl zwin-
gend nötig, um die gezielte Durchwahl zu einem bestimmten Endgerät zu er-
möglichen. Bei ISDN-Endgeräten ist dieses Leistungsmerkmal in deren Be-
dienungsanleitung beschrieben. Die Blockwahl ist auch bei der Internwahl
möglich.

b Heben Sie den Hörer Ihres Telefons ab. Sie hören den Internwählton.

*55 Kennziffer wählen.

0
oder
*80

Möchten Sie über einen beliebigen freien externen ISDN-Anschluss
telefonieren, wählen Sie0
oder
*80.

*8
Bei gezielter Belegung eines externen ISDN-Anschlusses
wählen Sie die Kennziffer:

t Wählen Sie den Anschluss:

1 ISDN-Anschluss 1.

2 ISDN-Anschluss 2.

3 ISDN-Anschluss 3.

4 ISDN-Anschluss 4.

5 ISDN-Anschluss 5.

6 ISDN-Anschluss 6.

t Wählen Sie die gewünschte Rufnummer.

# Starten Sie die Wahl durch Drücken der Taste#.
Erst jetzt wird die Wahl zur Vermittlungsstelle gesendet.

Sie hören den Freiton.
Der Externteilnehmer wird gerufen.
Der gewählte Teilnehmer hebt den Hörer ab.

g Führen Sie das Externgespräch.

a Beenden Sie das Gespräch durch Auflegen des Hörers.

84

B
ed

ie
nu

ng

92
G:\_elmeg\Modulare TK-Anlagen\V54x1\Ger\Bedienung\de-tkmod-mn-54x1.vp
Montag, 12. November 2001 14:12:31

Farbprofil: Generic CMYK printer profile - None
Komposit  Standardbildschirm



11 Fernzugang zur TK-Anlage

11.1 Fernzugang

Dieses Leistungsmerkmal ermöglicht es, Ihre TK-Anlage und ab der Softwa-
re-Version 5.4 Systemtelefone ab Software-Version 2.05 mit der vom Servi-
ce-Center Ihres Fachhändlers konfigurieren zu lassen oder die aktuelle Soft-
ware der TK-Anlage laden zu lassen. Sie können diese Funktion von einem in-
ternen Telefon Ihrer TK-Anlage aus einleiten oder Ihre Anlage für die Einwahl
eines externen PC (z.B. Ihr Fachhändler) freigeben.

11.1.1 Gehende Fernzugangs-Verbindung (2 B-Kanal-Lösung)

Sie rufen das Service-Center über Ihre TK-Anlage von einem Telefon, wel-
ches zum Einleiten des Fernzugangs berechtigt ist, an. Das Service-Center
informiert Sie über den Ablauf des Fernzugangs und teilt Ihnen die Servi-
ce-Rufnummer für die Datenverbindung mit. Sie gehen in Rückfrage und
wählen eine Kennziffernprozedur und die Service-Rufnummer. Wenn Sie den
positiven Quittungston hören, ist die Datenverbindung aufgebaut. Betätigen
Sie die R-Taste. Es besteht wieder eine Sprechverbindung zum Service-Cen-
ter, in der Sie Ihre Konfigurationswünsche mitteilen können.
Bei dieser Art des Fernzugangs bestehen zwei entgeltpflichtige Verbindun-
gen zum Service-Center.
Durch Auflegen des Hörers werden beide Verbindungen zum Service-Center
vorzeitig beendet.

g Sie rufendasService-Center an.SiesindmiteinemService-Techniker
verbunden, der Ihnen den weiteren Ablauf erläutert.

R Nach Aufforderung durch den Service-Techniker betätigen Sie die
R-Taste. Sie hören den Internwählton.

*792 Wählen Sie die Kennziffer*792.

0 Wählen Sie0, um den externen ISDN-Anschluss zu belegen.

t Wählen Sie die Rufnummer des Service-Centers.

# Eintrag abschließen.

q Sie hören den positiven Quittungston.

g Danach sind Sie wieder mit dem Service-Techniker verbunden.
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11.1.2 Gehende Fernzugangs-Verbindung (1 B-Kanal-Lösung)

Sie rufen das Service-Center an und kündigen den gewünschten Fernzugang
an. Das Service-Center informiert Sie über den Ablauf des Fernzugangs und
teilt Ihnen die Service-Rufnummer für die Datenverbindung mit. Nach Beendi-
gung dieses Gespräches leiten Sie von einem berechtigten Telefon die Fern-
konfiguration ein. Nach erfolgreichem Aufbau der Datenverbindung hören Sie
die Wartemusik Ihrer TK-Anlage.
Bei dieser Art der Fernkonfiguration besteht eine entgeltpflichtige Datenver-
bindung zum Service-Center.
Durch Auflegen des Hörers wird die Datenverbindung zum Service-Center
vorzeitig beendet.

b *792 0 t # g a
Hörer

abheben
Rufnummer des
Service-Centers

Verbindung zum
Service-Center

Hörer
auflegen

Wenn eine Verbindung zum Service-Center besteht, hören Sie die in-
terne Wartemusik.

Sind die Daten übertragen, beendet das Service-Center die Verbin-
dung.
Sie hören den Besetztton.

11.1.3 Kommende Fernzugangs-Verbindung

Ein externer Teilnehmer (z.B. Ihr Fachhändler) kann sich in die TK-Anlage ein-
wählen, wenn der Fernzugang freigeschaltet ist. Sie können drei bestimmte
externe Teilnehmer zur Einwahl berechtigen oder auch eine Zeit bestimmen,
zu der die Einwahl erfolgen kann. Die Freischaltung der TK-Anlage ist dann
zeitlich auf 30 Minuten begrenzt.
Haben Sie einen bestimmten externenTeilnehmer zur Einwahl in die TK-Anla-
ge berechtigt, können Sie wählen, ob der Zugang ständig oder ab einem defi-
nierten Zeitpunkt für 30 Minuten freigeschaltet ist. Bei der Einwahl eines ex-
ternen Teilnehmers vergleicht die TK-Anlage die übermittelte Rufnummer des
Teilnehmers mit der von Ihnen programmierten Rufnummer, um die Berechti-
gung für die Einwahl zu kontrollieren.
Bei diesem Fernzugang besteht für Sie keine entgeltpflichtige Verbindung
zum Service-Center. Das Entgelt für diese Verbindung trägt das Servi-
ce-Center.
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Beenden einer aktiven kommenden
Fernzugangs-Verbindung

Eine vom Service-Center aufgebaute Verbindung können Sie mit der folgen-
den Prozedur beenden.

b #792 q a
Hörer

abheben
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Freischaltung für einen kommenden Fernzugang einrichten

Sie können eine programmierte Freischaltung zur Einwahl eines externen
Teilnehmers einrichten.

b *782 q a
Hörer

abheben
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen

Freischaltung für einen kommenden Fernzugang löschen

Sie können eine programmierte Freischaltung zur Einwahl eines externen
Teilnehmers löschen. Eine bereits aktive Fernzugangs-Verbindung wird da-
durch nicht beendet.

b #799 q a
Hörer

abheben
Pos.

Quittung
Hörer

auflegen
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12 Verbindungs-/Gesprächskosten
elmeg C46xe, elmeg C46xe-rack: Die TK-Anlage speichert bis zu 1000 Ver-
bindungsdatensätze.

elmeg C48m / C88m: Die TK-Anlage speichert bis zu 2000 Verbindungsda-
tensätze.

Die Verbindungsdatensätze werden auch bei Stromausfall nicht gelöscht.

Die TK-Anlage speichert Verbindungsdatensätze, die am Drucker, PC oder
Laptop über die RS232-Schnittstelle oder über den internen ISDN-Anschluss
ausgegeben werden können. Die Ausgabe und Speicherung der Verbin-
dungsdatensätze lässt sich in der PC-Konfigurierung für bestimmte oder
auch alle Endgeräte festlegen. In der Grundeinstellung werden alle kommen-
den externen Verbindungen, denen Sie eine Projektnummer zugewiesen ha-
ben und alle von Ihnen eingeleiteten externen Verbindungen gespeichert.
Zur Ausgabe der gespeicherten Verbindungsdatensätze können Sie einen
Drucker oder den elmeg Gebühren-Manager der elmeg WIN-Tools nutzen.

Ihre TK-Anlage ist so eingestellt, dass jeder Verbindungsdatensatz nach
Ende der Verbindung über die serielle Schnittstelle (RS232) ausgedruckt
wird. Wenn Sie jetzt die Verbindungsdaten über den PC (über den inter-
nen ISDN-Anschluss) auslesen, muss anschließend der Ausdruck über
die serielle Schnittstelle neu eingeschaltet werden (siehe Seite 94).

Zur Übertragung der Gesprächskosten gibt es zwei Verfahren:

Übertragung der Tarifinformation in Einheiten. Diese Einheiten werden dann
mittels eines Faktors in einen Währungsbetrag umgewandelt. Die Währung
muss dabei in der PC-Konfigurierung angegeben werden.

Übertragung des Währungsbetrages. Dabei entfällt die Umwandlung im End-
gerät.

Bitte Informieren Sie sich bei Ihrem Netzbetreiber nach welchem Verfahren
die Tarifinformation übertragen wird. Beachten Sie dabei auch, dass Ihr End-
gerät das Verfahren unterstützt.

Über Ihre TK-Anlage können Sie beide Verfahren nutzen. In der Werkseinstel-
lung ist die TK-Anlage auf die Übertragung von Einheiten eingestellt. Wird die
Übertragung der Einheiten von Ihrem Netzbetreiber umgestellt, muss an Ihrer
TK-Anlage die 230 V~ Stromversorgung für ca. 30 Sekunden unterbrochen
werden. Die TK-Anlage erkennt nach dem »Neustart« das neue Verfahren.

Für die Auswertung über das Verbindungsdatenerfassungsprogramm auf
Ihrem PC müssen Sie anschließend die Einstellungen ändern!
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Verbindungsdatenüberlauf (ab Software-Version 5.4

Sind im Speicher der TK-Anlage elmeg C46xe mehr als 950 Verbindungsda-
tensätze (elmeg C88m 1900) gespeichert, kann an einem Systemtelefon der
Überlauf des Verbindungsdatenspeichers signalisiert werden. Das System-
telefon wird in der PC-Konfigurierung festgelegt. In der Anruferliste wird je
nach Typ des Systemtelefons die Service-Rufnummer und eine Displaymel-
dung oder nur die Service-Rufnummer angezeigt.

ISDN-Endgeräte

Die Daten von Verbindungs-/Gesprächskosten können an jedem ISDN-End-
gerät, das dieses Leistungsmerkmal unterstützt, angezeigt werden.

Analoge Endgeräte

Ihre TK-Anlage bietet die Möglichkeit, an den analogen Anschlüssen für ent-
sprechend ausgestattete Endgeräte die Verbindungs-/Gesprächskosten an-
zuzeigen.
Sie müssen hierfür beim Netzbetreiber die Verbindungs-/Gesprächskosten-
erfassung beauftragt haben. Im Grundzustand ist die Weiterleitung des 12
kHz oder 16 kHz Gebührenimpulses ausgeschaltet.
Beachten Sie bitte, dass für eine verbindliche Verbindungs-/Gesprächs-
kostenerfassung nur der Netzbetreiber zuständig ist. Durch die im ISDN ver-
wendete Technik der Verbindungs-/Gesprächskostenübertragung kann es
möglich sein, dass nach Beenden der Verbindung noch Verbindungs-/Ge-
sprächkosten übertragen werden. Durch die verschiedenen am Markt be-
findlichen analogen Endgeräte ist es daher nicht immer möglich, dass die von
Ihrer TK-Anlage nach Verbindungsende gesendeten Gebührenimpulse auch
von Ihrem Endgerät richtig empfangen werden. Beachten Sie hierzu die Be-
dienungsanleitung Ihrer Endgeräte.

12.1 Drucker, PC, Laptop

Sollte bei einem Ausdruck der Gesprächdatensätze der Drucker, PC oder
Laptop nicht an- oder eingeschaltet sein oder sich kein Papier im Drucker be-
finden, werden die Datensätze nicht gelöscht. Sie können durch eine in der
PC-Konfigurierung beschriebene Prozedur die Datensätze erneut ausgeben.

12.1.1 Ausgabe der Verbindungsdatensätze über die serielle
Schnittstelle

Verbindungsdatenausgabe ein- und ausschalten

b * / # 530 q a
Hörer

abheben
einschalten /
ausschalten

Pos.
Quittung

Hörer
auflegen
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12.2 Gesprächskostenkonto (Kostenlimit,
Taschengeldkonto)

Für jeden internen Teilnehmer kann ein Gesprächskostenkonto eingerichtet
werden. In diesem Gesprächskostenkonto werden die Tarifeinheiten oder
Beträge festgelegt, die dem Teilnehmer zum Telefonieren zur Verfügung ste-
hen. Sind die Tarifeinheiten oder Beträge verbraucht, so kann der Teilnehmer
nur noch Interngespräche führen. Wird die Grenze während eines Gesprä-
ches erreicht, so kann dieses Gespräch dennoch zu Ende geführt werden.
Nach dem Erhöhen oder dem Löschen der Einheiten oder Beträge auf dem
Gesprächskostenkonto sind wieder Externgespräche möglich.

Bitte beachten Sie, dass zur Nutzung dieses Leistungsmerkmals das Ge-
sprächskostenkonto des Teilnehmer eingeschaltet und die Tarifübermitt-
lung bei Ihrem Netzbetreiber beauftragt sein muss. Wenn Sie über einen
Provider telefonieren, der die Tarifeinheiten nicht überträgt, ist das Ge-
sprächskostenkonto wirkungslos.

Überträgt der Netzbetreiber Tarifeinheiten, müssen Sie die Anzahl der
Einheiten in das Gesprächskostenkonto eintragen. Überträgt der Netzbe-
treiber Beträge, müssen Sie den Betrag in das Gesprächskostenkonto
eintragen. Z.B. 100 entspricht 100 EURO, 100 DM, 100 ÖS, 100 SF
oder 100 Tarifeinheiten, je nach Netzbetreiber.

12.3 Verbindungs-/Gesprächskosten konfigurieren

Im Grundzustand werden alle von Ihnen eingeleiteten externen Verbindungen
erfasst und in Verbindungsdatensätzen gespeichert. Kommende externe
Verbindungen werden nur bei Vergabe einer Projektnummer erfasst und ge-
speichert.
Die Verbindungsdatensätze enthalten Informationen über die Art der Verbin-
dung, das einleitende Endgerät, die externe Rufnummer und die Gesprächs-
kosten der Verbindung. Verbindungsdatensätze kommender Verbindungen
können für alle Anrufe von Extern oder nach vergebener Projektnummer er-
fasst werden. Diese Einstellung erfolgt über das PC-Konfigurationspro-
gramm.

12.3.1 Verbindungsdatenausdruck

Sie können die Verbindungsdaten in 4 unterschiedlichen Formaten ausdru-
cken:

• 1zeiliger Ausdruck bis zu 80 Zeichen.
• 4zeiliger Ausdruck mit max. 24 Zeichen pro Zeile.
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• 1zeiliger Ausdruck im Einheiten-Format, bis zu 80 Zeichen.
• 1zeiliger Ausdruck im Betrags-Format, bis zu 80 Zeichen.

In der Grundeinstellung ist kein Tarifeinheitenfaktor eingestellt.

Sind bei Externrufnummern über die PC-Konfigurierung eine, mehrere
oder alle Ziffern aus Datenschutzgründen für die Anzeige gesperrt, wer-
den die Stellen im Druck mit # gekennzeichnet.

Beispiel für einen 1-zeiligen Verbindungsdatenausdruck

Nachfolgend ein typischer 1zeiliger Verbindungsdatenausdruck für ein Ge-
spräch (aus Platzgründen hier zweizeilig dargestellt):

05/01/00\17:23\01:33:48\10\

12345678909876543210\1234\74.04\EU

Beispiel für einen 1zeiligen Verbindungsdatenausdruck im
Einheiten-Format

Nachfolgend ein typischer 1zeiliger Verbindungsdatenausdruck für ein Ge-
spräch (aus Platzgründen hier zweizeilig dargestellt):

05/01/00\17:23\01:33:48\10\G10\AVB\654321\

12345678909876543210\00022 000022

Beispiel für einen 1zeiligen Verbindungsdatenausdruck im
Betrag-Format

Nachfolgend ein typischer 1zeiliger Verbindungsdatenausdruck für ein Ge-
spräch (aus Platzgründen hier zweizeilig dargestellt):

05/01/00\17:23\01:33:48\10\G10\AVB\654321\

12345678909876543210\\ 74,04 EU

Beispiel für einen 1zeiligen Verbindungsdatenausdruck
Erweitert mit Beträgen (Check-Out)

17/10/01 12:00 00:00:02 171 G25 ABV  90911 0.062 EUR

17/10/01 12:01 00:00:03 171 G25 ABV  90916 0.062 EUR

0.124 EUR

Erklärung des 1zeiligen Verbindungsdatenausdrucks:

05/01/00 Tag / Monat / Jahr.

17:23 Uhrzeit bei Beginn des Gesprächs/der
Verbindung.
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01:33:48 Gesprächsdauer (Stunden, Minuten, Se-
kunden).

10 Interne Rufnummer (2stellig).

G10 siehe Tabelle 1.

AVB Erklärung siehe Tabelle 2.

654321 Projektnummer.

12345678909876543210 Externe Rufnummer.

00022 Einheiten der Verbindung.

000022 Summe der Einheiten.

oder anstelle von Einheiten der Verbindung und
Summe der Einheiten der Betrag in DM

74,04 EU Gesprächskosten in EURO.

Beispiel für einen 4zeiligen Verbindungsdatenausdruck

Nachfolgend ein typischer 4zeiliger Verbindungsdatenausdruck für ein Ge-
spräch:

Teilnehmer\\10\\\MSN\1/0

Datum\05.01.00\Uhr\17:23

Ziel12345678909876543210

TE1234\\Betrag\ 74,04\EU

Erklärung des 4zeiligen Verbindungsdatenausdrucks:

Teilnehmer\10 Interne Rufnummer (2stellig).

MSN\1/0 Belegter Amtsanschluss und Index der
übermittelten Rufnummer.

Datum\05.01.00 Tag / Monat / Jahr.

Uhr\17:23 Uhrzeit bei Beginn des Gesprächs/der
Verbindung.

Ziel12345678909876543210

Externe Rufnummer.
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TE1234 Die während des Gesprächs/der
Verbindung übermittelten Tarifinformatio-
nen. Der Zähler ist 4stellig.

Betrag\ 74,04\ Kosten der Verbindung in EURO.

Tabelle 1

Bezeichnung Art der Verbindung

Gxy Das Externgespräch ist selbst eingeleitet.
x = externer ISDN-Anschluss
y = Index der übermittelten Rufnummer (nur wenn MSN
zugeordnet ist)

Kxy Sie haben einen Anruf von Extern erhalten.
x = externer ISDN-Anschluss
y = Index der gewählten Rufnummer (nur wenn MSN
zugeordnet ist)

Tabelle 2

Bezeichnung Art des Rufes

AVB Das Externgespräch ist selbst eingeleitet

KVB Sie haben einen Anruf von Extern erhalten

RVB Rückfrageverbindung

UUG Gespräch mit Ankündigung weitergegeben

UBA Gespräch ohne Ankündigung weitergegeben

WA Wiederanruf

RUL Anrufweiterschaltung

RUX Anrufweiterschaltung extern

AUB Verbindungsart nicht feststellbar

Ausgabe der Verbindungsdatensätze über die serielle
Schnittstelle

Verbindungsdatenausgabe einschalten

P80 * q
Kennziffer Pos.

Quittung
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Verbindungsdatenausgabe ausschalten

P80 # q
Kennziffer Pos.

Quittung

12.3.2 Verbindungsdatensätze nach Schnittstellenfehler erneut
ausgeben

Im Drucker ist z.B. während des Ausdrucks kein Papier mehr vorhanden oder
er wird ausgeschaltet. Dadurch werden nicht alle Verbindungsdatensätze
ausgedruckt. Sie können die gespeicherten Verbindungsdatensätze mit die-
sem Leistungsmerkmal noch einmal vollständig ausdrucken.

Rücksetzen der Verbindungsdatenausgabe

P809 q
Kennziffer

12.3.3 Gesprächskostenkonto

Bitte beachten Sie, dass zur Nutzung dieses Leistungsmerkmals die Tarifein-
heiten-Übermittlung bei Ihrem Netzbetreiber beauftragt sein muss. Wenn Sie
über einen Provider telefonieren, der die Einheiten nicht überträgt, ist das Ge-
sprächskostenkonto wirkungslos.

Bevor Sie die Einheiten in das Gesprächkostenkonto eingeben, müssen Sie
den Einheitenzähler für die Internrufnummer des Kontoinhabers löschen.
Anschließend können Sie das Gesprächskostenkonto einrichten.

Einheitenzähler für einen Teilnehmer löschen

P850 t
Kennziffer Int.-Rufnr.

Einheitenzähler für alle Teilnehmer löschen

P850 *
Kennziffer
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Gesprächskostenkonto einrichten

P830 t t # q
Kennziffer Int.-Rufnr. Einheiten

max. 6-stellig
Pos.

Quittung

Gesprächskostenkonto löschen

P830 t # q
Kennziffer Int.-Rufnr. Pos.

Quittung

Gesprächskostenkonto steht auf 0, externes Telefonieren ist nicht möglich.

Gesprächskostenkonto für Teilnehmer einschalten

P890 t * q
Kennziffer Int.-Rufnr. Pos.

Quittung

Gesprächskostenkonto für Teilnehmer ausschalten

P890 t # q
Kennziffer Int.-Rufnr. Pos.

Quittung
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13 Einstieg in die Konfigurierung über
ein Telefon
Verschiedene Einstellungen sind über die PIN 1 der TK-Anlage geschützt. In
der Grundeinstellung ist die PIN 1 auf 0000 eingestellt. Nach dem Einstieg in
die Konfigurierung können Sie über die beschriebenen Kennziffern die Leis-
tungsmerkmale einstellen. Das programmierende Telefon ist während der
Konfigurierung der Anlage nicht erreichbar.
Ist eine Konfigurierung erfolgreich abgeschlossen, hören Sie den positiven
Quittungston. Sie können dann das nächste Leistungsmerkmal konfigurie-
ren. Falls Sie länger als 40 Sekunden zwischen den Eingaben warten, been-
det die TK-Anlage die Konfigurierung und Sie hören den Besetztton. Alle bis
dahin mit positivem Quittungston abgeschlossenen Eingaben werden nach
Auflegen des Hörers gespeichert. Die Speicherung erfolgt für die Dauer von
10 Sekunden nach Auflegen des Hörers. Während dieser Zeit darf keine neue
Konfigurierung der Anlage begonnen oder die Netzspannung der TK-Anlage
unterbrochen werden.

Die nachfolgende Prozedur muss zu Beginn der
Konfigurierung durchgeführt werden:

b ** q ==== q
Hörer

abheben
Pos.

Quittung
PIN 1

eingeben
Pos.

Quittung

P Dieses Symbol weist auf eine Konfigurierung hin. Sie müssen vor der Kennzif-
ferneingabe den "Einstieg in die Konfigurierung" eingeben.

Folgende Leistungsmerkmale sind einstellbar:

Gesprächskostenkonto einrichten (siehe Seite 95)

PIN 1 oder PIN 2 ändern (siehe Seite 98)

Fernzugang freigeben oder sperren (siehe Seite 99 )

Einstellungen zurücksetzen (siehe Seite 100 )

Verbindungs-/ Gesprächskosten (siehe Seite 89)

Anrufweiterschaltung nach Dienst (AWS) zentral in der Vermittlungsstelle (sie-
he Seite 72 )

LCR-schalten (siehe Seite 99)
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13.1 Passwort / PIN ändern

13.1.1 PIN 1 / PIN 2

Mit verschiedenen Sicherheitsfunktionen können Sie den Missbrauch Ihrer
TK-Anlage durch andere verhindern. Die Einstellungen Ihrer TK-Anlage
schützen Sie durch eine 4stellige PIN 1 (Geheimzahl). Der Zugang von Extern
(Fernzugang) ist über eine 6stellige PIN 2 geschützt.

PIN 1 (4stellig): Sicherheitsvorkehrungen gegen den Miss-
brauch Ihrer TK-Anlage durch Andere.

Die PIN 1 ist eine vierstellige Geheimzahl, die benötigt wird, wenn Sie Anla-
geneinstellungen vor unbefugtem Zugriff schützen wollen.

PIN 2 (6stellig): Sicherheit bei Einstellungen von externen Tele-
fonen

Sie müssen bei den Einstellungen

Anrufweiterschaltung (Follow me) von Extern

Raumüberwachung von Extern

verhindern, dass nicht berechtigte externeTeilnehmer Ihre TK-Anlage benut-
zen können. Hierfür ist eine 6stellige PIN 2 (Geheimzahl) vorgesehen. Erst
nach Eingabe einer 6stelligen PIN 2 sind diese Funktionen zu nutzen.

Der Fernzugang über die 6stellige PIN 2 ist nur möglich, wenn diese PIN
2 individuell geändert wurde, d. h. dass die Grundeinstellung 000000
nicht mehr besteht.

13.1.2 Ändern der PIN 1 / PIN 2

Diese Prozedur muss einmal zum Beginn der Konfigurierung durchgeführt
werden.

P911 oder 912 t t q
PIN 1 (4-stellig)

ändern
PIN 2 (6-stellig)

ändern
Neue PIN
eingeben

Neue PIN
eingeben

Pos.
Quittung

Bitte hinterlegen Sie die PIN 1 an einem geschützten Ort, da bei Verlust
der PIN 1 die TK-Anlage von Ihnen nicht mehr konfiguriert werden kann.
Hinweis: Sollten Sie Ihre PIN 1 vergessen haben, rufen Sie bitte das Ser-
vice-Center Ihres Fachhändlers an, von dort aus kann Ihre PIN 1 wieder
auf die Grundeinstellung zurückgesetzt werden.
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13.2 Least Cost Routing (LCR) schalten

In Ihrer TK-Anlage sind zwei verschiedene LCR-Verfahren (siehe Seite 52) im-
plementiert. In der PC-Konfigurierung können Sie festlegen, welche internen
Teilnehmer dem LCR-Verfahren der TK-Anlage unterliegen.

Ob und welches LCR-Verfahren Sie nutzen möchten, können Sie über die
PC-Konfigurierung oder die folgende Prozedur einstellen.

Auswahl LCR-Verfahren schalten

1 Call-by-Call aktivieren

2 Call-by-Call mit Tariftabellen (»Teledata«) aktivieren

# LCR ausschalten

P781 t q
Kennziffer LCR-Verfahren

auswählen
Pos.

Quittung

13.3 Fernzugang freigeben /sperren

Ihre TK-Anlage ermöglicht es Ihnen die folgende Leistungsmerkmale freizu-
geben oder zu sperren:

• Follow me von Extern
• Raumüberwachung von Extern
• Schaltkontakte von Extern schalten

Fernzugang freigeben / sperren

P780 */# q
Kennziffer Fernzugang

freigeben / sperren
Pos.

Quittung

13.4 Uhrzeitübernahme

Sie können die Uhrzeitübernahme aus dem ISDN-Netz ein- und ausschalten.
Sie benötigen dieses Leistungsmerkmal, wenn im ISDN-Netz die Uhrzeit
nicht korrekt übertragen wird. Nach dem Ausschalten bleibt die Uhrzeit der
TK-Anlage erhalten. Das Schalten der Uhrzeitübernahme über die PC-Konfi-
gurierung ist ebenfalls möglich.
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P784 * /# q
Uhrzeitüber-

nahme
Ein /Aus Pos.

Quittungston

13.4.1 Datum und Uhrzeit einstellen

Werden Datum und Uhrzeit vom Netzbetreiber nicht übertragen, können Sie
auch manuell eingestellt werden.

P98 =!
x!"

==
x§!

==
x))

==
x"§

=)
x%)

q

Uhr
einstellen

Monat Tag Jahr Stunde Minute Pos.
Quittung

13.5 Einstellungen zurücksetzen (Reset)

Ein Reset der TK-Anlage ermöglicht es Ihnen, Ihre Anlage wieder in einen de-
finierten Ausgangszustand zu bringen. Dieses kann nötig sein, wenn uner-
wünschte Konfigurierungen zurückgenommen oder die TK-Anlage neu pro-
grammiert werden soll.

Einstellungen auf die Grundeinstellung zurücksetzen

P999
Kennziffer

Es folgt ein automatischer Anlagen-Reset. Alle Anlagen- und Teilnehmerein-
stellungen werden auf die Grundeinstellung zurückgesetzt.

Reset für einen oder für alle internen Teilnehmer

Sie können die in der TK-Anlage eingerichteten Leistungsmerkmale eines
oder aller Teilnehmer (z.B. Direktruf) löschen.

P900 t oder * q
Kennziffer Interne Rufnummer oder

* für alle internen Teilnehmer
Pos.

Quittung
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Schutz der Datenverbindung .  .  .  . 83
Sicherheitshinweise .  .  .  .  .  .  .  .  . 2
Sonderwählton .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 11
Sprache .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 18

Subadressierung (erweiterte
Adressierung) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 82
Symbole .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 9
Systemmenü .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 18
Systemtelefone.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 17
Systemtelefone .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 17

T

Tarif-Tabellen.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 53
Taschengeldkonto .  .  .  .  .  .  .  .  . 95
Teamruf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 29
Teamruf aufbauend .  .  .  .  .  .  .  . 30
Teams .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 70

Anrufzuordnung Tag und
Nacht /Rufverteilung
schalten 72
Besetzt bei Besetzt 71
Freigeben/Sperren von
Team-Teilnehmern 71

TELEDATA .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 52
Telefon mit Notruffunktion .  .  .  .  . 80
Telefonbuch .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 19
Telefonbuch auslesen / laden .  .  . 32
Telefonbuch der TK-Anlage .  .  .  . 32
Telefonieren

extern 22
intern 25

TK-Anlagen-Telefonbuch .  .  .  .  .  . 32
Türfreisprecheinrichtung (TFE) .  .  . 61
Türstellenruf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12

U

Uhrzeitübernahme .  .  .  .  .  .  .  .  . 99
Update der Tarif-Tabellen .  .  .  .  . 54
UUS1 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 4, 82
UUS1 (Zeichenübermitlung) .  .  . 4, 82

V

Verbinden
eines anklopfenden Teilneh-
mers 44

Verbinden im Netz (ECT) .  .  .  .  .  . 43
Verbindungsdatenausdruck .  .  .  . 91
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Verbindungsdatenüberlauf .  .  .  .  . 13
Verbindungskosten.  .  .  .  .  .  .  .  . 89
Verbindungskosten konfigurieren .  . 91
Vermitteln

in der TK-Anlage 43
in der Vermittlungsstelle 43

Voice-Mail-Systeme .  .  .  .  .  .  .  . 81
Vorrang für Notrufe .  .  .  .  .  .  .  .  . 79

W

Wahlberechtigung .  .  .  .  .  .  . 22, 79
Wahlkontrolle.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 80
Wahlverfahren .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 1
Wartemusik .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 44
Wechselsprechen .  .  .  .  .  .  .  .  . 17
Weckruf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 58
Weckruf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12

Weckruf vom »Rezeptionstelefon«
einrichten.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 59
Weckruf vom Zimmertelefon
einrichten.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 58
Weitergeben eines Gespräches .  . 42
Weiterleiten von Anrufen .  .  .  .  .  . 33
Werkseinstellung

für alle Teilnehmer 100
für einen Teilnehmer 100
wiederherstellen 100

Wiederanruf .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12

Z

Zeichenübermittlung, benutzerdefiniert
(UUS1).  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 4, 82
Zeitüberwachung für
TFE-Externgespräche .  .  .  .  .  .  . 62
Zentrale Konfiguration der
Systemtelefone .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 83
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Kurzbedienung

Diese Kurzbedienung ist für die Bedienung von analogen Endgeräten aus-
gelegt. Sollten bei der Bedienung von ISDN-Endgeräten Funktionen nicht
möglich sein, lesen Sie bitte in der Bedienungsanleitung Ihres ISDN-End-
gerätes nach.

Durchsage

b*540tqg Durchsage zu einem Teilnehmer

b*591qg Durchsage erlauben

b#591qg Durchsage sperren

Heranholen des Rufes

b*0g Heranholen des Rufes

Intern telefonieren

btg
b*tg

Intern anrufen
Automatische Amtsholung

Extern telefonieren

b0tg
oder
b*80tg

btg

b*8!x&tg

Extern anrufen

Automatische Amtsholung

Gezielte Belegung
!x&= ISDN-Anschluss

b#8!x&=x)tg MSN gezielt mitsenden

!x&= ISDN-Anschluss
=x)= MSN-Index

I
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Amtskennziffer übertragen

b*592qa Amtskennziffer übertragen

b#592qa Amtskennziffer nicht übertragen

Automatische Amtsholung

b*56qa Automatische Amtsholung einschalten

b*#56qa Automatische Amtsholung ausschalten

Blockwahl

b*550t#g
b*55*8!x&t#g

Blockwahl
Blockwahl mit gezielter Belegung
!x&= ISDN-Anschluss

Teams

b*943==x§)qa Freigeben eines Teilnehmers in einem Team

b#943==x§)qa Sperren eines Teilnehmers in einem Team

b*943*qa Freigeben aller Teams

b#943*qa Sperren aller Teams

Gespräch weitergeben

gRtga Gespräch mit Ankündigung intern
weitergeben

gRta Gespräch ohne Ankündigung intern
weitergeben

gRtg Rückfrage

gR*1g Rückfrage bei analogen Endgeräten beenden

gR*4a Teilnehmer verbinden

gR*0g Gehaltene Verbindung trennen

Makeln

gRtg Makeln (Rückfrage)

II
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gR*2g Makeln zwischen den Teilnehmern

Rückruf

bt*4qa Automatischen Rückruf anfordern

b#40qa Automatischen Rückruf löschen

Dreierkonferenz

gRtg Rückfrage

gR*3d Dreierkonferenz

dR*2 Zurück zum Makeln

Wechselsprechen

b*590qa Wechselsprechen erlauben

b#590qa Wechselsprechen sperren

Direktruf

b*65t#qa Zielrufnummer eintragen und einschalten

b#65*qa Direktruf einschalten

b*65#qa Direktruf ausschalten

b#65#qa Direktruf löschen

Externen ISDN-Anschluss vormerken

b0*4a Externen ISDN-Anschluss vormerken
(externe ISDN-Anschlüsse sind besetzt)

lb0tg Vorgemerkter externer ISDN-Anschluss wird
frei

b#41qa »Externen ISDN-Anschluss vormerken«
löschen

III
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Eigene Rufnummer temporär nicht mitsenden (CLIR)

b*594tg Eigene Rufnummer temporär nicht mitsenden
(CLIR)

Zentrale Kurzwahl

b*#===x)))g Zentrale Kurzwahl

Anklopfen

b*58qa Anklopfen einschalten (Anklopfen erlaubt)

b#58qa Anklopfen  ausschalten (Anklopfen gesperrt)

gR*4g Anklopfendes Gespräch übernehmen

galbg Anklopfendes Gespräch annehmen

gR*1g Anklopfendes Gespräch ablehnen

Anrufschutz

b*570qa Interne und externe Anrufe ausschalten

b*571qa Externe Anrufe ausschalten

b*572qa Interne Anrufe ausschalten

b#570qa Alle Anrufe wieder einschalten

Raumüberwachung

b*593q Raumüberwachung freigeben

btg Raumüberwachung von intern

Follow me

b*64t#qa Intern Follow me einrichten

b#64t#qa Intern Follow me löschen

IV
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Verbindungsdatenausdruck

b*530qa Verbindungsdatenausdruck einschalten

b#530qa Verbindungsdatenausdruck ausschalten

Projektnummern

b*50t#qtg Projektnummer eingeben

lbgR*50
t#qRg

Projektnummer für einen externen Anruf

Anrufbeantworter

b#0g Heranholen des Anrufbeantwortergesprächs

Kombigerät

b*772tg Kombigerät: ISDN-Fernsprechen

b*773tg Kombigerät: Telefax Gruppe 3

b*774tg Kombigerät: Analoges Fernsprechen

Keypad-Funktionen

b0(*oder#)t

b*8!x&(*oder#)t

Keypad-Funktionen einleiten

Keypad-Funktionen mit gezielter Belegung
einleiten
!x& ISDN-Anschluss 1...6
Die Funktionen entnehmen Sie bitte den
Unterlagen des Netzbetreibers

Anrufvarianten

b*9*qa Alle AVA Tag ein

b#9*qa Alle AVA Nacht ein

b*90*qa Alle dienstespezifischen AVA Tag ein

b#90*qa Alle dienstespezifischen AVA Nacht ein

b*90!x$qa Dienstespezifischen AVA Tag ein
!x$ =Dienst auswählen

V
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b#90!x$qa Dienstespezifischen AVA Nacht ein
!x$ =Dienst auswählen

b*96*qa Alle TFE-Anrufvarianten Tag ein

b#96*qa Alle TFE-Anrufvarianten Nacht ein

b*96!x"!x§qa Anrufvariante Tag für einen Klingeltaster
einschalten
!x" =TFE auswählen
!x§ = Klingeltaster auswählen

b#96!x"!x§qa Anrufvariante Nacht für einen Klingeltaster
einschalten
!x" =TFE auswählen
!x§ = Klingeltaster auswählen

b*93tqa AVA Tag für ein Team ein

b#93tqa AVA Nacht für ein Team ein

b*93*qa AVA Tag für alle Teams ein

b#93*qa AVA Nacht für alle Teams ein

Anrufweiterschaltung

b*61t#qa Anrufweiterschaltung »sofort« einschalten

b*62t#qa Anrufweiterschaltung »nach Zeit« einschalten

b*63t#qa Anrufweiterschaltung »bei Besetzt«
einschalten

b#61qa Anrufweiterschaltung »sofort« löschen

b#62qa Anrufweiterschaltung »nach Zeit« löschen

b#63qa Anrufweiterschaltung »bei Besetzt« löschen

Türfreisprecheinrichtung

lbg Anruf entgegennehmen

gR*99qg Im TFE-Gespräch Türöffner 1 betätigen

gR*98qg Im TFE-Gespräch Türöffner 2 betätigen

b*99qa Ohne TFE-Gespräch Türöffner 1  betätigen

b*98qa Ohne TFE-Gespräch Türöffner 2 betätigen

VI
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Schaltkontakt

b*970!x$qa Schaltkontakt ein
!x$ = Schaltkontakt auswählen

b#970!x$qa Schaltkontakt aus
!x$ = Schaltkontakt auswählen

b*971!x$qa Tasterfunktion  ein
!x$ = Schaltkontakt auswählen

Fernwartung

b*7920t#qa Fernkonfiguration  ohne
Gesprächsverbindung zum Service-Center

b#792qa Ferkonfigurationsverbindung zum
Service-Center beenden

b*782qa Freischalten der TK-Anlage für die Einwahl
des Service-Centers

b#799qa Fernkonfiguration sperren

LCR-Update

b*7980t# LCR-Update starten

Melderuf ein- und ausschalten

b*95!x"=x"qa Tasterfunktion  ein
!x" = Melderufliste auswählen
=x" = Funktion auswählen
= = Melderuf ausschalten
! = Internen Melderuf einschalten
" = Ext. Melderuf einschalten

VII
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Bedienung des Rezeptionstelefons

Die Anzeigen zeigen das Display des Systemtelefons elmeg CS310. Bei
den Systemtelefonen elmeg CS 100 und CS 300 sind die Inhalte der Dis-
plays ähnlich, die Bedienung entspricht den für das CS 310 gezeigten Ab-
läufen.

Check-In

Das Telefon befindet sich in Ruhe. Be-
tätigen Sie die rechte Pfeil-Taste.

11.11.00 11:11 }

Telefonbuch Ruhe

VIP

Betätigen Sie den Softkey »TK-Anla-
ge«.

11.11.00 11:11 {

Notiz

entparken Gebühr

TK-Anlage

Scrollen Sie mit den Pfeil-Tasten bis
zum Eintrag »Hotelfunktionen...»
und bestätigen Sie mit der OK-Taste.
Oder wählen Sie anstelle des Scrollen
die Ziffer »7« .

. ˆOK/Ziffer bestätigen {}

Hotelfunktionen ...... 7

ˆ

ˆ

Geben Sie die Zimmernummer ein (im
Beispiel Zimmer 33) und bestätigen Sie
mit der OK-Taste.

Bitte Zimmernr.

eingeben:33

ˆ

Scrollen Sie mit den Pfeil-Tasten bis
zum gewünschten Eintrag (im Beispiel
Check-In) und bestätigen Sie mit der
OK-Taste. Oder wählen Sie anstelle
des Scrollen die entsprechende Ziffer
(im Beispiel 1).

ˆOK/Ziffer bestätigt {}

Check-In ..............1

Weckruf           :Ein 2

Check-Out ............ 3

Gast einchecken auf

Zimmer: 33 mit OK

ˆ

Bestätigen Sie mit der OK-Taste.

Check-In Zimmer: 33

am 11.11. um 11:12

ˆ

Kommunikationstechnik
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Weckruf

Scrollen Sie mit den Pfeil-Tasten bis
zum gewünschten Eintrag (im Beispiel
Weckruf) und bestätigen Sie mit der
OK-Taste. Oder wählen Sie anstelle
des Scrollen die entsprechende Ziffer
(im Beispiel 2).

OK/Ziffer bestätigt {}

Weckruf         :Ein   1

Check-Out ............ 2

Scrollen Sie mit den Pfeil-Tasten bis
zum gewünschten Eintrag (im Beispiel
Einm. Weckruf) und bestätigen Sie mit
der OK-Taste. Oder wählen Sie anstelle
des Scrollen die entsprechende Ziffer
(im Beispiel 2).

OK/Ziffer bestätigt {}

Einm. Weckruf ........ 1

Tägl. Weckruf ........ 2

Geben Sie die gewünschte Weckzeit
ein (im Beispiel 06 00), das zugehörige
Datum wird nach der Eingabe automa-
tisch angezeigt. Bei einer falschen Ein-
gabe können Sie mit der linken
Pfeil-Taste die Eingaben löschen. Be-
stätigen Sie die richtige Eingabe mit der
OK-Taste.

Tägl. Weckruf

um: 06:00 am 12.11_

Weckruf für Zimmer: 33

eingerichtet

ˆ

ˆ

Wenn Sie eine bereits eingecheckte
Zimmernummer erneut aufrufen, kön-
nen Sie den Weckruf ändern, löschen
oder den Gast auschecken.

OK/Ziffer bestätigt {}

Weckruf           Ein  1

Check-Out ............ 2

OK/Ziffer bestätigt {}

Einm.06:00/12.11.00 .. 1

Neu einrichten ....... 2

OK/Ziffer bestätigt {}

Weckruf löschen ...... 1

Einm. Weckruf ........ 2

Tägl. Weckruf ........ 3
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Check-Out

Das Telefon befindet sich in Ruhe. Be-
tätigen Sie die rechte Pfeil-Taste.

13.11.00 14:46 }

Telefonbuch Ruhe

VIP

Gehen Sie so vor wie unter »Check-In«
beschrieben.

13.11.00 14:46 {

ˆNotiz

entparken Gebühr

TK-Anlage

OK/Zifferbestätigen {}

Hotelfunktionen ...... 7

ˆ

Geben Sie die Zimmernummer des Ga-
stes ein und bestätigen Sie mit der
OK-Taste.

ˆBitte Zimmernr.

ˆeingeben:33

ˆ

Wählen Sie »Check-Out« und bestäti-
gen Sie mit der OK-Taste.

OK/Ziffer bestätigt {}

Weckruf         :Ein   1

Check-Out ............ 2

Bestätigen Sie die Anzeige mit der
OK-Taste.

Check-On 13.11. 07:12

Gast auschecken?

Die aufgelaufenen Kosten werden an-
gezeigt. Bestätigen Sie die Anzeige mit
der OK-Taste.

Zimmer: 22

1,30 / 0002Einh.

Gebührendaten

ausdrucken?

Wenn Sie die Gebührendaten aus-
drucken möchten, bestätigen Sie mit
der OK-Taste.
Soll kein Gebührendatenausdruck er-
folgen, bestätigen Sie beim CS100 mit
der C-Taste, beim CS300/CS310 mit
der F-Taste.

Die folgende Anzeige erhalten Sie,
wenn der Drucker nicht betriebsbereit
ist. Wenn Sie den Gast dennoch aus-
checken möchten, bestätigen Sie mit
der OK-Taste.

Ausdruck nicht möglich

Gast auschecken?

Check-Out ............ 2

Check-Out erfolgreich

abgeschlossen
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Weckruf vom Zimmertelefon einstellen

b*72 hh mmqa

Weckruf vom Zimmertelefon löschen

b#72qa
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Scheckkarte

Rufziel (Vorwahl 0
bei externem Ziel)

Eigene Rufnummer

#qa*t

elmeg modulare TK-Anlagen
Raumüber-
wachung
von Extern

Service-
Rufnr.

PIN Int.-
Rufnr.

bt  t qt  q

Anrufweiter-
schaltung
von Extern

Service-
Rufnr.

PIN Weiterzu-
schaltende
Int.-Rufnr.

bt t q*64t

Rufziel (Vorwahl 0
bei externem Ziel)

Eigene Rufnummer

#qa*t

elmeg modulare TK-Anlagen
Raumüber-
wachung
von Extern

Service-
Rufnr.

PIN Int.-
Rufnr.

bt  t qt  q

Anrufweiter-
schaltung
von Extern

Service-
Rufnr.

PIN Weiterzu-
schaltende
Int.-Rufnr.

bt t q*64t
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qa

Schaltkontakte
von Extern ein-
und ausschalten

Service-
Rufnr.

PINbt t q*970

Weitergeschaltete
Int.-Rufnr.

#qat

Anrufweiter-
schaltung
von Extern
löschen

Service-
Rufnr.

PINt q#64

q#970
q*971

Kontakt ein

Kontakt aus

Taster

!x$ Kontakt
wählen

Stand 01.09.2000
Änderung vorbehalten

bt

qa

Schaltkontakte
von Extern ein-
und ausschalten

Service-
Rufnr.

PINbt t q*970

Weitergeschaltete
Int.-Rufnr.

#qat

Anrufweiter-
schaltung
von Extern
löschen

Service-
Rufnr.

PINt q#64

q#970
q*971

Kontakt ein

Kontakt aus

Taster

!x$ Kontakt
wählen

Stand 01.09.2000
Änderung vorbehalten

bt
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Kurzbedienung Weckruf

Weckruf einstellen

Beispiel für einen Weckruf um 6.30 Uhr

Weckruf löschen

b*72 qahh mm

b#72 qa

b*72   06 30 qa

Weckruf einstellen

Beispiel für einen Weckruf um 6.30 Uhr

Weckruf löschen

b*72 qahh mm

b#72 qa

b*72   06 30 qa
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Konformitätserklärung
elmeg modulare TK-Anlagen

Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen der EU-Richtlinien:

1999/5/EG R & TTE
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Garantieleistungen

1. Für dieses Gerät übernimmt die Firma ELMEG GmbH & Co.KG gemäß
den nachstehenden Bestimmungen eine Garantie von 36 Monaten, ge-
rechnet ab dem Datum des Kaufes vom Händler, welches durch Original-
rechnung oder sonstige -unterlagen zu belegen ist.

2. Die Garantieansprüche sind über den Fachhändler geltend zu machen,
bei welchem das Gerät gekauft wurde.

3. Die Garantie umfasst die Behebung aller innerhalb der Garantiezeit auf-
tretenden Schäden oder Mängel des Gerätes, die nachweislich auf Materi-
al- oder Fertigungsfehlern beruhen. Nicht unter die Garantie fallen Schä-
den oder Mängel aus nicht vorschriftsmäßigem Anschluss, unsachgemä-
ßer Handhabung sowie Nichtbeachtung der Programmier- und Ge-
brauchsanweisungen und höherer Gewalt. Es ist dem Hersteller freige-
stellt, anstelle der Reparatur auch einen Umtausch in ein gleichwertiges
Gerät vorzunehmen. Weitergehende Schadenersatzansprüche bestehen
nicht.

4. Die Garantie umfasst nicht diejenigen Mängel, die den Wert oder die Ge-
brauchstauglichkeit des Gerätes nur unerheblich beeinträchtigen. Weiter-
gehende Kosten, wie z.B. für Installation, Wegezeiten und Anfahrt, werden
ausdrücklich ausgeschlossen.

5. Diese Herstellergarantie entfällt, wenn Veränderungen am Produkt vor-
genommen worden sind oder das Produkt in einem Land betrieben wird,
für welches es nicht entwickelt und hergestellt wurde.

6. Die Garantieleistung setzt voraus, dass das Gerät bruch- und stoßsi-
cher verpackt (möglichst in der Originalverpackung) mit dem Garantie-
nachweis übersandt wird. Der Versand erfolgt auf Gefahr und Kosten des
Kunden.

7. Ergibt die Prüfung, dass kein Garantiefall vorliegt oder das Produkt feh-
lerfrei ist, so gehen die Reparatur- und Untersuchungskosten zu Lasten
des Kunden.

8. Garantieleistungen bewirken weder eine Verlängerung der Garantiefrist,
noch setzen sie eine neue Garantiefrist in Gang. Die Garantiefrist für einge-
baute Ersatzteile endet mit der Garantiefrist des Gerätes.
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ELMEG GmbH & Co.KG
Kommunikationstechnik
Vöhrumer Str. 30
D-31228 Peine
http://www.elmeg.de

Endkunden-Hotline
01 90/51 01 10
pro Minute 1,20 DM

Mo. - Fr.
08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr

elmeg modulare TK-Anlagen
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